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B0.0 Bundesebene

Katharina Niedens

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) ist der
grofite Dachverband in Deutschland, von 17 katholischen Kin-
der- und Jugendverbdnden. Sein Sitz ist die BDKJ-Bundes-
stelle in Diisseldorf sowie das Bliiro in Berlin. Der BDKJ ver-
tritt die Interessen von rund 660.000 Kindern und Jugendli-
chen im Alter zwischen 7 und 28 Jahren gegeniiber Politik,
Kirche und Gesellschaft. Damit ist der BDKJ einer der grofiten
Jugendverbdnde im Deutschen Bundesjugendring (DBJR) und
vertritt die katholische Jugend auf3erdem im Zentralkomitee
der deutschen Katholiken.

Das oberste beschlussfassende Gremium ist die BDKJ-Hauptversammlung. Diese tagt einmal
jahrlich mit den 17 Jugend- und den 27 Diozesanverbanden.

Den guten Kontakt und regen Austausch zwischen Bundesebene und Diozesanvorstand be-
werten wir als auBerst gewinnbringend und wichtig. Informationen werden weitergegeben
und Fragen schnell beantwortet. AuBerdem schatzen wir es als eine Bereicherung, mit an-
deren Diozesan- und Jugendverbanden im regelmaBigen Austausch zu bleiben. Fiir unseren
Diozesanverband ist Stefan Ottersbach (BDKJ-Bundesprases) zustandig, mit dem wir auch zu
unterschiedlichen Themen in engem Kontakt stehen. AuBerdem durften wir auch Gregor Po-
dschun und Daniela Hottenbacher bei unseren letzten beiden Diozesanversammlungen be-
griBen - schon, dass ihr da wart!

Wir freuen uns auch auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit der Bundesebene und dem
Bundesvorstand.

0.0.1 Hauptversammlung

Die BDKJ-Hauptversammlung tagte vom 05.-08.05.2022 zum ersten Mal wieder in Prasenz in
Odenthal-Altenberg. Der BDKJ-Diozesanverband Bamberg wurde von Florian Horlein und Ka-
tharina Niedens vertreten.

Die BDKJ-Hauptversammlung hat folgende Beschlusse gefasst:
e Grundsatzprogramm
o Uberarbeitung der friedenspolitischen Position des BDKJ
e Digitalpolitischer Ausschuss
e Klimaneutralitats-Ausschuss
e Termin BDKJ-Hauptversammlung 2024
e Grundsatzantrag: Aufarbeitung im BDKJ - Faktoren erkennen, verandern, verhindern
e Weiterarbeit und Umbenennung der bisherigen Kommission zur Aufarbeitung sexua-
lisierter Gewalt
e Einrichtung einer ,,Aufarbeitungskommission des BDKJ*
e Durchfuhrung eines Forschungsprojekts
e Geschlechtergerechtigkeit

Des Weiteren wurde Katharina Niedens in den BDKJ-Hauptausschuss gewahlt und vertritt
jetzt den BDKJ Bamberg und die anderen bayerischen Diozesen unterjahrig auf Bundesebene.
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0.0.2 Bundeskonferenz der Diozesanverbande

Zum Austausch fur wichtige verbandspolitische Fragen tagt die Bundeskonferenz der
Diozesanverbande einmal jahrlich. Die Bundeskonferenz tagte vom 11.-13.11.2022 in Ellwan-
gen. Hier hat Katharina Niedens den BDKJ-Diozesanverband
Bamberg vertreten.

Hier wurde sich vor allem zu unterschiedlichen Themen ausgetauscht, wie die 72 Stunden-
Aktion, die Finanzierung der Studie zur Aufarbeitung sexualisierter Gewalt des BDKJ, die
Finanzielle Absicherung des BDKJ-Bundesverbands sowie die Personelle und finanzielle Ent-
wicklungen in den Diozesen. Des Weiteren gab es einen Studienteil zum Synodalen Weg und
die Zukunft des BDKJ. In das Prasidium der Bundeskonferenz wurden Marc Buschmeyer
(Mainz), Bjorn Krause (Essen) und Jana Wulf (Miinchen und Freising) gewahlt. Herzlichen
Gluckwunsch zur Wiederwahl!

0.0.3 Bundesfrauenkonferenz

Die Bundesfrauenkonferenz tagte vom 02.-03.04.2022, in Berlin. Aufgrund unserer parallel
dazu stattfindenden Diozesanversammlung konnte leider niemand an dieser Konferenz teil-
nehmen.

Beschliisse der Bundesfrauenkonferenz:

e Mannerkriege und Frauenfluchten
e 8§8219a

Unter anderem fir ihre Arbeit im Bundesfrauenprasidium zu
ihrer Zeit als Diozesanvorsitzende wurde an der Diozesanver-
sammlung 1/2022 Claudia Gebele-Gotz mit dem goldenen Eh-
renkreuz ausgezeichnet. Nochmals wiinschen wir dir herzli-
chen Gluckwunsch und danken dir nochmals herzlichst fir dein
Engagement
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Bo.1 Landesebene

Florian Horlein, Sonja Biller

0.1.1 Uberblick

Neben der Mitarbeit im und der Abstimmung mit dem Bundesverband ist auch die
Arbeit auf der Landesebene von hoher Bedeutung fur den Diozesanverband und die
katholische Jugend(verbands)arbeit. Denn der BDKJ Bayern vertritt die Interessen
der bayerischen Diozesanverbande und der auf Landesebene organisierten Jugend-
verbande in Bayern. Insbesondere gehoren zu seinen Aufgaben die Interessensvertre-
tung gegenuber Kirche (insb. der Freisinger Bischofskonferenz) und Politik (insb. dem
bayerischen Landtag und der Landesregierung) und die Koordination der Akteure un-
tereinander. Dazu unterhalt er eine Geschaftsstelle in Minchen, die von den Landes-
vorsitzenden geleitet wird. AuBerdem gehoren noch weitere Vertreter*innen der Ju-
gend- und Diozesanverbande dem erweiterten Landesvorstand an. Mit Florian Horlein
war seit dem Sommer 2020 bis zum Mai 2022 auch ein Mitglied des Bamberger Dioze-
sanvorstandes im BDKJ-Landesvorstand vertreten.

Der BDKJ-Landesverband konnte sich auch im vergangenen Jahr aktiv in diverse po-
litische Debatten einbringen, insbesondere naturlich zur Situation der Kinder und
Jugendlichen in der Coronapandemie. So haben wir uns gefreut, dass auch die Ver-
anstaltungen des BDKJ Bayern in diesem Jahr wieder grofitenteils in Prasenz statt-
finden konnten.

Neben der inhaltlichen Arbeit beschaftigte sich die BDKJ-Landesebene im Berichts-
jahr auBerdem mit verbandsinternen Prozessen. So konnte auf der Landesversamm-
lung im Juli 2022 Maria-Theresia Kolbl als geistliche Leitung und Florian Horlein als
BDKJ-Landesvorsitzender (wieder)gewahlt werden. AuBerdem wurden an der auBer-
ordentlichen Landesversammlung im Oktober neue Mitglieder in den erweiterten
Landesvorstand gewahlt. Er besteht nun neben Florian Horlein und Maria-Theresia
Kolbl aus Michael Kral (KjG), Melanie Weikert (J-GCL und KSJ), Jasmin Klein (CAJ)
und Alexander Lechner (DV Augsburg). Wir wiinschen allen Neu- und Wiedergewahl-
ten nur das Beste fur ihre Amtszeit.

Den regen Kontakt sowie die enge Verzahnung des BDKJ-Diozesanverbandes mit dem
Landesverband bewerten wir als auBerst positiv und gewinnbringend fur die Arbeit
des Didzesanverbandes. Uber die niedrigschwellige Anbindung an die Landesebene
gelingt es oft schnell, Themen abzustimmen oder das Vorgehen mit anderen Dioze-
sanverbanden oder dem Landesverband zu koordinieren. Insbesondere bewerten wir
die vergangene Mitgliedschaft von Florian Horlein im erweiterten Landesvorstand als
positiv, da wir in dieser Hinsicht von vielen Synergieeffekten im letzten Jahr profi-
tieren konnten.

AuBerdem danken wir Melanie Weikert, die vom BDKJ-Bayern fur den BDKJ DV Bam-
berg zustandig ist fur den guten Austausch und die Begleitung unserer Diozesanver-
sammlungen.

Inhaltlich werden wir auch weiter die Inhalte des Diozesanverbandes in die Gremien
der BDKJ-Landesebene einspielen und die Themen der Landesebene begleiten.
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0.1.2 landesversammlung
Im Jahr 2022 fanden zwei BDKJ-Landesversammlungen statt.

Die ordentliche BDKJ-Landesversammlung hat vom 01.-
03. Juli 2022 in Niederalteich getagt. Von Seiten des Di-
ozesanvorstands haben Sonja Biller, Stefan Hofknecht,
Florian Horlein, Katharina Niedens und Eva Russwurm
teilgenommen. Zentrale Themen waren neben verschie-
denen Antragen die Wahlen zum Landesvorstand. Hier
gratulieren wir vor allem Florian Horlein noch einmal zu
seiner Wahl in den Landesvorstand! Inhaltlich wurden
Beschlusse gefasst unter anderem zu den Themen Land-
tagswahl, Jugendliche und Jugendarbeit und Corona, so-
wie dem Ukrainekrieg.

Am 28.10.2022 hat die auBerordentliche BDKJ-Landesversammlung digital getagt.
Von Seiten des Diozesanverbandes haben Sonja Biller, Tobias Beck und Eva Russwurm
teilgenommen. Vielen lieben Dank Tobias, dass du uns hierbei unterstutzt hast. Auf
der Tagesordnung dieser Versammlung standen nur die Wahlen zum erweiterten Lan-
desvorstand.

0.1.3 Landesausschuss

Um zwischen den BDKJ-Landesversammlungen Positionierungen des Landesverbands
beschlieBen zu konnen und einen Austausch zu ermoglichen, finden im Regelfall zwei
Mal im Jahr BDKJ-Landesausschusse statt. Im Jahr 2022 fanden zwei BDKJ-Landes-
ausschusse statt. Der BDKJ-Landesausschuss im Februar tagte digital und beschaf-
tigte sich unter anderem mit dem Stellenprofil der ehrenamtlichen Landesvorsitzen-
den, der Pravention sexualisierter Gewalt, der Vertretung des BDKJ Bayern im BJR
und mit dem Uberdiézesanen Fonds. Der BDKJ-Landesausschuss im Oktober tagte in
Nurnberg und beschaftigte sich mit der Energiekrise, sowie den beiden Antragen zu
gendersensiblen Veranstaltungen und dem Nestlé-Boykott.

0.1.4 Diozesanverbandskonferenz (DVK)

Die Diozesanverbandskonferenz tagte im Berichtszeitraum vier Mal und dient dem
Austausch der bayerischen Diozesanverbande im Hinblick auf gemeinsame Positio-
nierungen auf Bundes- und Landesebene, sowie gegenuber den bayerischen Dioze-
sen. Inhaltlich standen im Berichtszeitraum diverse Beratungen zum laufenden Ge-
schaft auf der Tagesordnung, unter anderem zu den aktuellen Entwicklungen im Hin-
blick auf die finanzielle Situation der bayerischen Diozesen und zur 72-Stunden Ak-
tion. AuBerdem gab es einen Input zur Anerkennung von Verbanden im BJR.

0.1.5 Konferenz fiir Rath. Jugendarbeit

Gerd Richard Neumeier

Die Konferenz fur katholische Jugendarbeit in Bayern hat im November 2022 in Regensburg
getagt. Insgesamt ist die Jugendarbeit in Bayern gut aufgestellt, dennoch mit verschiedenen
Herausforderungen konfrontiert.
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Beispielsweise hat sich die Gruppe mit dem Thema (weltweite) GroBveranstaltungen in der
Jugendpastoral beschaftigt. Solche sind beispielsweise die internationale Romwallfahrt der
Ministrant*innen oder die Weltjugendtage. Diese binden sehr viele Personalressourcen, er-
reichen dabei aber nur eine geringe Zahl an Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

In der Leitung der Jugendseelsorge gibt es in mehreren Bistlimern Veranderungen. Der bis-
herige Diozesanjugendseelsorger des Bistums Wurzburg trat zum 01. Februar 2023 eine neue
Aufgabe an, die Stelle wird nicht nachbesetzt. Auch das Jugendamt des Erzbistums Miinchen
und Freising bekommt im Laufe des Jahres 2023 eine neue Leitungsspitze, die auch flr pas-
torale Mitarbeiter*innen geoffnet wird.

0.1.6 e.V.-Mitgliederversammlung

Eva Russwurm

Der Verein ,,Landesstelle fiir katholische Jugendarbeit in Bayern e. V.* ist der Rechts-, An-
stellungs- und Vermogenstrdger flir die griine (BDKJ) und die blaue (Konferenz fiir kath.
Jugendarbeit) Schiene auf der BDKJ-Landesebene. Die Mitglieder werden von der Konferenz
flir katholische Jugendarbeit auf fiinf Jahre gewdhlt. Aus dem Diézesanverband Bamberg
ist zurzeit eine Person in der Mitgliederversammlung vertreten. Eva Russwurm wurde 2021
erneut fur flinf Jahre von der Versammlung gewdhlt.

Im Berichtszeitraum fanden die drei obligatorischen Mitgliederversammlungen statt. In der
ersten Versammlung wurde der Haushaltsansatz fur das Jahr 2022 besprochen und der Ab-
schluss flir 2021 verabschiedet. Durch Corona-Hilfen und Unterstiitzungen konnten Ausfalle
in den Einnahmen kompensiert werden. Im Rahmen der Landesversammlung wurde die An-
stellung des Landesvorsitzenden beschlossen. Damit wurde die neue Satzung, die sich aus
dem Organisations-Entwicklungs-Prozess (OE-Prozess) ergeben hat, umgesetzt. AuBerdem
wurde die neue Geschaftsstellenleitern Elke Welscher angestellt. Der Vorstand und die Ge-
schaftsstellenleitung sind gerade dabei, die Zusammenarbeit zu definieren.

Als Diozesanverband sehen wir es als eine Pflicht, uns auf Landesebene einzubringen und uns
um die Mittelakquise zu bemuhen. Die Aktivitaten, die die Landesebene ubernimmt, kom-
men allen Jugend- und Diozesanverbanden zugute. AuBerdem gestaltet sich der Austausch
mit den Verantwortlichen im Tragerverein des BDKJ Bayern als sehr gewinnbringend und
bereichernd fiir unsere eigenen Tatigkeiten und Aufgaben im Tragerwerk.

0.1.7 AG Jugendarbeit nach Corona
Stefan Hofknecht

Seit der BDKJ-Landesversammlung 2021 gibt es eine AG ,,Jugendarbeit nach Corona“. Sie
beschaftigt sich mit der aktuellen Corona-Situation und bearbeitet eine Fortschreibung des
Beschlusses ,,Risikogruppe Jugend“. In der AG werden verschiedene Situationen und Forde-
rungen gesammelt, um Freiraume fur Jugendliche zu ermoglichen und Jugendarbeit weiter-
hin gute Rahmenbedingungen zu geben. AuBerdem wird die Wertschatzungskampagne ,,Fun-
kenflug - wir legen nach“ entwickelt, bei der es darum geht, dass Jugendgruppen vor Ort
auf sich aufmerksam machen und mit Politiker*innen und Personen aus Kirche in den Aus-
tausch kommen sollen. Der Aktionszeitraum ging bis Pfingsten 2022.
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Auf der BDKJ-Diozesanversammlung 1/2022 hat es einen Funkenflugabend geben, der Uber
die Kampagne des BDKJ Bayern gelaufen ist.

An der BDKJ-Landesversammlung wurden die beiden Antrage zu Jugendlichen und Jugendar-
beit und Corona, welche die AG erarbeitet hatte, einstimmig bei einer Enthaltung beschlos-
sen. Damit hat die AG Jugendarbeit nach Corona ihre Auftrage erfullt und loste sich mit dem
Abschlusstreffen am 22.07.2022 auf.

Die Initiative entstand aus unserem Studienteil der BDKJ-Diozesanversammlung 1/2021 und
wir finden es gut, dass dazu eine bayernweite Kampagne stattgefunden, in der die ehren-
amtlich getragene Jugendarbeit Uberall sichtbar werden sollte. Wir bewerten die Kampagne
als positiv und sowohl wir als auch der BDKJ Bayern, werden vor allem das Thema weiter im
Blick behalten und begleiten.

0.1.8 Landesarbeitsgemeinschaft Frauen
Zustandigkeit

Sonja Biller

Zwischen den jdhrlichen Landesfrauenkonferenzen trifft sich die Landesarbeitsgemein-
schaft Frauen und arbeitet an frauenspezifischen Themen - kirchenpolitisch wie gesell-
schaftspolitisch. Auflerdem beschdftigt sie sich mit Mddchen- und Frauenarbeit in der Ju-
gendarbeit.

In der Landesarbeitsgemeinschaft Frauen des BDKJ-Bayern vertritt uns weiterhin Hannah
BeBler. Im Berichtsraum gab es eine Social-Media-Aktion zum Weltfrauentag, auBerdem
wurde an der Landesfrauenkonferenz ein spirituelles Wochenende beschlossen. Geplant ist
auBerdem eine frauenpolitische Kampagne zur Landtagswahl, gemeinsam mit dem Katholi-
schen Deutschen Frauenbund (KDFB).

Wir danken Hannah fur ihre Mitarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft und fur den guten
Kontakt und Austausch zu frauenpolitischen Themen.

Bo.2 Bayerischer Jugendring

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Der Bayerische Jugendring (BJR) ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbdnde, Jugend-
gemeinschaften und Jugendinitiativen in Bayern. Mit seinen Stadt-, Kreis- und Bezirksju-
gendringen ist er in ganz Bayern vertreten. Mehr als zwei Drittel aller Kinder und Jugend-
lichen in Bayern nutzen und gestalten Angebote und Einrichtungen der Jugendarbeit. Junge,
engagierte Menschen erfahren Selbststdndigkeit, Akzeptanz und Wertschdtzung und gestal-
ten damit ihre Gegenwart und Zukunft. Der BJR setzt sich fir die Interessen von Kindern
und Jugendlichen in Bayern ein. Mit den Mitteln der Jugendarbeit und -politik vertritt er
die Belange aller jungen Menschen im Freistaat. Bedlirfnisse und Probleme von Kindern und
Jugendlichen kommuniziert der BJR im Dialog mit der Gesellschaft. Dazu arbeitet er mit
Verbdnden, offentlichen Stellen, Institutionen und Organisationen zusammen. Die Kontakte
zu den Leitungsgremien des BJR halt die BDKJ-Landesstelle. Bei konkreten Anfragen und bei
Beratungsbedarf aus dem BDKJ-Didzesanverband Bamberg pflegen wir einen sehr guten Kon-
takt zum Prdsidenten des BJR, Matthias Fack, der friiher BDKJ-Dibzesanvorsitzender in Bam-
berg war.
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Seitens des BDKJ-Bayern war bis Herbst 2022 Sarah Lehner im BJR-Landesvorstand, seitdem
ist Florian Horlein in den BJR-Landesvorstand gewahlt.

Inhaltliche Beschlisse der Vollversammlungen waren:

Gemeinsam gegen Hatespeech! - Fur mehr Wertschatzung, Nachstenliebe und Solida-
ritat im Netz

Positionierung zu Jugendbeteiligungsgremien

Restart Jugendarbeit: Angemessene Beteiligung der geschlechtsspezifischen Jugend-
arbeit an der Forderung

Beschlussubersicht zu den Antragen bei BJR-Vollversammlungen

Gefluchtete Madchen und junge Frauen starken

Abschaffung von §14 Vereinsgesetz

Rassismus kritische Medienarbeit: gegen Rassismus in der medialen und digitalen Welt

Junge Menschen beteiligen - Wahlalter zuigig senken: Kampagne zur Absenkung des
Wahlalters im Jahr 2023

Es wird Zeit! Pride-Monat flr Dialog nutzen

Windkraft Ja, weg mit 10H - fur unabhangige, friedenssichernde und klimaschonende
Energie in Bayern!

Debatte zum Entwurf fur ein nachhaltiges Mobilitatskonzept fur den BJR
Psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen
Wohnraum fur junge Menschen!

Gegen Ausbeutung und Menschenhandel - Schutz von Kindern, Jugendlichen und
Frauen auf der Flucht

Kostengiinstiges OPNV-Ticket fiir alle Inhaber*innen der Bayerischen Ehrenamtskarte

Qualitats- und Ressourcensicherung fiir die Arbeit der Stadt- und Kreisjugendringe in
Bayern (QRS)

Personelle Ressourcen fur Pravention und Intervention refinanzieren
Solidaritat mit Armenien

N*-Wort stoppen 2022

Energiekrise - eine energetische Stimme der Jugend

Schwimmbader offen halten

Insgesamt bewerten wir die Kontaktarbeit zum BJR und die Lobbyarbeit des BJR als sehr
wertvoll und gewinnbringend.
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B0.3 Bezirksjugendring Oberfranken

Stefan Hofknecht

Das Gebiet des Dibzesanverbandes erstreckt sich lber vier Regierungsbezirke. In Absprache
zwischen den bayerischen BDKJ-Dibzesanverbdnden nimmt der BDKJ-Dibzesanverband Bam-
berg die Vertretung im Bezirksjugendring Oberfranken wahr.

Verbandetreffen

Beim Verbandetreffen, welches einmal im Friihjahr und einmal im Herbst stattfindet, treffen
sich die Vertreter*innen der oberfrankischen Jugendverbande. Die vergangenen beiden Tref-
fen haben digital stattgefunden, Themen waren dabei vor allem der Austausch untereinander
und die Konzeption fur Digital Streetwork.

Vollversammlung

An der letzten Vollversammlung wurde unter anderem ein neues Forderprogramm ,,Vielfalt
in Oberfranken* beschlossen. Es soll einen Beitrag zur Aktivierung des gesellschaftlichen
Lebens der oberfrankischen Jugendarbeit leisten.

Gefordert werden MaBnahmen zu folgenden Themen und Schwerpunkten:

Forderung des Ehrenamts

Integration von Migrant*innen und jungen Gefluchteten
Sozialaktionen

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

»Jugend aktiv fur die Gesellschaft“

Inklusion

Psychische und physische Gesundheit
Geschlechtergerechtigkeit

Antragsberechtigt sind die im Bezirksjugendring vertretenen Jugendverbande.
Die Hohe der Forderung betragt max. bis zu 1.000 € pro MaBnahme.
Mitarbeit im Vorstand

Stefan Hofknecht ist fur den BDKJ-Didzesanverband Bamberg seit Juli 2020 Beisitzer im Vor-
stand des Bezirksjugendrings und bringt dort die Interessen verstarkt in die Arbeit des Be-
zirksjugendrings ein. Wir danken Stefan fur sein Engagement und die gute Vertretung dort.

Die Vorstandschaft trifft sich jahrlich zu funf Sitzungen und einer zweitagigen Klausurtagung.
Im Fruhjahr 2023 finden wieder komplette Vorstandswahlen statt.

Aktuell strebt der BDKJ-Diozesanvorstand wieder eine Kandidatur zum Beisitz im Bezirksju-
gendring an, wenn im Fruhjahr 2023 die Vorstandswahlen anstehen.
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B1

B1.0 Bistumsleitung

1.0.1 Kontakt zum Erzbischof / Bistumsleitung
Zustandigkeit

Gerd-Richard Neumeier

Die Bistumsleitung besteht zurzeit aus dem Dibzesanadminist-
rator und weiteren neun Domkapitularen und voriibergehend
neun Ordinariatsrdt*innen. Seit Juli 2020 gibt es mit Frau Jutta Sch-
mitt eine neue Ordinariatsdirektorin.

Als Nachfolger des krankheitsbedingt friiher ausscheidenden DK Peter
Wiinsche wurde Weihbischof Herwig Gossl als Leiter der Hauptabtei-
lung Seelsorge ernannt. Damit ist er auch fur die Abteilung Jugendpas-
toral zustandig. Mit dieser Entscheidung wurde der Seelsorge ein neuer
und bedeutender Stellenwert verliehen. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit in der Hauptabteilung.

Im Fruhjahr tagte die Vollversammlung der Deutschen Bischofskonfe-
renz (DBK) in Vierzehnheiligen. Mit einem Informationsstand war der
BDKJ-Diozesanverband vertreten. Dort hatten wir die Moglichkeit, mit einigen Bischofen und
Weihbischofen, sowie mit Frau Dr. Beate Gilles (Generalsekretarin der DBK) uber unsere
Inhalte und die Herausforderungen der Jugendpastoral im Allgemeinen ins Gesprach zu kom-
men. Der Austausch war sehr wertvoll. Mit uns war auch der BDKJ Bayern am BDKJ-Stand
vertreten.

Im Frihjahr waren wir zum Gesprach bei Erzbischof Schick, um uber die
Nachfolge fiir Diozesanjugendpfarrer Norbert Forster zu beraten. In die-
sem Zuge konnten wir noch einmal unsere Gedanken und Anliegen, ei-
nen erfahrenen und jugendaffinen Priester freigestellt zu bekommen,
zum Ausdruck bringen. Dies ist insbesondere fir die Leitung des Jugend-
amtes von zentraler Bedeutung. AuBerdem konnten wir so gemeinsam
das Procedere zu Wahl und Ernennung bis Anfang September abstim-
men. Vielen Dank fur das gute und konstruktive Gesprach und die Zu-
sammenarbeit.

Uber den Sommer hatten wir die Mitglieder der OK auf einen Kaffee mit dem Diézesanvor-
stand eingeladen, um die Interessen der Jugendverbande einzubringen. Dies war vor allem
im Hinblick auf die Beschlussvorlagen zum VuV-Prozess fur die OK hilfreich, da viele Wiinsche
und Forderungen so noch einmal eingeordnet und erlautert werden konnten. In diesem Zuge
fuhrten wir Gesprache mit

Weihbischof Herwig Gossl

ORin Petra Postler (Leiterin der HA Bau und Liegenschaften)

DK Dr. Norbert Jung (leitender Pfarrer im SSB Ansbach Stadt und Land)
OR Christian Kainzbauer-Wutig (Leiter HA AuBerschulische Bildung)

DK Dr. Heinrich Hohl (leitender Pfarrer im SSB Bayreuth)

Generalvikar Pralat Georg Kestel (im Zuge der Diozesanversammlung)

Zum 01. November ist Erzbischof Dr. Ludwig Schick von seinem Amt als Erzbischof von Bam-
berg durch die Annahme des Amtsverzichts durch Papst Franziskus entbunden. Wir wiinschen
ihm fur den (Un-)Ruhestand alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen. Vielen Dank
fur die gute Zusammenarbeit in den vergangenen 20 Jahren als Erzbischof.
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Im Juli und im Dezember tauschten wir uns mit Wolfgang Eichler als Stellvertreter des Leiters
der HA | zu den Beschlussvorlagen und den Umsetzungen der Beschliisse zum VuV-Prozess
aus. Er hat ein offenes Ohr fur die Anliegen der Jugendverbande und des BDKJ, das er auch
in die Prozesse einbringt. Vielen Dank fur die Unterstiitzung.

Auch in Zukunft wollen wir weiterhin eng mit der Bistumsleitung in Kontakt bleiben. Unsere
Anliegen zu einem neuen Erzbischof sind Uber den Diozesanrat in das Gesprach mit den Ver-
tretern des Domkapitels eingeflossen. Nun bleibt abzuwarten, wer als neuer Erzbischof von
Bamberg ernannt wird und wie er das Bistum ausrichten wird.

1.0.2 Heinrichsfest

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Traditionell findet am zweiten Juli-Wochenende das Heinrichsfest statt. Dies ist das Pfarr-
fest auf Dibzesanebene.

Das Heinrichsfest konnte in diesem Jahr das erste Mal seit -
Corona wieder in gewohnter Weise unter dem Motto ,,Raus aus
der Blase“ stattfinden. So waren die Vertreter*innen der Kin-
der- und Jugend(verbands)arbeit im Hof der Jugend mit ihren
Standen vor Ort und konnten den Tag gemeinsam gestalten.
AuBerdem nutzten wir diesen Tag, um das 75-jahrige Jubilaum
des BDKJ-Diozesanverbandes zu feiern.

Das Jugendangebot des Festes ist eine gute Moglichkeit, um
gemeinsam aufzutreten, die Inhalte und Schwerpunkte der
Kinder- und Jugend(verbands)arbeit zu zeigen und die Besu-
cher*innen fur die kirchliche Jugendarbeit zu begeistern.

Das Heinrichsfest 2023 findet am Wochenende vom 07.-09.
Juli unter dem Motto ,,Gemeinsam fur die Zukunft* statt. Auch
in diesem Jahr freuen wir uns, wenn sich viele oder gar alle
Jugendverbande beteiligen.

1.0.3 Evangelische Jugend

Eva Russwurm

Die 6kumenische Jugendarbeit ist wichtig, so dass sich Akteur*innen beider konfessionellen
Verbdnde kennenlernen, austauschen und ggf. gemeinsame Interessen beispielsweise in den
Jugendring einbringen.

Im Oktober 2022 fand wie ublich die Kirchenkreiskonferenz Oberfranken (als Pendant zu
unserer Diozesanversammlung) statt. Leider konnten wir aufgrund von Terminuberschnei-
dungen nicht teilnehmen. Das Leitungsgremium bildet der Geschaftsflihrende Ausschuss.
Vorsitzende ist derzeit Mareike Naumann von der EJ Michelau, stellv. Vorsitzender ist René
Oelke von der EJ Coburg. Samara Carl (Mitglied im Geschaftsfuhrenden Ausschuss) hat die
EJ an unserer Diozesanversammlung im Herbst 2022 vertreten und zu den Aktivitaten der EJ
kurz berichtet.
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Wir schatzen den Austausch mit der evangelischen Jugend und sind zu verschiedenen The-
men miteinander im Austausch. Besondere Kontakte pflegen wir im Bereich unserer okume-
nischen Aktivitaten wie z. B. der Nacht der Lichter oder der Taizé-Fahrten, die im Erzbistum
Bamberg stattfinden. Wir freuen uns auf die weitere okumenische Arbeit und die Zusammen-
arbeit mit Mareike Naumann, René Oelke und der evangelischen Jugend Oberfranken. Danke
an Samira Carl, dass sie den Kontakt zu uns halt und die EJ bei unseren Versammlungen
vertritt.

1.0.4 Steuerungsgruppe Pastorale Neuausrichtung
Zustandigkeit
Eva Russwurm

Die Steuerungsgruppe Pastorale Neuausrichtung ist ein Zusammenschluss an Personen, die
federfiihrend den Innenausbau, also die Pastorale Entwicklung, des neustrukturierten Erz-
bistums (ibernehmen soll. Sie ist von der Ordinariatskonferenz (OK) per Beschluss legiti-
miert. Aufgabe der Steuerung ist es, den Rahmen und Rahmenvorgaben zu erarbeiten, wie
in den neugegriindeten Seelsorgebereichen ein Pastoralkonzept, das die Anforderungen des
Pastoralplans 2005 ,,Den Aufbruch wagen* des Erzbistums Bamberg als Rahmenvorgaben be-
riicksichtigt, entstehen kann.

Mitglieder der Steuerungsgruppe

. DK Hans Schieber, Leiter der HA Il (Pastorales Personal) - Leiter
. DK Prof. Dr. Peter Wiinsche, Leiter der HA | (Seelsorge)
vertreten durch Wolfgang Eichler, kommissarischer Leiter der HA |
Engelbert Rauh, HA Il

Andrea Hengstermann, HA I

Katja Straubinger-Wolf, HA I, Gemeindeentwicklung

Pfr. Markus Schiirrer, Vertreter der leitenden Pfarrer

Oskar Klinga, Dibzesanrat

Dr. Susanne Krogull, stv. Leiterin des Jugendamtes

Eva Russwurm, BDKJ-Dibézesanverband

Horst Engelhardt, Diézesancaritasverband

Wahrend der dreijahrigen Laufzeit der Erstellung des Pastoralkonzeptes hat die Steuerungs-
gruppe die Seelsorgebereiche in der Erstellung der einzelnen Pastoralkonzepte begleitet und
so Ruckmeldungen und DenkanstoRe gegeben. Die Pastoralkonzepte wurden von den leiten-
den Pfarrern verantwortet, aber durch haupt- und ehrenamtliche Prozessverantwortliche
erstellt. Die Phase der Erstellung der Konzepte war im Juli 2022 abgeschlossen und die Kon-
zepte wurden an den Erzbischof Uberreicht. Das Pastoralkonzept vor Ort soll fur alle Ak-
teur*innen in der Pastoral zukiinftig Sicherheit bieten. Beschrieben sind dort die Themenfel-
der, die auch in zukiinftigen Stellenausschreibungen und -beschreibungen eine Rolle spielen.

Die Mitglieder der Steuerungsgruppe hatten im Anschluss an die Abgabe der Konzepte die
Aufgabe, einzelne Bewertungen fiir den Erzbischof zu schreiben. Diese wurden gemeinsam
mit einem Anschreiben des Erzbischofs an die leitenden Pfarrer und die Prozessverantwort-
lichen gesandt. Damit wurden die Konzepte jeweils in Kraft gesetzt.

Die Pastoralkonzepte sind damit jedoch nicht abgeschlossen, sondern mussen zunachst in
den Seelsorgebereichen umgesetzt und auch weiterentwickelt werden. Dazu wurden den
Verantwortlichen in den Seelsorgebereichen Ideen, Hilfen und Anregungen mitgegeben.
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Die Tatsache, dass wir in der Steuerungsgruppe vertreten waren, hat gute Kontakte in die
Pastoralteams und zu den leitenden Pfarrern ermaoglicht. Dies wird uns auch bei der kiinfti-
gen Gestaltung von Jugendpastoral zugutekommen. Der Auftrag der Steuerungsgruppe en-
dete mit der Genehmigung der Pastoralkonzepte. Damit wurde die Steuerungsgruppe auch
durch die OK als einsetzendes Gremium aufgelost.

1.0.5 Vertrauen und Verantwortung

Zustandigkeit
Norbert Forster, Gerd Richard Neumeier, Sonja Biller, Eva Russwurm

Die Mitglieder der OK haben das Projekt ,Vertrauen und Verantwortung 2025” ins Leben
gerufen. Ausloser waren der Riickgang der Zahl der Katholik*innen, die geringer werdende
Zahl des pastoralen Personals und der Gottesdienstbesucher*innen, die Auswirkungen der
Coronapandemie und die sinkenden Kirchensteuereinnahmen.

»Vertrauen und Verantwortung 2025” widmet sich schwerpunktmdflig der Entwicklung des
Erzbischoflichen Ordinariats mit seinen Aufgaben, Strukturen, Dienststellen und ange-
schlossenen Einrichtungen sowie der Priifung, in welchen Bereichen eine liberdiézesane Zu-
sammenarbeit moglich ist. ,,Kirche mittendrin! Aus der Mitte leben - in der Mitte wirken”
ist dabei das Leitmotiv. Ziel des Prozesses ist auch, den kiinftig eingeschrénkten finanziellen
Moglichkeiten der Kirche von Bamberg schon jetzt aktiv und gestaltend zu begegnen; d. h.
Mapnahmen zu treffen, um bezogen auf 2020 ab dem Jahr 2025 mit einem um 20 Millionen
Euro reduzierten Haushalt auszukommen.

Mitarbeitende des Ordinariats, aus den Seelsorgebereichen, Mitglieder von Mitarbeiterver-
tretungen, Vertreter*innen verschiedener diézesaner Gremien und externe Expert*innen
bearbeiteten die verschiedenen Teilprojekte und entwickelten Vorschldge zur kiinftigen Ge-
staltung dieser Aufgabenfelder. Pradmisse war die Gestaltung unserer Zukunft im Erzbistum
Bamberg und nicht der Erhalt vergangener und bestehender Bedarfe.

Fiir das Jugendamt und die Verbdnde wurde die Arbeitsgruppe Jugendpastoral eingerichtet.
Diese hat Beschlussvorlagen zu den vier grofien Bereichen der Jugendpastoral erarbeitet:

1. Jugendarbeit in der mittleren Ebene
2. Jugendverbdnde

3. Referate im Jugendamt

4. Offene Einrichtungen

Der Projektplan wurde bereits im Rechenschaftsbericht des
vergangenen Jahres aufgefiihrt. Bis zur Diozesanversammlung
172022 wurden Beschlussvorlagen entwickelt. Die Inhalte der
Vorlagen wurden in der DV besprochen. Insbesondere wurde
der Vorschlag zur Teilgruppe, die die Verbande betrifft, von
der JVK im Rahmen der DV beschlossen. Dieser Beschluss & s
wurde von Angelika Gabriel und Generalvikar Kestel fur gut
befunden und es wurde zugesagt, dass dieser so in die OK ein-
gebracht wird.

Der Auftrag der Arbeitsgruppe war mit der Erstellung der Be-
schlussvorlage beendet.

Die Sitzung der OK, in der die Jugendpastoral Thema sein sollte, wurde mehrfach verscho-
ben, so dass die erste Befassung mit den erarbeiteten Papieren im Rahmen der Klausur im
Juli stattfinden konnte. Erste und bisher einzige Beschlisse wurden am 20. September 2022
gefasst:



510

515

520

525

530

535

540

545

550

555

Die Jugendbildungsreferentinnen und -referenten sind kiinftig Teil der pastoralen
Teams der Seelsorgebereiche. Strukturell und organisatorisch sind sie der Hauptab-
teilung (HA) Pastorales Personal zugeordnet. Die Dienst- und Fachaufsicht obliegt
dem leitenden Pfarrer. HA | und HA Il und der Dibzesanjugendpfarrer legen bis
30.04.2023 ein Umsetzungskonzept vor. Die HA VI ist beratend tiitig.

Keine Aufstockung des pddagogischen Personals in den Fachstellen. Uberpriifung der
Personal- und Altersstruktur der Jugendbildungsreferentinnen und -referenten im
Hin- blick auf die Zusammenarbeit in den Seelsorgebereichen und deren Pastoralte-
ams bzw. auf die Schaffung von multiprofessionellen Teams.

Fachstellen sollen stdrker kircheneigene Rdumlichkeiten nutzen.

Jugendseelsorge: Wie vorgeschlagen werden fiir jeden der 14 BDKJ- Regionalver-
bdnde Jugendseelsorger/innen gewdhlt/ernannt (6 Std/Woche/ pro Regionalverband
15 % / gesamt 3,0 Stellen) - ohne zusdtzliche Freistellung. Dabei muss die geogra-
phische Unschdrfe zwischen den 14 BDKJ-Regionen mit den 10 Dekanaten hingenom-
men werden.

Im Blick auf das pastorale Personal werden die bisherigen Stellen ,,Referenten fiir
Glaubensbildung” im neuen Stellenplan fiir das pastorale Personal nicht mehr aufge-
nommen.

Referat Bundesfreiwilligendienst (BFD): Priifung der Ubernahme des BFD durch Cari-
tas. Bis 31.03.2023 Vorlage des Priifungsergebnisses. - Verantwortlich: Leitung HA 1.

Referat Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst weltwdrts

Ist die Finanzierung Uber das Entwicklungsministerium weiterhin gesichert?

Ist es moglich, dass sich mehrere Dibzesen die Aufgaben, die mit Projekt weltwdrts
verbunden sind, teilen?

Ist eine Zuordnung zum Referat Weltkirche méglich und sinnvoll?

Vorschlag bis 31.12.2022. - Verantwortlich: Dibzesanjugendpfarrer, HA 11, Referat
Weltkirche.

Neukonzeption der Referate Offentlichkeitarbeit, Freiwilligendienste, Jugendarbeit
und Schule, Ganztagsschule, Schiilerseelsorge, Ministrantenpastoral, Einarbeitung
und Fortbildung, Projektarbeit und Grundsatzfragen - unter Berlicksichtigung der
Tatsache, dass die Themen dieser Referate bereits in der HA Seelsorge oder in an-
deren Organisationseinheiten des EO ganz oder weitgehend abgebildet sind und so-
mit Doppelstrukturen bestehen.

Bis 31.12.2022 Vorlage des Konzeptes zundchst in der HALK und dann in der OK.
Verantwortlich: GV, OD, Leitung HAIl und VI, Diézesanjugendpfarrer.

Grundsdtzliche Analyse, Uberpriifung und Neukonzeption der Referenten-Stellen der
Jugendverbdnde mit dem Ziel, gleiche oder dhnliche Aufgaben von Verbdnden und
Referaten zu biindeln, z. B. in einem Referentenpool Referate/ Verbdnde. Dies dient
als Grundlage fiir den neuen Stellenplan. Dabei Uberpriifung der Personal- und Al-
tersstruktur der Verbandsreferentinnen und -referenten im Hinblick auf eine Neu-
festlegung einer Stellen-Obergrenze mit einem Plan zur schrittweisen Umsetzung
des reduzierten Personalumfangs.

Bis 31.12.2023 Vorlage von Priifungsergebnis und Konzept. Verantwortlich: Dibze-
sanjugendpfarrer Neumeier.

Analyse der pddagogischen und wirtschaftlichen Situation der Offenen Einrichtun-
gen/Jugendtreffs mit dem Ziel einer zukunftsfédhigen Losung - evtl. auch mit Schlie-
pung einer oder mehrerer Einrichtungen mit der Zielperspektive 2025. - Bis
31.03.2023 Vorlage des Priifungsergebnisses. Priifungsbeauftragte: Di6zesanjugend-
pfarrer, Finanzkammer, HA VI Personal.

Ein neuer Stellenplan fiir das Erzbischofliche Jugendamt ist in Abhédngigkeit von den
Ergebnissen zu den vorhergehenden Beschlussvorlagen zu erarbeiten.
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Bis 31.03.2024 Vorlage des Stellenplans fiir das EJA.
Verantwortlich: GV, OD, Leitung HA | und VI, Dibézesanjugendpfarrer

Jugendhaus Burg Feuerstein: Priifung von Kooperationsmaoglichkeiten im Bereich Bil-
dung, evtl. mit Schwerpunktsetzung Kinder/Jugend/Familie.

Bis 31.12.2022 Priifung der Aufgaben und Ausrichtung des Jugendhauses. Verant-
wortlich: Leitung HA | und Ill und VI, Dibézesanjugendpfarrer.

Diese Beschlusse wurden in einer Versammlung der Mitarbeitenden des EJA an, an der auch
die Prasidien der Jugend- und Regionalverbande teilgenommen haben, verkiindet. Mitglieder
der Bistumsleitung standen im Anschluss fur Fragen und Austausch bereit. Dass sich Enttau-
schung und Wut an diesem Vormittag unter den Mitarbeitenden breit machten, war selbst-
verstandlich.

Seither arbeiten einzelne Gruppen unter der Mitarbeit von Gerd Richard Neumeier an den
Umsetzungen der Beschlusse oder an weiteren Prufauftragen.

Leider ist der Beschluss der OK bezuglich der Jugendarbeit in der Flache anders ausgefallen
als die Teilgruppe vorgeschlagen und wir uns gewlinscht hatten. Schade ist auch, dass zu den
anderen Themen kein Beschluss, sondern nur weitere Prifauftrage, gefasst wurden. AuBer-
dem scheint es ungunstig, dass Gerd als neuer Diozesanjugendpfarrer und Mitglied der OK
nur eine sehr kurze Einarbeitungszeit hatte.

Nach dem Beschluss der OK wurde seitens der Diozesanversammlung ein weiteres Positions-
papier zu VuV und den veranderten Rahmenbedingungen verabschiedet, das wir an die Ar-
beitsgruppe weitergegeben haben.

Gerd informiert uns regelmaRig Uber den Stand der Arbeiten in der Gruppe, ohne zu viele
Details zu nennen. Wir beobachten den Prozess und bringen unsere Positionen an den ver-
schiedenen Stellen gegenuiber der Bistumsleitung ein. Gespannt sind wir alle auf das Ergebnis
der Arbeitsgruppe.

1.0.6 Katholikentag 2022

Im Mai 2022 fand der 102. Katholikentag in Stuttgart statt. Seitens des BDKJ-Diozesanver-
bandes haben wir eine gemeinsame Reise angeboten. Dies wurde leider nicht in Anspruch
genommen. Dennoch waren Katharina Niedens, Florian Horlein und Stefan Hofknecht von
Mittwoch bis Freitag beim Katholikentag, haben dort den BDKJ-Diozesanverband Bamberg
vertreten im Verbandedorf des BDKJ-Bundesverbandes und beim Aktionsstand des Erzbistum
Bambergs unterstitzt.

Insgesamt war der Katholikentag nicht so besucht, wie bei den vergangenen Katholikenta-
gen. Wir wollten dennoch die Moglichkeit geben, dass junge Menschen aus unserem Erzbis-
tum Teil des Katholikentags sein konnten. Uns stellt sich die Frage, ob bei kommenden Ka-
tholiken- und Kirchentagen eine gemeinsame Fahrt angeboten werden soll oder nicht. Wir
bewerten es als positiv, dass Vorstandsmitglieder beim Katholikentag dabei waren. So konn-
ten wir Kontakte kniipfen und mit Menschen aus Politik sowie Kirche in den Kontakt kommen.
Ebenso wurde es positiv aufgenommen, dass wir im Verbandedorf und beim Stand des Erz-
bistum Bambergs unterstltzt haben.
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B1.1 Jugendamt der Erzdiozese

1.1.0 Jugendamtsleitung
Stefan Hofknecht und Norbert Forster, Gerd Richard Neumeier

Das Jugendamt der Erzdiozese (EJA) versteht sich als Dienstleister und Koordinator der
kirchlichen Jugendarbeit und damit auch als Unterstiitzer fiir den BDKJ und die Kinder- und
Jugendverbdnde. Durch die Personalunion des Dibézesanjugendpfarrers als Mitglied des
BDKJ-Diozesanvorstandes und Jugendamtsleiter sind die Informationswege kurz. In regel-
mdfligen Abstdnden ergeben sich auch gemeinsame Gesprdche (G7) des BDKJ-Di6zesanvor-
standes mit der (stellvertretenden) Jugendamtsleitung.

Fiir das Jugendamt ergaben sich im vergangenen Jahr auch viele Anderungen. Nachdem
Norbert Forster im September seine neue Stelle als leitender Pfarrer im Seelsorgebereich
Auerbach-Pegnitz angetreten hat und Gerd Richard Neumeier in Bamberg angefangen hat,
war einige Zeit der Einarbeitung und Neusortierung notwendig. Viel Zeit blieb aber nicht, da
in der OK im September bereits erste Beschliisse zur Jugendpastoral im Rahmen des VuV-
Prozesses gefasst werden sollten.

Hinzu kam, dass die standige Stellvertreterin des Jugendamtsleiters in den Herbstmonaten
fur einige Zeit krankheitsbedingt ausfiel und das gesamte Tagesgeschaft so durch den Dio-
zesanjugendpfarrer bearbeitet werden musste. Zum 31.12.2022 hat Dr. Susanne Krogull zu-
dem gekindigt und eine neue Stelle im Bistum Limburg angetreten. Wir wiinschen ihr fur die
Zukunft alles Gute und Gottes Segen.

Aus diesen Grunden haben im vergangenen Jahr kaum G7-Gesprache stattgefunden.

AuBerdem hat sich in der Hauptabteilung | durch die Wahl von Weihbischof Gossl zum Dio-
zesanadministrator auch einiges in den Zustandigkeiten verandert. Wolfgang Eichler uber-
nimmt viele Vertretungsaufgaben, so dass auch er seine Ressourcen gut einteilen muss. Er
ist ein verlasslicher Partner flir das Jugendamt in der Hauptabteilung.

Das Team der Jugendamtsleitung besteht seit dem 01.02.2023 aus folgenden Personen:

Gerd Richard Neumeier (Leiter)

Bjorn Scharf (Standiger Stellvertreter des Leiters)
Christine Hawlitschek (Personalsachbearbeiterin)
Brigitte Bayer (Verwaltungsleitung)

Wir wiinschen der neuen Jugendamtsleitung alles Gute und ein geschicktes Handchen fir die
anstehenden Herausforderungen. Wir freuen uns auf eine enge, gemeinsame und konstruk-
tive Zusammenarbeit, die wir Uber die G7-Gesprache wieder aufnehmen wollen. Ein Termin
hierfir soll nach der Diozesanversammlung vereinbart werden.
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1.1.1 Jugendseelsorgekonferenz
Zustandigkeit

Gerd Richard Neumeier

Zur Jugendseelsorgekonferenz treffen sich regelmdpfig zweimal jdhrlich die Dekanatsju-
gendseelsorger*innen, die von der jeweiligen Regionalversammlung gewdhlt werden und die
geistlichen Verbandsleitungen mit dem Dibézesanjugendpfarrer, um sich lber relevante und
zukunftstrachtige Fragen der Jugendpastoral im Erzbistum Bamberg auszutauschen. Die
Treffen werden meist durch die die Referent*innen fiir Glaubensbildung vorbereitet. Au-
ferdem nehmen weitere Referent*innen aus dem Jugendamt und ein Mitglied des BDKJ-
Diozesanvorstandes teil. Der Turnus der Tagungen wurde verdndern, der Stammtisch der
Jugendseelsorger*innen findet nun im Januar, die zweitdgige Tagung im Sommer statt.

Im Berichtszeitraum fand ein Treffen am 28. Juni im Jugendhaus Am Knock statt. Dort wur-
den die neuen Jugendpastoralen Leitlinien der Arbeitsstelle fur Jugendseelsorge der Deut-
schen Bischofskonferenz (afj) vorgestellt und Methoden zur Weiterarbeit damit an die Hand
gegeben. AuBerdem hat sich Norbert Forster aus dem Kreis verabschiedet.

Im Februar 2023 tagte der Stammtisch der Jugendseelsorger*innen in Nirnberg, um das Bi-
belmuseum zu besuchen und Impulse flir die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen mitzunehmen. AuBerdem tauschte man sich gegenseitig Uber die tagliche Ar-
beit und den Prozess ,,Vertrauen und Verantwortung“ aus.

Die Jugendseelsorgekonferenz findet am 18./19 Juli 2023 in Vierzehnheiligen statt. Wir sind
froh und dankbar, dass es in den Jugend- und Regionalverbanden viele Seelsorger*innen gibt,
die den Austausch untereinander schatzen und sich in der Jugendpastoral gerne fortbilden.
Herzlichen Dank fir die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

1.1.2 Steuerungsgruppe Jugendplan

Sonja Biller, Eva Russwurm

Im Berichtszeitraum hat die Steuerungsgruppe nicht getagt, da auf die Ergebnisse aus dem
Prozess VuV 2025 gewartet wird. Diese Ergebnisse sollen im Jugendplan umgesetzt werden.
Der bestehende Jugendplan wurde verlangert.

Die Tatsache, dass die Gruppe nicht weiterarbeitet, ist fur den Diozesanvorstand argerlich,
da hier von unterschiedlichen Akteur*innen der kirchlichen Jugendarbeit bereits erste In-
halte fir die Fortschreibung des Jugendplans erarbeitet wurden.
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1.1.3 Arbeitsfeldspezifische Tagung der Fachstellen

Stefan Hofknecht

In der Arbeitsfeldspezifischen Tagung der Fachstellen treffen sich zweimal im Jahr die Pa-
dagog*innen der Fachstellen und tauschen sich tiber aktuelle Themen aus und beraten sich
kollegial.

Stefan war am Ende der Arbeitsfeldspezifischen Tagung der Fachstellen im Juni gemeinsam
mit der Jugendamtsleitung eingeladen.

Themen im Gesprach mit dem BDKJ waren vor allem: Zuschussfragen, die Aufforderung zur
Abgabe der vereinfachten Steuererklarung und Versicherungsfragen.

Wir bewerten es als sehr sinnvoll, bei den arbeitsfeldspezifischen Tagungen dabei zu sein
um in den Austausch zu kommen.

1.1.4 Arbeitsfeldspezifische Tagung der Verbande
Zustandigkeit

Sonja Biller

Bei der arbeitsfeldspezifischen Tagung der Verbdnde treffen sich lber das Jahr hinweg die
Referent*innen der Jugendverbdnde zur kollegialen Beratung und zum Austausch.

Im Berichtszeitraum fand ein digitales Treffen der Verbandsreferent*innen statt. Der Fokus
lag dabei auf dem Austausch, unter anderem zum Thema Jugendverbandsarbeit nach Corona
und zum VuV-Prozess.

Wir schatzen den Austausch und das Miteinander mit den Verbandsreferent*innen sehr. Auch
im letzten Jahr hat sich gezeigt, dass wir alle uns hier gegenseitig unterstutzen konnen und
dies einen Mehrwert fir alle Beteiligten bringt. Wir freuen uns sehr, dass wir als BDKJ hier
immer so gut mit eingebunden waren und freuen uns auf die Zusammenarbeit im nachsten
Jahr.

1.1.5 Bewerbungs- und Schwerpunktgesprache
Zustandigkeit

Norbert Forster, Gerd Richard Neumeier und der/die jeweils Zustandige/r aus dem Dioze-
sanvorstand

Mit dem Jugendamt besteht die Vereinbarung, dass an den Bewerbungsgesprdchen fiir die
Bildungsreferent*innen in den Fachstellen die jeweils Zustdndigen des Dibzesanvorstandes
teilnehmen. Wie bereits in den vergangenen Jahren sind relativ viele Stellen befristet be-
setzt. Dies kommt aufgrund von Elternzeitvertretungen bzw. Sonderurlaub oder befristete
Abordnungen der eigentlichen Stelleninhaberinnen und Stelleninhaber zustande und ldsst
sich nur schwer vermeiden.
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Im Berichtszeitraum haben wir folgende Stellen in den Dekanatsstellen des Jugendamtes
nicht oder neu besetzt oder sind aktuell im Verfahren der Neubesetzung:

e Forchheim: die 50% Stelle war nach der Ausschreibung zunachst vakant
Es wurde mit der Versetzung von Barbara GroBmann eine interne Losung gefunden.
e Fur Bayreuth wird fir die Zeit der Mutterschaft der Stelleninhaberin ein*e Bildungs-
referent*in gesucht. Die erste Ausschreibung verlief erfolglos.

Seit Uber einem Jahr ist die Jugendamtsleitung auf der Suche, um die Fachstelle in Hof zu
besetzen. Im Februar 2023 finden Gesprache mit der Jugendamtsleitung, dem leitenden
Pfarrer, dem zustandigen Mitglied des ortlichen Pastoralteams sowie der Bildungsreferentin
der Fachstelle Kulmbach statt. Ziel ist es, die aktuelle Situation unter Berlicksichtigung der
VuV-Entscheidung flir die Fachstellen zu erortern und ggf. Zwischenlosungen zu generieren
bis hin zu der Option, ob die Stelle der Bildungsreferent*in nochmals ausgeschrieben werden
soll. Zudem ist angedacht, durch die Verwaltungsangestellte der Fachstelle Kulmbach die
Verwaltungsarbeit in Hof und die Zuarbeit fur die Verbande mit einem gewissen Stellenum-
fang zu sichern.

Freie Stellen bei den Jugendverbanden werden im Einvernehmen zwischen der Jugendamts-
leitung und den jeweiligen Diozesanleitungen bzw. Diozesanvorstanden besetzt. Der BDKJ-
Diozesanvorstand ist in diesem Fall nicht direkt beteiligt.

Die Schwerpunktgesprache werden mit Inkrafttreten des Beschlusses der OK neu definiert
werden miissen. Ob weiterhin die Mitglieder des Diozesanvorstandes oder zukiinftig die Mit-
glieder der Regionalvorstande starker eingebunden werden, bleibt noch zu klaren. Gleiches
gilt fur die Bewerbungen und Stellenbesetzungen in den Fachstellen.

Fur die Jugendverbande bleibt die Beteiligung unverandert bestehen.

1.1.6 Interne Fortbildung des EJA

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Jahrlich findet eine zweitagige Hauptberuflichentagung (HABT) und eine zweitagige Interne
Fortbildung fur die Mitarbeitenden des EJA statt. Inhaltlich werden verschiedene aktuelle
Themen behandelt. In diesem Jahr fand eine interne Fortbildung in Vierzehnheiligen zum
Thema ,,Hier geht was! - Impulse und Methoden fur eine vielfaltige Jugendarbeit von Kol-
leg*innen fir Kolleg*innen“ statt. Zudem finden Arbeitsfeldspezifische Tagungen der Refe-
rent*innen der Jugendverbande und Fachstellen statt.

Sonja Biller ist Teil der Steuerungsgruppe fur interne Tagungen des Jugendamts der Erzdio-
zese. Es wurden die Termine fur 2023 und 2024 festgelegt und Uberlegt, in welche Richtung
es thematisch gehen kann.

Es ist gut und sinnvoll, dass es interne Tagungen fir die Mitarbeitenden des Jugendamtes
der Erzdiozese stattfinden und die hauptamtlichen Vorsitzenden des BDKJ-Diozesanvorstan-
des mit dabei sind. Einerseits werden aktuelle Themen fachlich und fundiert bearbeitet, die
Relevanz fur die kirchliche Jugend(verbands)arbeit haben, andererseits dient das auch dem
Austausch und der Vernetzung mit den Mitarbeitenden.
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1.1.7 Fachgruppe Umwelt
Zustandigkeit

Sonja Biller

Im Jahr 2008 wurde auf Initiative des BDKJ-Didzesanvorstandes und der Leitung des Jugend-
amtes eine Fachgruppe Umwelt eingerichtet. Thematischer Rahmen sind die Positionen und
Zielsetzungen des Jugendplanschwerpunktes 4.2.9 ,,Schépfungsverantwortung, Globalisie-
rung und weltweite Gerechtigkeit”, die Umweltleitlinien des Jugendamtes der Erzdiézese
Bamberg und die Leitlinien zur Nachhaltigkeit fiir das Erzbistum Bamberg.

Aktuell ist die Fachgruppe vollstandig besetzt:

Esther Altenpohl (Kolpingjugend - bis Marz 2022)

Sonja Biller (BDKJ-Diozesanverband)

Thomas Muller (Referat Glaubensbildung)

Bjorn Scharf (Grundsatz- & Projektreferat)

Jenny Schmitt (Fachstelle Bayreuth - bis Dezember 2022)
Eva Maria Steiner (Fachstelle Furth)

Daniela Stocker-Dollinger (Fachstelle Bayreuth/KLJB)
Beate Stutzmann (Fachstelle Forchheim)

Die Mitglieder der Fachgruppe wollen Impulsgeber*innen und Berater*innen sein fir die Ju-
gend(verbands)arbeit im Erzbistum. Sie wollen ein nachhaltiges Bewusstsein fur unsere Ver-
antwortung fur die Schopfung starken und die Umweltbilanz in allen Arbeitsbereichen effek-
tiv verbessern.

Die Fachgruppe Umwelt bietet dabei konkret:

e jahrlich thematisch wechselnde umweltpadagogische Studientage
¢ Newsletter uber aktuelle Produkte, Literatur, Methoden und Hintergrundinfor-
mationen vier Mal im Jahr
e Erarbeitung von Arbeitshilfen zum Beispiel:
o Checkliste fur umweltfreundliche Veranstaltungen
o Arbeitshilfe fur Gruppenleiter*innen-Ausbildungen
o Impulse an und fur die Leitung (bspw. faire Mobilfunkanbieter)
o Ausleihmoglichkeiten von Buchern und Bereitstellung von Methoden und
Materialien

Neben der regelmaRigen Arbeit am Newsletter und dem Austausch zu aktuellen Themen,
fand ein von der Fachgruppe Umwelt ausgerichteter Studientag zum Thema ,,SDGs erleben“
(SDG - Sustainable Development Goals) statt. AuBerdem hat die Fachgruppe einen Workshop
an der IF angeboten und war auch am Heinrichsfest vertreten. Auch das faire Frihstiick
konnte in diesem Jahr wieder stattfinden.

Die Mitarbeit und der Austausch in der Fachgruppe Umwelt ist fur den BDKJ stets lohnend,
da wir einerseits Themen des BDKJ mit einbringen, andererseits auch von dem Wissen der
Fachgruppe zum Thema Umwelt profitieren konnen. Die Informationen (Newsletter) der
Fachgruppe Umwelt leiten wir gerne weiterhin an alle Mandatstrager*innen in unseren Struk-
turen weiter.

Wir bedanken uns hiermit herzlichen bei den Mitgliedern der Fachgruppe Umwelt flur die
gute und gewinnbringende Zusammenarbeit und freuen uns auf den weiteren Austausch in
der Fachgruppe.
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1.1.8 AGKooperative Kinder- und Jugendpastoral

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Die AG Kooperative Kinder- und Jugendpastoral ist seit der Einsetzung des Jugendplans
(2014) aktiv und tberlegt sich Methoden, Materialien und Unterstiitzungsmoglichkeiten, so-
dass eine kooperative Kinder- und Jugendpastoral im Erzbistum umgesetzt werden kann.

Mitglieder:
e Tobias Bienert (Ministrantenpastoral)
e Stefan Hofknecht (BDKJ-Diozesanverband - bis Juli 2022)
e Martina Keller (Referat Glaubensbildung / PSG-Kuratin)
e Christina Lehrieder (Fachstelle Forchheim - bis April 2022)
e Claudia RuB (Gemeindereferentin SSB Lichtenfels-Obermain)
e Bjorn Scharf (Grundsatz- und Projektreferat)

Im Berichtszeitraum beschaftigte sich die AG mit folgenden Themen:

e Erstellung eines Wandkalenders (der hoffentlich in allen Jugendraumen hangt)
e Materialien fur Jugendarbeit mit Corona
e Verantwortlichenrunden in den Seelsorgebereichen

Die Zusammenarbeit in der AG ist kooperativ. Schon ist es auch, dass sich diese AG so viel-
faltig zusammensetzt. Seit dem Prozess ,,Vertrauen und Verantwortung 2025 ruht die Arbeit
der AG. Wir wurden uns freuen wieder gemeinsam durchstarten zu konnen.

1.1.9 AGInstitutionelles SchutzkRonzept des Jugendamtes
Zustandigkeit
Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Mitglieder:

Tobias Bienert (Referate | Ministrantenpastoral)

Ralf Braunreuther (Offene Einrichtungen |FLIP)

Stefan Hofknecht / Sonja Biller (BDKJ und Jugendverbande | BDKJ-Diozesanvorstand)
Michael Reisbeck (Praventionsbeauftragter)

Christine Taistra (Fachstellen | Fachstelle Niirnberg-Nord)

Die AG ISK des Jugendamtes der Erzdiozese erarbeitet ein Mantelkonzept fur das Jugendamt
der Erzdiozese.

Der Fragebogen zur Risikoanalyse wurde an die Einrichtungen des Jugendamtes der Erzdio-
zese verschickt, sodass sie dann Eingaben machen konnen mit dem Ziel, dass ein Mantel-
Schutzkonzept entsteht. Die Eingaben gehen gerade ein und eine Auswertung der Risikoana-
lysen erfolgt im Februar.

Die Arbeit in der AG ist gewinnbringend fur den Austausch und die konzeptionelle Entwick-
lung eines Institutionellen Schutzkonzeptes. Leider brauchen manche Inhalte des Mantel-
schutzkonzepts langer als erwartet. Dies liegt aber auch an unterschiedlichen arbeitstechni-
schen und arbeitsrechtlichen Fragestellungen.
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1.1.10 Umweltteam
Zustandigkeit

Sonja Biller

Ziel des Umweltmanagementsystems ist die kontinuierliche Verbesserung der Leistungen in
den Fach- und Verbandsstellen, den offenen Einrichtungen, der Zentrale des Jugendamtes
der Erzdiézese Bamberg und dem Jugendbildungshaus Am Knock im Blick auf ihre umwelt-
relevanten Wirkungen. Das Umweltmanagementsystem beschreibt Umweltziele, organisa-
torische Strukturen und Abldufe. Die fachlichen Normen und Standards werden im Umwelt-
Handbuch beschrieben.

Fiir die kontinuierliche Arbeit sind Vertreter*innen der verschiedenen Arbeitsbereiche (Hau-
stechnik, Verwaltung, Hauswirtschaft, Pddagogik und Pastoral) im Umweltteam organisiert,
um eine unmittelbare Beteiligung und Mitgestaltung des Umweltmanagement-Prozesses zu
ermoglichen. Schwerpunkt der Arbeit ist die Datenerhebung und -pflege.

Mitglieder:
Elke Baier (EJA/BDKJ - bis Juli 2022)

Brigitte Bayer (Assistenz der Leitung)

Sonja Biller (BDKJ-Diozesanverband)

Birgit Erk (KjG/Schiilerseelsorge)

Reinhold Greller (Hausmeister)

Andrea Korber (J-GCL)

Andreas Kraft (Referat Offentlichkeitsarbeit - bis Dezember 2022)
Dr. Susanne Krogull (EJA - bis Dezember 2022)

Katharina Ulrich (KLJB/Fachstelle Bamberg)

Sebastian Zink (Umweltreferent)

Seit September 2021 ist Sebastian Zink Umweltreferent der Erzdiozese und Koordinator die-
ses Teams. Er ist mit 25% Stellenumfang dem Jugendamt der Erzdiozese zugeordnet und
wirkt dort als Umweltmanagementbeauftragter mit Blick auf die EMAS-Zertifizierung.

Trotz wechselnder Zustandigkeiten in den letzten beiden Jahren sind die ersten drei Etappen
auf dem Weg zur EMAS-Zertifizierung bereits genommen: (1) Beschluss flir die Einfuhrung
eines Umweltmanagements nach EMAS ist lange getroffen, (2) das Umweltteam ist seit zwei
Jahren etabliert, (3) die Umweltleitlinien sind erarbeitet und intern veroffentlicht.

Der nachste Schritt (4) Bestandsaufnahme wurde begonnen. So sind etwa die entsprechenden
Checklisten bereits in Teilen ausgefiillt, die Mitarbeitendenumfrage wurde im November
2021 verschickt ausgewertet.

Im Jahr 2022 konnte die auf Grund von Corona ausgefallene Auftaktveranstaltung nachgeholt
werden, sowie die Bestandsaufnahme, die Stakeholder- und Kontextanalyse und die Portfo-
lioanalyse abgeschlossen werden.

Im Februar ist in einem gemeinsamen Gesprach mit Sebastian Zink und der Leitung der Ju-
gendamtes der Entschluss gereift, die Zielsetzung einer erneuten EMAS-Zertifizierung fur die
K 28 vorlaufig auszusetzen. Grunde hierfur sind v. a.,

1) dass durch die Ordinariatskonferenz eine Fachgruppe ,,0Okologie und nachhaltige Ent-
wicklung“ eingerichtet wurde, die in den nachsten Monaten (bis Sommer 2024) einen
Leitlinienentwurf flir das ganze Ordinariat / Erzbistum erarbeiten soll,

2) dass durch die zunehmende verwaltungstechnisch-organisatorische Anbindung an das
Ordinariat separate Zertifizierungen von Untereinheiten wie dem Jugendamt kaum
mehr sinnvoll moglich sind,
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3) dass aufgrund vielfaltiger Veranderungen im EJA aktuell eine verlassliche Beschrei-
bung einer Aufbau- und Ablauforganisation kaum moglich scheint.

Hinzu kommt, dass nach dem Ausscheiden von Elke Baier, Andreas Kraft und Susanne Krogull
aus dem Jugendamt in den letzten Monaten, eine teilweise personelle Neukonstituierung des
Umweltteams notwendig ware. Die bereits erarbeiteten Vorarbeiten (Bestandsaufnahme,
Handlungsempfehlungen) konnen und sollen Grundlage fir die zukinftige konkrete Wahr-
nehmung von Schopfungsverantwortung im EJA sein. Bereits vorhandene Standards im Nach-
haltigkeitsbereich sollen fortgefuhrt und weiterentwickelt werden.

1.1.11 AK dRumenisch unterwegs

Stefan Hofknecht, Gerd Richard Neumeier

Durch die Arbeit im AK 6kumenisch unterwegs werden Gemeinsamkeiten herausgefunden
und gemeinsame spirituelle Angebote fiir junge Menschen geplant und durchgefiihrt. Au-
Berdem gibt es dadurch eine enge Verbindung zwischen der evangelischen und katholischen
Jugend.

Mitglieder:
Anne Buckel (Evangelische Jugend im Dekanat Bamberg)

Frank Hohle (Jugendreferent ev. Jugend Forchheim)

Stefan Hofknecht / Gerd Richard Neumeier (BDKJ-Diozesanverband)
Dominik Schrepfer (CAJ)

Eva-Maria Steiner (Fachstelle Furth)

Beate Stutzmann (Kolpingjugend)

Katharina Ulrich (Fachstelle Bamberg)

Im Berichtszeitraum beschaftigte sich der AK okumenisch unterwegs mit folgenden Themen:

e Vorbereitung und Durchfuhrung der Nacht der Lichter im Bamberger Dom

e Planungen fiir die Taizé-Fahrten

e Angebote ,,Emotionaler Erstkontakt“ (welches einen ersten Aufschlag im Rahmen des
Projektes ,,Werde WELTfairANDERER“ mit einem Workshop hatte)

e Organisatorische Fragen rund um Finanzierung und Zusammenarbeit

Die Mitglieder des AK Okumenisch unterwegs haben sich im vergangenen Jahr dreimal ge-
troffen. Themen waren hauptsachlich die Nacht der Lichter im Bamberger Dom und die Ta-
izé-Fahrten. Ggf. konnte es zukiinftig eine groBere Veranstaltung ,,Emotionaler Erstkontakt*
geben. Hier ist aus Sicht des BDKJ zu beachten, dass sich dieses Projekt nicht mit einer
spirituellen GroBveranstaltung unsererseits Uiberschneidet.

Im August fand eine Taizé-Fahrt statt, die von katholischer Seite gestaltet und begleitet
wurde. Zuschuss dazu gab es aus dem Forderpaket ,,Aufholen nach Corona*.

Der AK Okumenisch unterwegs plant eine Beteiligung am evangelischen Kirchentag. Konkret
geht es um eine ,,Woche-WG-Leben“ in Forchheim im Rahmen des Kirchentags 2023, der
uber Fronleichnam in Nurnberg stattfindet. Die konkreten Planungen hierzu laufen noch -
auch in Absprache mit dem BDKJ Nurnberg-Stadt.
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1.1.12 Fachgruppe Digitalisierung

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Die Fachgruppe Digitalisierung wurde auf Initiative von Bildungsreferent*innen der Fach-
stellen flir katholische Kinder- und Jugendarbeit ins Leben gerufen. Inhaltlich setzt sie sich
mit unterschiedlichen Tools / Soft- und Hardware und Moglichkeiten der digitalen Jugend-
arbeit auseinander.

Mitglieder:

Cody Axtmann (Fachstelle Coburg - bis Dezember 2022)
Stefan Hofknecht /Sonja Biller (BDKJ-Diozesanverband)
Jutta Laube (Fachstelle Coburg)

Oliver Lehmann (BDKJ Nurnberg Stadt)

Florian Maqua (Jugendtreff Flip)

Jenny Schmitt (Fachstelle Bayreuth - bis Dezember 2022)

Die Fachgruppe hat Arbeitshilfen zu Nutzungsmoglichkeiten verschiedener Tools / Soft- und
Hardware fur die Jugendarbeit erstellt. Auch werden unterschiedliche Tools auf Daten-
schutzsicherheit gepruft und ggf. nach Alternativen gesucht, die gut nutzbar sind.

Weiterhin werden Moglichkeiten eruiert, wie Kommunikationswege innerhalb des Jugend-
amtes der Erzdiozese besser digital funktionieren konnen und wie zum Beispiel die EJA-Cloud
so gestaltet werden kann, dass Inhalte gut zu finden sind.

Auch an der IF hat die Fachgruppe einen Workshop gehalten zum Thema ,,Digitale Escape
Rooms*.

Es ist sinnvoll, dass es eine Fachgruppe Digitalisierung gibt. Besonders sinnvoll sind die Ar-
beitshilfen zu unterschiedlichen Tools und auch die Suche nach Moglichkeiten, welche Tools
fur eine digitale Jugendarbeit hilfreich sein konnen.

In diesem Jahr mochte die Fachgruppe einen Studientag zum Thema ,,Offentlichkeitsarbeit
mit Social Media“ veranstalten.

1.1.13 AG Notfallmanagement

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Innerhalb des Jugendamtes der Erzdiozese wurde ein Notfallmanagement entwickelt, wel-
ches seit 2014 fiir Veranstaltungen je nach Einordnung der Gefahrenstufe angewendet wer-
den muss. Fiir die Mitarbeitenden des EJA ist die Umsetzung verpflichtend. Die Verbdnde
kénnen selbst entscheiden, inwieweit ein Notfallmanagement verwendet wird. Fiir Veran-
staltungen ist es in jedem Fall sinnvoll und unterstiitzend, ein Notfallmanagement anzu-
wenden.

Mitglieder:

Tobias Bienert (Referat Ministrantenpastoral)

Stefan Hofknecht / Sonja Biller (BDKJ-Diozesanverband)

Samuel Rauch (Offene Einrichtungen)

Dr. Susanne Krogull (stellv. Jugendamtsleitung - bis Dezember 2022)
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Jutta Neugeboren (Verwaltungsangestellte)
Jurgen Reinisch (Offene Einrichtungen)
Tanja Saemann (Fachstellen)

Christian Scherfenberg (Verbande)

Daniela Stocker-Dollinger (Verbande)
Katharina Ulrich (Fachstellen)

Die Arbeitsgruppe hat sich im Mai 2021 konstituiert, mit dem Ziel, dass das Notfallmanage-
ment angepasst wird. Auslosend fir die Einrichtung war auch die Thematik Arbeitssicherheit
mit System (AmS), welches im Jahr 2021 neu auf den Tisch kam.

Die Mitglieder der AG haben zuerst Themen gesammelt, die angepasst werden sollen und
sich anschlieBend in zwei Untergruppen eingeteilt, wovon die eine Gruppe sich um Datener-
hebung kimmert, wie z. B. die Anpassung der Notfalldatenbank und die zweite Gruppe sich
um Verantwortlichkeiten kimmert, wie z. B. die Aufgabenverteilung, die notwendig ist, um
ein Notfallmanagement anwenden zu konnen. Entstanden ist dabei unter anderem eine Mat-
rix, welche man vor der Veranstaltung durchgehen kann und Anmeldemasken fiir die Home-

page.

Es ist sinnvoll, dass das Notfallmanagementsystem angepasst wird. In den Gesprachen wird
immer wieder deutlich, dass dies ein Notfallmanagement fur das Jugendamt der Erzdiozese
ist und wenn Mitarbeitende in der Leitung von Veranstaltungen oder (Mit)Veranstalter sind.
Dies kann jedoch von den Verbanden und dem BDKJ ibernommen werden. Insgesamt arbei-
ten die Gruppen separat an den unterschiedlichen Aufgabenfeldern.

Wir bringen uns weiterhin in die Arbeitsgruppe ein und versuchen, den Prozess der Weiter-
entwicklung mit zu begleiten. Gerade auch im Hinblick auf den beschlossenen Antrag der
BDKJ-Diozesanversammlung 111/21 ist es erfreulich, dass sich die Mitglieder der AG Notfall-
management nun auch mit einem Krisen- und Sicherheitssystem beschaftigen, sodass Ver-
antwortliche gute Hilfsleistungen nutzen konnen.

Die beiden Untergruppen haben ihre Arbeit vermutlich bis Marz abgeschlossen, aktuell ent-
steht ein Abschlussbericht mit Vorschlagen fiir eine Anpassung des Notfallmanagements.

B1.2 Diozesanrat

Eva Russwurm

Der Dibzesanrat ist das vom Erzbischof anerkannte Organ im Sinne des Konzilsdekrets liber
das Apostolat der Laien (Nr. 26) zur Koordinierung der Krdfte des Laienapostolats und zur
Forderung der apostolischen Tdétigkeit im Erzbistum Bamberg. Damit ist der Dibzesanrat der
Zusammenschluss von Vertreter*innen der Dekanatsrdte (zukiinftig vermutlich Seelsorgebe-
reichsrdte) und der katholischen Verbdnde, sowie von weiteren Personlichkeiten aus Kirche,
Gesellschaft und Institutionen des Laienapostolats im Bereich der Erzdiézese Bamberg.

Die Legislaturperiode des Diozesanrates betrdgt vier Jahre und ist abhdngig von der Wahl
der Pfarrgemeinderdte. Beschliisse fassen die Mitglieder in eigener Verantwortung. In den
Vollversammlungen, die zweimal im Jahr (einmal eintdgig und einmal zweitdgig) stattfin-
den, ist laut Satzung sowohl der BDKJ-Di6zesanverband als auch die Jugendverbdnde des
BDKJ-Dibzesanverbandes, sowie alle weiteren Dibzesanverbdnde vertreten. Den Verband
vertritt dabei jeweils die Person, die an der konstituierenden Sitzung teilnimmt. Eva Russ-
wurm vertritt den BDKJ-Dibézesanverband in der Legislaturperiode 2022-2026.



1030

1035

1040

1045

1050

1055

1060

1065

1070

1.2.1 Vollversammlung

Im Berichtszeitraum fanden zwei Vollversammlungen statt.

Die Fruhjahrsvollversammlung wurde am 26. Marz erneut digital durchgefiihrt. Den Themen-
schwerpunkt bildete die Erstellung von das Praventionskonzepten in den Seelsorgebereichen
und Verbanden vor dem Hintergrund der MHG-Studie und des Missbrauchsskandals im Blick-
winkel des synodalen Weges. Es kamen in diesem Zusammenhang sowohl ein Mitglied des
Betroffenenrates auf Bundesebene als auch Erzbischof Ludwig Schick zu Wort. Beide schil-
derten den Prozess aus unterschiedlichen, aber wertvollen Blickwinkeln. Ziel war es fur die
Erstellung eines Konzeptes zu werben.

Die Vollversammlung im Herbst fand eintagig im ':
Bistumshaus statt. Es handelte sich hierbei um die %
konstituierende Sitzung, die nach den PGR-Wahlen
im Marz 2022 notwendig war. Erstmals setzt sich
der Diozesanrat aus den Vertreter*innen der Ver-
bande und der Seelsorgebereichsrate (vorher De-
kanatsrate) zusammen. In diesem Zuge wurde auch
der Vorstand neu gewabhlt. Dieser besteht nun aus
den Vorsitzenden Dr. Glinter HeB und Astrid Schu-
bert und den stellvertretenden Vorsitzenden Hans
Baumann und Eva Russwurm, sowie dem neuen iy
geistlichen Beirat DK Dr. Norbert Jung und der Geschaftsfuhrerm Juliana Sitzmann. Eva hat
sich mit dem BDKJ-Diozesanvorstand explizit fur eine Kandidatur entschieden, um die Rolle
der Verbande starken zu konnen und die Anliegen der Kinder und Jugendlichen direkt ein-
bringen zu konnen.
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Die kommende Vollversammlung findet am 10. und 11. Marz zweitatig in Vierzehnheiligen
statt. Thematisch setzt sich die Versammlung mit dem Klimawandel und den Handlungsop-
tionen der Verantwortlichen im Erzbistum Bamberg auseinander. Es ware schon, wenn die
Jugendverbande zahlreich vertreten waren.

1.2.2 Hauptausschuss

Der Hauptausschuss des Didozesanrates nimmt die Aufgaben der Vollversammlung in der Zeit
zwischen den Vollversammlungen wahr und stellt gleichzeitig die Verbindung zwischen Vor-
stand und Dibézesansachausschiissen (iber deren Vorsitzende her. Aufierdem erarbeitet er
Positionen und Antrdge, die in den Vollversammlungen verabschiedet werden. Gerade hier
ist es sinnvoll, dass sich der BDKJ als Dachverband der Jugendverbdnde einbringt und immer
wieder wertvolle Impulse setzt.

Im Hauptausschuss tauschen sich die Vertreter*innen aus den Dekanaten, den Verbanden und
den Sachausschissen regelmaRig zu aktuellen Themen, die die Rate betreffen aus. Insbeson-
dere beraten sie den Vorstand des Diozesanrates in wichtigen und drangenden Anliegen. Fur
die (Jugend)Verbande wurde Anja Lobling (DPSG) in den Hauptausschuss entsandt.

1.2.3 Vorstand

Der neue Vorstand des Diozesanrats ist gerade dabei, sich in der neuen Konstellation aufzu-
stellen. Hierbei werden verschiedene thematische und strukturelle Zustandigkeiten neu ver-
geben.

Insbesondere kam der Vorstand des Diozesanrats mit Diozesanadministrator Gossl und Ver-
tretern des Domkapitels zu potenziellen Kandidaten als neuer Erzbischof von Bamberg ins
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Gesprach. Hier wurden die Ergebnisse des Plakats der Diozesanversammlung, des Hauptaus-
schusses und eines Seelsorgebereichsrats eingebracht. Das Ergebnis war eine Liste von Kan-
didaten des Diozesanrats, die Weihbischof Gossl gemeinsam mit der Liste des Domkapitels
an den Nuntius in Berlin gesandt hat. Auch der BDKJ-Diozesanvorstand hat sich deutlich zum
Einbezug von Laien geauBert.

1.2.4  DSA Okumene

Eva Russwurm

Der BDKJ-Diézesanverband ist im Diézesansachausschuss Okumene vertreten. Hier ist man
bemiiht, fldchendeckend lber das Erzbistum hinweg den Ehrenamtlichen in den Gremien
Anregungen und Arbeitsmaterialien zum Thema Okumene und Zusammenarbeit mit der
evangelischen Kirche an die Hand zu geben. Hannah Befler vertritt den BDKJ-Dibzesanvor-
stand im Diézesansachausschuss Okumene.

Im vergangenen Jahr haben mehrere, zumeist virtuelle Treffen stattgefunden. In den ein-
zelnen Gemeinden im Erzbistum Bamberg sind wieder mehr okumenische Aktivitaten zu ver-
zeichnen. Das ist nach den Einschrankungen durch die Pandemie ein sehr schones Zeichen.

Die momentane Situation der Kirche mit Austritten und Veroffentlichungen von Gutachten
beschaftigt nicht nur die katholische Kirche. Auch die evangelische Kirche leidet unter Mit-
gliederschwund und mangelndem pastoralen Personal sowie zurlickgehender finanzieller
Ressourcen. Deshalb soll es an immer mehr Stellen eine enge okumenische Zusammenarbeit
geben Insbesondere hat der DSA an den okumenischen Spaziergangen weitergearbeitet. Nach
der Neukonstituierung des Diozesanrats im Herbst 2022 wurden auch die Sachausschusse neu
aufgestellt, so dass sich sicher im kommenden Jahr neue Themen und Aktivitaten ergeben.
In diesem Sachausschuss vertritt weiterhin Hannah BeBler den BDKJ-Diozesanvorstand. Vie-
len Dank fur das Engagement und den Einsatz.

1.2.5 DSA Synodaler Weg

Der BDKJ-Dibzesanverband ist im Dibzesansachausschuss Synodaler Weg vertreten. Dieser
wurde im Jahr 2022 eingerichtet und hat die Aufgabe, Methoden und Materialien zu erar-
beiten, wie der Synodale Weg im Erzbistum Bamberg umgesetzt werden kann.

Katharina Niedens

Im Didzesansachausschuss Synodaler Weg Uibernimmt Katharina Niedens die Vertretung fur
den BDKJ-Diozesanverband. Dieser Sachausschuss wurde von der Vollversammlung des Dio-
zesanrates eingerichtet, um die Beschlusse des Synodalen Weg und deren Umsetzung im
Erzbistum Bamberg zu begleiten. Als erster Schritt wurde ein Text verfasst, der an alle Ge-
meinden und Verbande geschickt wurde, der den Synodalen Weg und die Ergebnisse bisher
beschreibt und als Text fur die Homepages oder Newsletter verwendet werden kann.

Die Arbeit im DSA bewertet der Diozesanvorstand als sehr wertvoll und konstruktiv. An der
Vollversammlung des Didzesanrats wird es einen Antrag auf einen ,,Tag der Frauenpredigt®
geben. Dieser soll an einem Sonntag im ganzen Erzbistum durchgefuhrt werden. Der Dioze-
sanvorstand begleitet die Entwicklungen weiterhin konstruktiv.
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B1.3 Stiftung Jugendhaus Burg Feuerstein

Eva Russwurm

Der Stiftungsrat ist in der Satzung der Stiftung ,,Jugendhaus Burg Feuerstein der Erzdiozese
Bamberg“ verankert und besteht aus sieben Personen. Mitglieder des Stiftungsrates sind
der Diozesanjugendpfarrer als Vorsitzender, der Vorsitzende des Dibzesanjugendwerks als
stellvertretender Vorsitzender, der Seelsorger des Jugendhauses Burg Feuerstein, ein Mit-
glied des BDKJ-Dibzesanvorstandes, ein wirtschaftlicher Berater und weitere bestellte Mit-
glieder. Die Stiftung stellt Mitarbeitende an, die sich um den Betrieb und die Reservierun-
gen des Jugendhauses kiimmern. Dazu wurde ein Stellenplan beschlossen und umgesetzt.
Aufgaben des Stiftungsrates sind es, Gelder und Personal des Jugendhauses zu verwalten
und den Haushalt jahrlich neu zu beschlief3en.

Mitglieder
. Norbert Forster / Gerd Richard Neumeier
(1. Vorsitzender als Diozesanjugendpfarrer)
. Anton Schwarzmann (2. Vorsitzender als 1. Vorsitzender des DJW)
. Burkhard Farrenkopf (Seelsorger)
. Wolfgang Mevenkamp (wirtschaftlicher Berater - vom Erzbischof bestellt)
. Birgit Metz-Dorsch (gewahlt vom DJW)
. Annette Krautheim-Schneider (vom Erzbischof bestellt)
. Eva Russwurm (BDKJ-Diozesanvorstand)

Im vergangenen Jahr konnte die Renovierung des Jugendhau-
ses nahezu abgeschlossen werden. Erzbischof Ludwig Schick
segnete die Raume im Rahmen des Jubilaums im Mai 2022. Zu
diesem Anlass fand ein groBes Fest mit verschiedenen thema-
tischen Schwerpunkten statt. Auch der BDKJ und die Jugend-
verbande beteiligten sich mit Aktionen daran. Die Renovie-
rungsarbeiten unterlagen einer enormen Kostensteigerung.

Insgesamt war das Haus in den vergangenen Monaten wieder
gut besucht und durch Fremdgruppen gebucht. Ebenso konn-
ten die hausinternen Kurse stattfinden. Zurzeit wird die zu-
klinftige Ausrichtung in Zusammenarbeit zwischen den Padagog*innen und den Mitgliedern
des Stiftungsrates diskutiert und erarbeitet. Damit kommt man dem Wunsch der OK nach.
Wir als BDKJ setzen uns vor allem dafiir ein, dass die Jugendverbande auch in Zukunft eine
maBgebliche Rolle fur das Jugendhaus spielen. AuBerdem soll die Zielrichtung der Kinder,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen beibehalten werden. Im Jahr 2023 wird Hans-Peter
Kaulen als Leiter des Jugendhauses in Ruhestand gehen. Der Stiftungsrat hat Profil und Stel-
lenausschreibung der neuen Leitung Uberarbeitet und Bewerbungsgesprache gefiihrt. Sabine
Gruner ist ab 01.05.2023 als Leitung im Jugendhaus angestellt. Sie arbeitet bereits seit lan-
gen Jahren als Padagogin und Hochseilgartentrainerin im Jugendhaus.

Leider war das Jahr 2022 erneut eine Belastungsprobe fur Angestellte und Arbeitgeber, sowie
fur Hans-Peter Kaulen, die samtlichen Situationen einschatzen, bewerten und auch kurzfris-
tig managen musste. Sabine Griuner wunschen wir bereits jetzt viel Erfolg und ein gutes
Handchen fir die Leitung des Jugendhauses.

Die Vertretung im Stiftungsrat des groBten Jugendhauses der Erzdiozese erachten wir als
wichtig, denn wir wollen weiterhin an den Beratungen rund um das Jugendhaus beteiligt
werden.
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B2.0 Didzesanversammlung

Zustandigkeit
Sonja Biller

Die Dibzesanversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ des Diézesanverbandes.
Zu ihren Aufgaben gehéren die Beschlussfassung lber die Dibzesanordnung, die Beschluss-
fassung liber Aufnahme und Ausschluss von Jugendverbédnden in der Erzdiozese, die Bera-
tung und Beschlussfassung liber die gemeinsamen Richtlinien und Vorhaben, die Beschluss-
fassung lber die Griindung eigener Einrichtungen, die Wahl des Diézesanvorstandes, die
Entgegennahme des Rechenschaftsberichts, die Wahl der Mitglieder des Rechts- und Vermo-
genstrdgers, die Ubertragung von Aufgaben an einen Jugendverband, soweit in einer weite-
ren Gliederung nur ein solcher existiert, die Beschlussfassung liber die Aufnahme von Ju-
gendverbdnden in der Region, soweit kein Regionalverband existiert, die Beschlussfassung
liber den Widerspruch gegen die Verweigerung der Aufnahme eines Jugendverbandes in ei-
nen Regionalverband, die Vorbereitung von Antrdgen an die Hauptversammlung des Bundes-
verbandes des BDKJ, die Vorbereitung von Antrdgen an den Dibzesanrat der Katholiken, die
Vorbereitung von Antrdgen an die Landesversammlung des BDKJ Bayern, die Einrichtung von
Ausschiissen zur Begleitung besonderer Aufgaben, die Entgegennahme des Berichts des
Rechts- und Vermdogenstrdgers, die Beschlussfassung lber die Geschdftsordnung des Dioze-
sanverbandes, die Wahl eines Wahlausschusses, die Wahl der zu wdhlenden Vorstandsmit-
glieder der Stiftung ,,Option fiir die Jugend“ und die Beratung und Beschlussfassung Uber
die gemeinsamen Aufgaben der Vertretung und der Mitarbeit des BDKJ auf den Gebieten
der kirchlichen Jugendarbeit, der Jugendhilfe und der Jugendpolitik. Die Dibzesanversamm-
lung wird vom Diézesanvorstand schriftlich oder per E-Mail einberufen und geleitet. Sie tagt
mindestens zweimal jahrlich.

2.0.1 Didzesanversammlung /2022

Die Diozesanversammlung 1/2022 fand vom 01.-03. April 2022 hyb-
rid auf Burg Feuerstein statt. Freitagabend beschaftigten sich die
Teilnehmenden in einer Podiumsdiskussion mit den neuen Leit-

linien zur Jugendpastoral, Samstagabend konnten wir im Rah-

men der Kampagne ,,Funkenflug® des BDKJ Bayern Politiker bei |
uns begriiBen und mit ihnen uber Jugendarbeit und Corona ins &
Gesprach kommen.

AuBerdem freuen wir uns, dass wir zu dieser Diozesanversamm-
lung den damaligen Generalvikar Pralat Kestel begriiBen durften
um mit ihm in den Austausch zum Bistumsprozess ,,Vertrauen und
Verantwortung 2025“ zu gehen.

Wir freuen uns, dass viele freie Stellen in unseren Sachausschiissen und Gremien besetzt
werden konnten und danken allen Gewahlten fur ihr Engagement.

AuBerdem wurden vier Antrage beraten und beschlossen.

e In Antrag Nummer 1 wurden die Termine fir die BDKJ-Diozesanversammlungen
2024 festgelegt. Die Diozesanversammlung 1/2024 findet vom 15.-17.03.2024 und
die Diozesanversammlung 11/2024 am 23.11.2024 statt.

e Mit Antrag Nummer 2 wurde das institutionelle Schutzkonzept des BDKJ-Dioze-
sanverbandes Bamberg beschlossen.

e Im Initiativantrag 1 wurde der Termin fir eine zusatzliche BDKJ-Diozesanver-
sammlung am 12.07.2022 beschlossen.




e [Initiativantrag 2 beschaftigt sich mit dem Bistumsprozess ,,Vertrauen und Verant-
1215 wortung 2025“. Hier wurden Positionen gefasst zu den Inhalten, Aufgaben und
Strukturen in der Flache, zur Jugendseelsorge und zu den Referaten.

2.0.2 D|ozesanversamm|ung I/2022

Auch in diesem Jahr wurde zusatzlich eine Di6zesanversamm-
lung am 12. Juli hybrid in Nurnberg durchgefuhrt, der Be-
schluss dafur fiel in der Diozesanversammlung 1/2022. Grund
dafir war die anstehende Wahl des neuen Diozesanjugend-
pfarrers.

Wir freuen uns sehr, dass an dieser Versammlung Gerd Richard
Neumeier als neuer Diozesanjugendpfarrer gewahlt werden
konnte. Zeitgleich sind an dieser Diozesanversammlung
Norbert Forster und Stefan Hofknecht von ihren Amtern zu-
ruckgetreten. Wir winschen beiden fur die Zukunft nur das
Beste!

2.0.3 D|ozesanversamm|ung /2022

Die Diozesanversammlung 111/2022 fand am 26. November 2022
A% auf Burg Feuerstein statt. Es war die erste BDKJ-Diozesanver-

| sammlung seit Beginn der Corona-Pandemie, die komplett in
| Prasenz stattfinden konnte. Wir freuen uns, dass viele freie Stel-
! len in unseren Sachausschissen und Gremien besetzt werden
konnten und danken allen Gewahlten fur ihr Engagement. Au-
Berdem wurden an dieser Diozesanversammlung Sonja Biller und
Katharina Niedens als BDKJ-Diozesanvorsitzende wiedergewahlt
und Andreas Weick als neuer hauptamtlicher BDKJ-Diozesanvor-
sitzender gewahlt. er winschen ihnen Gottes Segen fir ihre Amtszeit.

vy
{ £ | Bund der Deutschen
\. 4} KathohschenJugend
\ @t Iszesamermd

Bamberg

1240  Am Abend der Versammlung fand die Verabschiedung der ehemaligen BDKJ-
Diozesanvorsitzenden Norbert Forster, Stefan Hofknecht und Florian Horlein
statt. Wir danken euch fiir euer Engagement und winschen euch fir die Zu-
kunft nur das Beste!

AuBerdem wurden sechs Antrage beraten und beschlossen.

1245 e Antrag Nummer 1 betrifft die bundesweite 72-Stunden-Aktion des
BDKJ. Diese wird vom 18.-21.04.2024 stattfinden.
Es wurde die Besetzung der diozesanen Projektsteuerungsgruppe beschlossen.
e Auch im Jahr 2023 soll wieder ein Ehrenamtsfest stattfinden. In Antrag 2 wurde be-
schlossen, dass es diesmal am Vorabend der DV 11/2023 auf Burg Feuerstein stattfin-
1250 det.
e Antrag Nummer 3 wurde vom BDKJ-Regionalverband Bayreuth eingebracht und be-
schaftigt sich mit der Beschlussfahigkeit der Regionalversammlungen. Hier soll eine
Losung erarbeitet werden, welche der Diozesanvorstand auf Bundesebene einbringen
soll. AuBerdem werden sich RVK- und JVK-Prasidium zu diesem Thema beraten.
1255 e Initiativantrag Nummer 1 ist eine Erganzung zum Positionspapier ,,Vertrauen und Ver-
antwortung 2025“ und beschaftigt sich mit den Inhalten, Aufgaben und Strukturen in
der Flache.
¢ Die beiden Initiativantrage Nummer 2 und 3 regeln die Amtszeiten der beiden haupt-
amtlichen Diozesanvorsitzenden Sonja Biller und Andreas Weick.
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B2.1 Diozesanvorstand

2.1.1 Situation im Diozesanvorstand
Zusammenarbeit im BDKJ-Diozesanvorstand

Laut Diozesanordnung besteht der BDKJ-Dibzesanvorstand aus sechs Personen und ist pari-
tdatisch zu besetzen. Ein Mitglied des Dibzesanvorstandes ist der Di6zesanjugendpfarrer. Die
BDKJ-Diozesanvorsitzenden sind auf drei Jahre gewdhlt.

Das vergangene Jahr brachte viel Wechsel im Diozesanvorstand mit sich. An der BDKJ-Dioze-
sanversammlung 11/2022 sind sowohl Norbert Forster als auch Stefan Hofknecht von ihren
Amtern zurlickgetreten, zum 1. September legte auch Florian Horlein sein Amt nieder.

Nachbesetzen konnten wir zumindest zwei von drei Stellen, so wurde an der Diozesanver-
sammlung 11/2022 Gerd Richard Neumeier als neuer Diozesanjugendpfarrer und an der Dio-
zesanversammlung 111/2022 Andreas Weick als hauptamtlicher Diozesanvorsitzender gewahlt.
Leider konnte das Amt des ehrenamtlichen Diozesanvorsitzenden nicht besetzt werden.

Der personelle Wechsel im Vorstand hat auch zu neuen Ab-
laufen gefuhrt, der Geschaftsverteilungsplan wurde (mehr-
mals) umverteilt und Einarbeitungs- und Uberbriickungs-
zeit fordern viele zeitliche Ressourcen. Nichtsdestotrotz ©~
liegen in jedem Wechsel auch neue Chancen. Wir freuen -
uns auf die kommende Zusammenarbeit im neuen Team
und gehen mit Motivation in die Zukunft.

Trotz der wechselnden Rahmenbedingungen haben wir ver-
sucht, die Mitglieder des BDKJ-Diozesanverbandes so gut
wie moglich in Kirche und Gesellschaft zu vertreten und die anstehenden Aufgaben zu erful-
len. Zudem sind wir gut in alle Vertretungsebenen (Bundes-, Landesebene, Bezirksjugen-
dring, Diozesanrat) eingebunden und arbeiten in einzelnen Vorstanden aktiv mit, was zum
Informationsgewinn positiv beitragt, und uns ermoglicht unsere Themen gut platzieren zu
konnen.

Jedoch sind gerade Themen, wie der VuV-Prozess und die Umstrukturierung des Erzbistums
sehr zeitintensiv. Wir bringen stets die Interessen der Jugend- und BDKJ-Regionalverbande
zum Wohle der kirchlichen Kinder- und Jugend(verbands)arbeit an unterschiedlichen Stellen
und in unterschiedliche Prozesse ein.

Die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern des Didzesanvorstandes ist professionell und
konstruktiv. Gemeinsam gelingt es dem Diozesanvorstand sich durch die regelmaBigen Sit-
zungen gut Uber Aktuelles auf dem Laufenden zu halten, sich Uber Anstehendes abzustimmen
und die Belange der Jugend- und BDKJ-Regionalverbande im Blick zu behalten. Wir hoffen
zukinftig auch die Stelle des ehrenamtlichen Diozesanvorsitzenden wieder besetzen zu kon-
nen.
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2.1.2 Fachaufsicht Verwaltungsangestellte

ZustandigReit:
Eva Russwurm, Norbert Forster / Gerd Richard Neumeier

Die Verwaltungsangestellte verfligt liber einen Beschdftigungsumfang von 50% fiir den BDKJ-
Dibzesanvorstand und 50% fiir den Di6zesanjugendpfarrer. Aufgrund der vielen Aufienter-
mine der Mitglieder des Diézesanvorstandes ist es sehr wichtig, dass jemand zu den gédngigen
Geschdftszeiten in der BDKJ-Diozesanstelle telefonisch und auch persénlich anzutreffen ist.
Die Personalunion in der Zustdndigkeit fiir den Di6zesanvorstand und den Jugendpfarrer
ermoglicht den Mitarbeitenden einen flexiblen Umgang mit ihrer Arbeitszeit und uns einen
flexiblen Einsatz, der Spitzen an Arbeitsbelastung zu besonderen Zeiten ausgleichen kann.

Elke Baier war seit vielen, vielen Jahren die Verwaltungskraft des
BDKJ. Durch ihre langjahrige Erfahrung war sie in die meisten Ar-
beitsfelder eingearbeitet und so war es ihr moglich, viele Tatig-
keiten selbststandig zu bearbeiten und so eine gute Unterstutzung
fur die Mitglieder des Diozesanvorstandes zu sein. Daruber hinaus
war Elke stets eine gute Ratgeberin, die immer interessante Ideen
einbrachte. Zum 31. August 2022 ist sie in den wohlverdienten Ru-
hestand eingetreten. Gemeinsam mit ehemaligen Diozesanvorsit-
zenden wurde sie verabschiedet. Der Abschied ist ihr sichtlich
nicht leichtgefallen. Vielen Dank an Elke fur die stets sehr gute, '
loyale und vertrauensvolle Zusammenarbeit in den verschiedenen Vorstandskonstellatlonen
und wir wunschen ihr fur den (Un-)Ruhestand alles Gute und Gottes Segen.

Mit Christina Schneiderbanger konnte eine interne Losung fur die Nachfolge
gefunden werden. Dadurch gab es die Moglichkeit einer langen und ausfihr-
lichen Einarbeitung und Ubergabe. Dies zeichnet die Arbeit von Christina
bereits jetzt aus und war Uber den Wechsel in der Jugendamtsleitung ge-
winnbringend. Die Zusammenarbeit mit Christina ist sehr angenehm. Durch
ihre ruhige und gelassene Art bringt sie auch die manchmal hitzigen Diskus-
sionen des Diozesanvorstandes zum Schweigen und zu einem Ergebnis. Vie-
len Dank fur alles und das Freihalten des Riickens fur andere Aufgaben.

2.1.3 Ehrenamt

Katharina Niedens

Jugend(verbands)arbeit geht wieder los! Nach Jahren der Pandemie und Einschrankungen
konnte auch die katholische Kinder-.und Jugend(verbands)arbeit wieder durchstarten. Ohne
die wertvolle ehrenamtliche Arbeit ware das nicht moglich gewesen! Doch auch nicht nur in
der Arbeit vor Ort ist Ehrenamt ein wichtiges Gut, sondern vor allem auch in unseren Struk-
turen. Unsere Strukturen und Ebenen sind groBtenteils durch ehrenamtliche Arbeit gepragt
und bauen darauf auf. Es werden Aufgaben und Amter iibernommen. Der BDKJ und seine
Jugendverbande leben vom Ehrenamt und haben dadurch eine sehr starke und unabhangige
Struktur von der verfassten Kirche.

Leider ist es nicht immer einfach sich weiterhin ehrenamtlich in der katholischen Ju-
gend(verbands)arbeit zu engagieren. Zwar ist man gepragt von tollen personlichen Erfahrun-
gen, die man als Kind gemacht hat, hat Freundschaften geknupft und sehr viel dazu gelernt,
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jedoch kann es auch schnell passieren, dass man an seine Grenzen kommt. Gerade wir in
den katholischen Kinder- und Jugendverbanden setzen uns flir eine Veranderung in der ka-
tholischen Kirche ein und trotzdem verandert sich alles eher nur langsam bis kaum. Das kann
einen zur Verzweiflung bringen.

Auch an seine personlichen Grenzen kann man schnell kommen, wenn es z.B. zu viele Auf-
gaben sind aber zu wenige Menschen, auf die man diese verteilen kann. Genau deshalb ist
es uns so wichtig jede*n Ehrenamtliche*n zu schitzen, ein Umfeld schaffen, in dem es auch
in Ordnung ist Aufgaben abzugeben und ,Nein“ zu sagen, die ehrenamtliche Arbeit wert zu
schatzen, und uns fur die Wertschatzung des Ehrenamtes einzusetzen.

Fur euer Engagement, eure Energie und eure Zeit, die ihr alle in eure Ehrenamter steckt,
mochten wir uns von Herzen bei euch bedanken! Es ist nicht immer einfach, aber gemeinsam
sind wir stark! DANKE!

Wir mochten weiterhin unsere Ehrenamtlichen wertschatzen. ,,Dankeschon“ ist eines der
schonsten Worte! Wir meinen unser Danke ernst und werden das auch weiterhin. Wenn Ver-
abschiedungen anstehen, mochten wir nicht tschiss sagen, sondern Danke flir eure Arbeit.
Auf Diozesanebene ist uns der Beschluss sehr wichtig, dass es im Wechsel ein Geschenk fur
aktive Ehrenamtliche, in diozesanen Gremien, oder ein Fest, fir alle Ehrenamtlichen, gibt.
Wir sind sehr stolz auf das ehrenamtliche Engagement in unserem Diozesanverband und
freuen uns auf viele weitere Gelegenheiten euch Danke sagen zu durfen! Passt auf euch auf
und bleibt weiterhin so motiviert und engagiert!

2.1.4 Pravention sexualisierter Gewalt / Institutionelles Schutzkonzept

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Fiir die unterschiedlichen Inhalte des Institutionellen Schutzkonzeptes (ISK) flir den BDKJ-
Diozesanverband Bamberg war das Vorgehen immer so, dass zuerst eine Grundlage von Sonja
Biller und Stefan Hofknecht erstellt wurde. Anschlief;end wurden die Inhalte im BDKJ-Dio-
zesanvorstand beraten, bearbeitet und dann in die Diézesanversammlung eingebracht.

An der BDKJ-Dibzesanversammlung 1/2022 konnte das ISK beschlossen werden und geht nun
in die Umsetzung. So konnte das Vertrauensteam an dieser Dibzesanversammlung gewdhlt
werden und hat schon die Diézesanversammlung 111/2022 begleitet. Aufierdem wurde daflir
eine Riickmeldebox entworfen.

Wir freuen uns sehr, dass nach einem intensiven Prozess das ISK beschlossen werden konnte.
Nun geht es um die weitere Umsetzung und die Implementierung dessen. Dafiir sind noch
einige Schritte notwendig, die Beschaftigung mit diesem Thema bleibt auf jeden Fall ein
wichtiger Prozess.

Nachdem das Schutzkonzept fiir den BDKJ-Diozesanvorstand beschlossen ist, geht es an die
ISK fuir die BDKJ-Regionalverbande. Dies wird Thema der Regionalverbandskonferenzen und
Fokusschulungen fiir BDKJ-Regionalvorstande sein, sodass dies gut auf die Ebene der Regio-
nalverbande herunter gebrochen werden kann. Wir hoffen, dass wir weiterhin gut und ge-
meinschaftlich an diesem Thema arbeiten konnen!

Wir schatzen die Austauschformate zusammen mit den Jugendverbanden, den BDKJ-Regio-
nalverbanden, auf den BDKJ-Diozesanversammlungen und zusammen mit dem Jugendamt
der Erzdiozese und sind auch sehr dankbar fuir die Unterstutzung durch Michael Reisbeck den
zustandigen Referenten fiir Pravention sexualisierte Gewalt.
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2.1.5 Bundeskinderschutzgesetz

Stefan Hofknecht

Das Bundeskinderschutzgesetz schreibt vor, dass alle, die u.a. im Bereich der Jugendarbeit
tdatig sind und in Kontakt mit jungen Menschen oder Schutzbefohlenen kommen, ein soge-
nanntes ,,erweitertes Flihrungszeugnis“ (eFz) abgeben bzw. zur Einsicht vorlegen miissen.
Fiir die BDKJ-Regionalverbdnde libernimmt dies die Prdventionsbeauftragte des Referates
Pravention sexualisierter Gewalt. Jugendverbdnde kdnnen eine Vereinbarung mit dem EJA
abschliefien, sofern die Einsichtnahme (iber dieses Referat erfolgen soll.

Das eFz kann mit den Formularen, die Uber die Dienststellen zur Verfugung gestellt werden
gebiihrenfrei beantragt werden. Alle funf Jahre muss erneut ein eFz beantragt und zur Ein-
sicht vorgelegt werden. Verantwortlich fur das aktuell-Halten der Listen der aktiven Ehren-
amtlichen sind die jeweiligen Vorsitzenden in Zusammenarbeit Mitarbeitende.

Die erweiterten Fuhrungszeugnisse werden weiterhin vom Referenten fur Pravention sexua-
lisierter Gewalt, Michael Reisbeck, eingesehen - fur den BDKJ-Diozesanverband, die BDKJ-
Regionalverbande und Jugendverbande, die dies vereinbart haben. Im Rahmen der Erarbei-
tung der Institutionellen Schutzkonzepte wird beraten, wie das System auch weiterhin gut
funktionieren kann.

B2.2 Gremien

2.2.1 Didzesankonferenz der Jugendverbinde (JVK)

Florian Horlein, Katharina Niedens

Mitglieder im Prasidium
o Tobias Beck (DPSG)
e Florian Horlein / Katharina Niedens (BDKJ-Diozesanvorstand)
e Katharina Klein (KjG)

Die Jugendverbandskonferenz tagte im Berichtszeitraum acht Mal meist in hybrider Form.
Inhaltlich beschaftigte sie sich vor allem mit dem Prozess ,Vertrauen und Verantwortung
2025“. Hier fanden regelmaRBige und intensive Austausche Uber die richtige Strategie von
Jugendarbeit im Prozess statt. Das interne Beschwerdemanagement und das ISK waren ein
weiterer Themenschwerpunkt der JVK. Hierzu wurde unter anderem eine AG ISK eingerich-
tet, die sich dann intensiver mit der Erstellung der einzelnen Schutzkonzepte in den Verban-
den beschaftigen konnten. Des Weiteren waren die ,,Verbandspitches“ (Vorstellung der Ju-
gendverbande im Erzbistum) und Austausche zur aktuellen Situation der Jugendarbeit immer
wiederkehrende Themen auf der Jugendverbandskonferenz.

Die Jugendverbandskonferenz ist zentraler Dreh- und Angelpunkt fur die Arbeit im BDKJ-
Diozesanvorstand. Sie ist - neben der Regionalverbandskonferenz - die zweite Moglichkeit,
unterjahrig von Mandatstrager*innen im formellen Rahmen Beratung zu erhalten. Den Ver-
banden kommt dabei eine wichtige Aufgabe zu: Durch ihre autonomen und vielfaltigen An-
gebote sind sie eine zentrale Saule von Jugendarbeit im Erzbistum, die es zu koordinieren
und zu vertreten gilt. Wir erleben die Arbeit in der JVK als sehr kooperativ und harmonisch.
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Das begrufen wir und sehen es als zentrale Aufgabe des Diozesanvorstands, diese Begegnung
weiter zu fordern. Wir bewerten auBerdem die sehr gute und schlagkraftige Zusammenarbeit
als sehr positiv und gelungen. An dieser Stelle geht besonders ein herzlicher Dank an das
JVK-Prasidium Tobias Beck (DSPG) und Katharina Klein (KjG), die stets die Interessen aller
Verbande im Blick haben! Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!

2.2.2 Didzesankonferenz der Regionalverbande (RVK)

Stefan Hofknecht, Eva Russwurm

Mitglieder im Prasidium
¢ Michael John (BDKJ Erlangen)
o Stefan Hofknecht / Eva Russwurm (BDKJ-Ditzesanverband)
e Alina Utzmann (BDKJ Bamberg-Stadt)

Im Jahr 2022 fanden zwei BDKJ-Regionalverbandskonferenzen statt, bei dem sich Delegierte
der BDKJ-Regionalvorstande uiber regionalverbandsspezifische Themen austauschten und Be-
schlusse fassten. Im Jahr 2022 wurde sich insbesondere uber das Institutionelle Schutzkon-
zept, die Einarbeitung und den VuV-Prozess ausgetauscht. Im Rahmen der zweiten RVK im
Herbst wurde hauptsachlich der Antrag zum Positionspapier fir die DV beraten und erstellt.

Im Berichtszeitraum engagierte sich das Prasidium, insbesondere Michael John in der Teil-
gruppe | im VuV-Prozess und erarbeitet die Beschlussvorlage flir die OK maBgeblich mit. Fur
das auBerordentliche Engagement, das eine hohe Flexibilitat, Einsatzbereitschaft und Urlaub
erforderte, sagen wir dir im Namen aller Regionalverbande herzlichen Dank.

Wahrend des gesamten Arbeitsjahres fanden mehrere Treffen des Prasidiums statt, in wel-
chen die Themen vorberaten und die Konferenzen vorbereitet wurden.

Die BDKJ-Regionalverbandskonferenz ist ein wichtiges Gremium, da in diesem Rahmen Uiber
Themen, die die Regionalverbande betreffen, beraten werden kann. Wir freuen uns sehr,
dass die Tagungen im Jahr 2023 auch wieder in Prasenz stattfinden konnen und laden zu RVK
/2023 am 10. und 11. Marz ins Freizeitzentrum Minchsteinach ein. Wir danken Alina und
Michael fur die gute Zusammenarbeit und den Einsatz fiir die Anliegen der Regionalverbande.

2.2.3 Alter Rat

Tobias Beck (DPSG)

Katharina Klein (KjG)

Alina Utzmann (BDKJ Bamberg-Stadt)
Michael John (BDKJ Erlangen)

die Mitglieder des BDKJ-Diozesanvorstandes

Sollte zwischen den Didzesanversammlungen Beratungsbedarf in grundlegenden Fragen be-
stehen, kann der BDKJ-Diozesanvorstand mit dem JVK- und RVK-Prasidium zur Beratung zu-
sammentreten. Fir diese Zusammenkunft hat sich in den vergangenen Jahren der Name ,,Al-
ter Rat“ umgangssprachlich etabliert. Im Berichtszeitraum hat der ,,Alte Rat“ unter dem
Namen ,,Runder Tisch“ gemeinsam mit den Mitgliedern der AG Stellenplan der JVK getagt
und sich mit dem VuV-Prozess und den Implikationen fir die Jugendverbandsarbeit befasst.
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Die Absprachen mit dem Alten Rat und den Mitgliedern der AG Stellenplan zu dieser Thematik
bewerten wir als Diozesanvorstand auBerordentlich gewinnbringend. Die tiefgreifenden Ver-
anderungen und Implikationen, die dieser Prozess mit sich bringen wird, sind in dieser
Gruppe gut und ausfuhrlich diskutiert worden. Der Diozesanvorstand bewertet diese Treffen
notwendig, weil so die Strategie zu dieser Thematik breitflachig diskutiert wurde.

2.2.4 Wahlausschuss
Zustandigkeit

Norbert Forster, Eva Russwurm

Zur Vorbereitung und Durchfiihrung der jeweils ndchsten Wahlen bildet die Di6zesanver-
sammlung einen Wahlausschuss. Der Wahlausschuss besteht grundsdtzlich aus vier Mitglie-
dern, sofern die Diézesanversammlung nichts anderes beschliefit. Die Mitglieder des Wahl-
ausschusses sind fiir ein Jahr gewdhlt. Die Besetzung erfolgt nach Méglichkeit geschlechts-
paritdtisch. Geschdftsfiihrend und beratend begleitet ein Mitglied des Dibézesanvorstandes
die Arbeit des Wahlausschusses.

Mitglieder
o Magdalena Fees (BDKJ Forchheim)
e Sebastian Kruger (BDKJ Nurnberg-Nord)
e Ingrid Langer (KjG)
e Felix Martel (BDKJ Hof-Kulmbach, bis zur DV 111/2022)
e Noah Schafer (BDKJ Erlangen, seit der DV 111/2022)
e Mitch Vogt (BDKJ Coburg)

Im vergangenen Berichtszeitraum hat sich der Wahlausschuss vorwiegend digital getroffen
und im Schwerpunkt die Wahlen zum Diozesanjugendpfarrer und zu den Diozesanvorsitzen-
den vorbereitet. Der Grund fir die digitalen Treffen lag hauptsachlich in der Einsparung von
Fahrtkosten und Zeitressourcen, da die Mitglieder des Wahlausschusses aus unterschiedli-
chen Orten des Erzbistums kamen. Mit allen Kandidierenden wurden im Vorfeld Bewerbungs-
gesprache gefuhrt. Leider konnte kein Kandidat fur die mannlich, ehrenamtliche Stelle im
Diozesanvorstand gefunden werden. Im Vorfeld der Wahl zum Diozesanjugendpfarrer, die in
einer hybriden Versammlung durchgefiihrt wurde, beschaftigten sich die Mitglieder des
Wahlausschusses mit digitalen Wahlverfahren und -tools und kamen letztendlich zu dem Er-
gebnis, dass die Wahl digital durchgefiihrt werden kann. Es wurde jedoch deutlich, dass die
digitale Wahl nicht der Regelfall werden soll. Ein Herzliches Dankeschon gilt allen Mitglie-
dern des Wahlausschusses fur ihren Einsatz das ganze Jahr uber und insbesondere wahrend
der Diozesanversammlungen.

Fir das nachste Arbeitsjahr stehen fur den Wahlausschuss vor allem die Besetzung der Sach-
ausschusse und Gremien an. Hier bleibt die Evaluation der Diozesanversammlung hinsichtlich
der thematischen Ausrichtung abzuwarten, ehe die offenen Stellen hoffentlich vollstandig
besetzt werden konnen.
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2.2.5 Sachausschuss Internationale Arbeit

Eva Russwurm, Stefan Hofknecht

Die geschdftsfiihrende Betreuung des Sachausschusses ist laut beschlossenem Antrag Auf-
gabe des Didozesanvorstandes. Dies bedeutet, dass das zustdndige Mitglied des Dibzesanvor-
standes zu den Sitzungen einlddt, eine Tagesordnung vorschlégt und die Sitzungen mode-
riert. Fiir die gute Zusammenarbeit mit dem Referat Weltfreiwilligendienst nehmen die
Verantwortlichen im Referat punktuell an den Sitzungen des Sachausschusses teil. Hier bil-
det vor allem das Incoming-Programm einen thematischen Schwerpunkt. Die Mitglieder des
Sachausschusses sind stets bereit, die Incoming-Freiwilligen zu unterstiitzen.

Mitglieder:

David Endres

Theresa Heindl (bis November 2022)
Johanna Lieberth

Sina Nomigkeit (bis November 2022)
Max Zuber (bis November 2022)

Im Sachausschuss sind zwei Untergruppen entstanden. Eine arbeitet zum Thema Seenotret-
tung, die andere beschaftigt sich mit der Initiative Lieferkettengesetz. Zum Themenkomplex
Seenotrettung ist eine Gruppenstundenidee entstanden, die man von der Webseite herun-
terladen kann.

Die Unterstutzung der Initiative Lieferkettengesetz geschah durch Reposten der Social Media
Veroffentlichungen. Durch die erneute Verschiebung der Verabschiedung des Lieferketten-
gesetzes geriet diese Arbeit in das Hintertreffen. Der Diozesanvorstand nimmt die Unterstut-
zung der Initiative mit in die Gesprache mit Politiker*innen. Austausche, Besuche und Be-
gegnungen mit Partner*innen aus dem Globalen Suden waren nicht moglich.

Bis August 2022 waren die beiden weltwarts-Freiwilligen Jeanne und Vincent in Bamberg.
Sie wurden punktuell durch die Mitglieder des Sachausschusses begleitet. Beispielsweise
wurden ein Sommerfest gefeiert und thematische Nachmittage gestaltet.

Leider hat die internationale Jugendarbeit stark unter den Einschrankungen der Coronapan-
demie gelitten. An vielen Stellen wurde deutlich, dass personliche Beziehungen und das Mit-
einander die Zusammenarbeit pragen und starken. Die weltpolitischen Themen und Frage-
stellungen scheinen komplex und nicht durchschaubar, so dass konkretes Handeln auf Dio-
zesanebene schwierig ist. Die unklare Situation des Referates Weltfreiwilligendienst und der
Rucktritt des Erzbischofs, dem weltkirchliches Engagement auch ein personliches Anliegen
war, haben das Arbeiten zusatzlich erschwert. Dennoch sind wir Uberzeugt, dass internatio-
nale Jugendarbeit und hier vor allem die Partnerschaften zu Thies und Rulange/Ngara einen
wertvollen Beitrag zur Personlichkeitsentwicklung leisten.
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2.2.6 Standiger Satzungsausschuss

Eva Russwurm, Florian Horlein

Mitglieder
. Ingrid Enzenberger (KjG)
. Sebastian Kruger (BDKJ Nurnberg-Nord)
. Michael John (BDKJ Erlangen)
. Bianca Pichler (Kolpingjugend)
. Carsten Seibold (KjG), bis zur DV I11/2022
. Johanna Weigel (BDKJ Bayreuth), bis zur DV 111/2022

Die Mitglieder des Satzungsausschusses waren im Berichtszeitraum weiter dabei, die Ge-
schaftsordnung zu uUberarbeiten, um diese an die der Bundesordnung anzupassen.

Aufgenommen wurden auch die Arbeitsauftrage, zu prufen, wie die Themen und Herausfor-
derungen des ISK fur Wahlamter aufgenommen werden konnen und wie sich die Satzung
hinsichtlich der Beschlussfahigkeit von Regionalversammlungen verandern lassen konnte.
Beide Prifauftrage wurden bearbeitet.

Grundsatzlich ist die Etablierung eines standigen Satzungsausschusses sinnvoll, um die Fra-
gen rund um die Satzung schnell und unkompliziert klaren zu konnen und Empfehlungen fir
den Diozesanvorstand auszusprechen. Das Thema der Beschluss(un)fahigkeit von Regional-
versammlungen ruhrt aus der Satzungsanderung, die seitens der Bundesebene forciert
wurde. Eine Veranderung lasst sich vermutlich nur bundesweit einbringen. Die Mitglieder des
Satzungsausschusses unterstiitzen den Diozesanvorstand gerne in der Argumentation gegen-
uber den Verantwortlichen auf Bundesebene.

2.2.7 Sachausschuss Vielfalt leben
Zustandigkeit

Sonja Biller, Katharina Niedens

Der Sachausschuss Vielfalt leben wurde wdhrend der Diézesanversammlung im Herbst 2014
eingerichtet. Anlass der Einrichtung des Sachausschusses ist die Ausrichtung des BDKJ gegen
alle Formen des Extremismus und der Ausgrenzung von Minderheiten. Hierflir spricht sich
auch der Jugendplan aus und fordert zum Handeln auf. Entsprechend dem Votum der Dele-
gierten gibt es zwei wesentliche Schwerpunkte der Arbeit:

(1) Aufgaben, die aufgrund der aktuellen Entwicklungen fiir die Themenbereiche
zeitliche Prioritdt haben:

e Unterstiitzung der verschiedenen Ebenen bei der Vermittlung der entsprechenden
Themeninhalte
e gegebenenfalls Planung und Durchfiihrung einer (oder mehrerer) Veranstaltung(en)

(2) Allgemeine Aufgaben:

Ansprechpartner fiir Anfragen der Regional- und Jugendverbédnde

Beratung des Dibzesanvorstandes

Bewerbung von internen und externen Veranstaltungen

Materialien und Informationen zu den Themenbereichen sammeln, aufbereiten
und fiir die Jugend- und Regionalverbdnde zugdnglich machen

o Vernetzung zwischen internen und externen Fachstellen
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Mitglieder:

Miriam Anton-Friederichs (BDKJ Erlangen), bis zur DV 111/2022
Christina Buttner (KLJB), bis zur DV 111/2022

Daniel GoldfuB (KjG), bis zur DV 111/2022

Jonas Hofmann (BDKJ Bayreuth)

Mitch Vogt (BDKJ Coburg), bis zur DV 111/2022

Im vergangenen Jahr hat sich der Sachausschuss mit dem Thema Kinderrechte auseinander-
gesetzt. Auch mit Hilfe unserer Praktikantin Marina Stadter wurden viele verschiedene Me-
thoden gesammelt, erarbeitet und zusammengestellt. Ein erster Bericht dariiber erfolgte an
der Diozesanversammlung 1/2022. Die letzte Umsetzung steht noch aus.

An der Diozesanversammlung 111/2022 wurden Miriam Anton-Friederichs, Christina Buttner,
Daniel GoldfuB und Mitch Vogt aus dem Sachausschuss verabschiedet. Wir danken euch fur
euer Engagement und eure Motivation.

Seit dieser Diozesanversammlung besteht der Sachausschuss nur noch aus einer gewahlten
Person. Die Weiterarbeit gestaltet sich dadurch schwierig.

2.2.8  Sachausschuss politische Bildung

Stefan Hofknecht, Katharina Niedens

Mitglieder:

Ingo Borschert (BDKJ Bamberg-Stadt)

Rafael Derfuf® (BDKJ Forchheim)

Alexander Dittrich (BDKJ Forchheim)

Bianca Pichler (BDKJ Nurnberg-Nord, Kolpingjugend)
Sascha Popp (Kolpingjugend, bis zur DV 111/2022)
Johannes Ruppert (Kolpingjugend)

Daniel Rohrer (BDKJ Nurnberg-Stadt, DPSG)

Alina Utzmann (BDKJ Bamberg-Stadt)

Neben der Verfolgung der verschiedenen, einschlagenden politischen Ereignisse erarbeitete
der Sachausschuss politische Bildung ein Konzept fur ein Planspiel zur Demokratiebildung.
AuBerdem beteiligten sich die Mitglieder des Sachausschusses mit Gliicksrad und dazugeho-
rigem Quiz am Jubilaumsfest des Jugendhauses Burg Feuerstein und am Heinrichsfest.

Fur das kommende Jahr 2023 steht erneut eine Landtagswahl an. Hierzu mochte der Sach-
ausschuss niedrigschwellige Angebote erarbeitet, sowie eine Podiumsdiskussion in Koopera-
tion mit dem Caritas Pirckheimer Haus in Nurnberg planen. Des Weiteren vertreten den BDKJ
Bamberg Daniel Rohrer (DPSG) und Rafael Derfu (BDKJ Forchheim) in der AG Landtagswahl
des BDKJ Bayern. Auch hier wird es eine Kampagne zur Landtagswahl geben, deren Angebote
wir auch Uber unsere Kanale streuen und bewerben werden.
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2.2.9 Finanzausschuss

Eva Russwurm

Der Finanzausschuss ist ein gewdhltes Gremium des BDKJ-Diézesanverbandes, das die Dio-
zesanversammlung im Rechts- und Vermdgenstrdger BDKJ-Diozesanverband Bamberg e. V.
vertritt. Die gewdhlten Mitglieder des Finanzausschusses sind die Mitglieder des Vereins.
Der Verein hat die Aufgabe, Personal anzustellen und zu verwalten, die Finanzen zu ver-
walten und tritt als Rechtstrdger in allen Belangen des Dibézesanverbandes auf. Der Finanz-
ausschuss besteht aus neun Personen. Die Mitglieder des Diézesanvorstandes bilden weitere
sechs Mitglieder des Vereins. Die Amtszeiten betragen zwei Jahre.

Mitglieder:

Sebastian Feulner (KLJB)

Daniel Gotz (2. Vorsitzender des Vereins)

Katharina Klein (KjG)

Sebastian Kruger (BDKJ Nurnberg-Nord)

Thomas Lang (DPSG)

Noah Schafer (BDKJ Erlangen) (Mitglied im Vorstand des Vereins)
Eva Schubert

Jonathan Schwemmer (BDKJ Bayreuth)

Frederik Wohlleben (DPSG)

Im Berichtszeitraum fand eine Mitgliederversammlung statt. In diesem Rahmen wurden der
Haushaltsansatz fur das Jahr 2022 und der Stellenplan beschlossen. Hierbei wurde fur das
Jahr die Stelle einer Praktikantin mit Bezahlung aufgenommen. Diese finanziellen Aufwen-
dungen sollen moglichst refinanziert werden. AuBerdem wurde der vorlaufige Haushaltsab-
schluss 2021 besprochen und die zukiinftige Aufstellung der Finanzen in den Blick genommen.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung berichten sowohl die Mitglieder des Diozesanvorstan-
des und des Vorstandes des Tragerwerks uber die geleistete Arbeit. Damit soll es eine Syn-
chronisierung zwischen den Gremien geben.

Gerade zu Beginn der Ubernahme der Geschafte fiir den Diozesanverband gab es viele orga-
nisatorische Tatigkeiten, die der Vorstand des Tragerwerks iibernommen hat. Im zweiten
Jahr des Vereins haben sich viele Ablaufe verstetigt. Die wichtigsten Aufgaben seit der Dio-
zesanversammlung 111/2022 waren die Erstellung der Vertrage fir die beiden hauptamtlichen
Vorsitzenden und diesbeziiglich die Verhandlungen mit der Bistumsleitung als maBgeblichen
Zuschussgeber. Als Arbeitgeber sind die Vorsitzenden des Tragerwerks stets im Kontakt zu
den Arbeitnehmer*innen.

Im Fruhjahr wird es noch vor der Diozesanversammlung eine Mitgliederversammlung geben,
die einen ersten Entwurf des Haushaltsplans beschlieBt. Dieser muss ggf. auf Basis von Be-
schliissen der Diozesanversammlung nachjustiert werden. Wir bedanken uns bei allen amtie-
renden und ausgeschiedenen Mitgliedern des Finanzausschusses fiir das Engagement in den
vergangenen beiden Jahren und freuen uns auf die weiterhin gute Zusammenarbeit.
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2.2.10 Vertrauensteam
Zustandigkeit

Sonja Biller

Fdlle von sexualisierter Gewalt werden oft nicht aufgedeckt, weil die Betroffenen keine
Ansprechpersonen finden. Erziehungsberechtigte und die (ehrenamtlichen) Mitarbeitenden
auf Dibzesanebene kénnten potenziell Hinweise auf Fehlverhalten geben. Aus diesem Grund
braucht es auch fiir sie eine Moglichkeit liber Probleme oder Verdachtsfille vertraulich
sprechen zu kénnen. Im Rahmen der BDKJ-Diézesanversammlung wird daher ein Vertrau-
ensteam auf zwei Jahre gewdhlt. Dieses Team besteht aus sechs Personen und ist paritdtisch
von Mdnnern und Frauen besetzt. Das Vertrauensteam wird von den fiir Prdvention zustén-
digen Personen des BDKJ-Dibzesanvorstandes begleitet.

Die Mitglieder des Vertrauensteams miissen
o strafrechtlich unbescholten sein,
e aktiv zuhbren kénnen,
o auf die moglicherweise traumatisierten Gesprdchspartner*innen sensibel eingehen
kénnen,
e ein gutes Verhdltnis zu den aktuell Aktiven im BDKJ haben und gut vernetzt sein und
e vertrauenswiirdig und diskret sein.

Gesprdche miuissen sie dufierst vertraulich behandeln kénnen.

Das Vertrauensteam hat folgende Aufgaben:

1. In erster Linie sind sie Ansprechpersonen fiir Kinder, Jugendliche, Erwachsene und
Eltern.

2. Sie entwickeln fiir Veranstaltungen und (offene) Angebote Riickmelde-moglichkei-
ten, die niedrigschwellig und verstédndlich sind, bieten diese an und werten sie aus.
Wihrend Versammlungen bzw. Konferenzen und Veranstaltungen stellen sie An-
sprechpersonen zur Verfiligung, um vor Ort fiir Rlickmeldungen, Lob, Kritik oder Be-
schwerden ein offenes Ohr zu haben.

3. Sie koordinieren Prdventionsmafinahmen fiir die BDKJ-Dibézesanebene. Die Mitglieder
des Vertrauensteams setzen sich mit aktuellen Entwicklungen zum Thema Préven-
tion sexualisierter Gewalt auseinander und bringen diese gegebenenfalls in den
BDKJ-Diézesanverband ein.

Uber die eingegangenen Beschwerden und die Sitzungen zu Anfragen an das Vertrauensteam
ist Stillschweigen zu bewahren. Protokolle sind entsprechend sicher und langfristig (ggfs.
zur Aufarbeitung) aufzubewahren. Sollte eine Beschwerde (liber Mitglieder des Vertrau-
ensteams bzw. des BDKJ-Diozesanvorstandes eingelegt werden, ist die betroffene Person
aus diesen Beratungen auszuschlief3en.

Der Diézesanversammlung berichtet das Vertrauensteam (iber Chancen zur Weiterentwick-
lung der Prdaventionskonzepte (Vgl. 3.) und den von ihnen begleiteten Mafinahmen (Vgl. 2.).
Uber konkrete Vorkommnisse kann grundsdtzlich nur im Einvernehmen mit den Opfern 6f-
fentlich gesprochen werden.

Der BDKJ-Diozesanverband ermoglicht den Mitgliedern des Vertrauensteams kostenlose Su-
pervision und weitergehende fachlichen Unterstiitzung.

Mitglieder:

Hannah BeBler

Jonas Hofmann (BDKJ Bayreuth)
Katharina Klein (KjG)

Bianca Pichler (Kolpingjugend)
Noah Schafer (BDKJ Erlangen)
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Das Vertrauensteam ist im Rahmen des institutionellen Schutzkonzeptes entstanden und
konnte an der Diozesanversammlung 1/2022 erstmalig gewahlt werden.

Vor der Diozesanversammlung 111/2022 hat sich das Team gemeinsam mit dem Praventions-
beauftragten des Erzbistums Michael Reisbeck getroffen, um die ersten Schritte zu bespre-
chen und die Diozesanversammlung vorzubereiten. Dafur wurden Vertrauenspersonen be-
nannt und eine Riickmeldebox erstellt. Auf der Diozesanversammlung waren Mitglieder des
Vertrauensteams vor Ort und ansprechbar fiir die Anwesenden.

Die Mitglieder des Vertrauensteams starten motiviert in die neuen Aufgaben. Es ist klar, dass
sich das Ganze noch etablieren muss, dieser Prozess wird aber gerne gemeinsam angegan-
gen. Wir danken den Mitgliedern des Vertrauensteams fur ihr Engagement und freuen uns
auf die weitere Zusammenarbeit und danken Michael Reisbeck fir seine Unterstlitzung!

2.2.11 AG Jugend im Mittelpunkt

Zustandigkeit
Sonja Biller, Florian Horlein

Die AG Jugend im Mittelpunkt wurde zur Dibzesanversammlung |/2019 eingerichtet, um das
Projekt ,,Jugend im Mittelpunkt 2024 - Wandel gestalten - Zukunft sichern“ zu gestalten.
Anlass flir das Projekt war der Bistumsprozess ,,Erzbistum mitgestalten*. Verbandliche Ju-
gendarbeit vor Ort soll ausgeweitet werden, um katholische Jugendarbeit auch weiterhin
fldchendeckend anbieten zu kénnen.

Die Diozesanversammlung benannte folgende Ziele bis 2024:

e Griindung von mindestens zwélf neuen verbandlichen Ortsgruppen verteilt auf we-
nigstens ein Drittel der zum Zeitpunkt des Beschlusses bestehenden Dekanate
e Bestehen von mindestens zwei aktiven Ortsgruppen in jedem Dekanatsverband

Mitglieder

o Katharina Klein (KjG)

e Dominik Schrepfer (CAJ)

e Jennifer Winterhalder (Projektreferentin)
e Frederik Wohlleben (DPSG)

Im vergangenen Jahr konnte die Stelle der Projektreferentin mit
50% fur ein Jahr mit Jennifer Winterhalder besetzt werden. Wir
freuen uns sehr und danken ihr fur ihre tatkraftige Unterstitzung!
Die AG hat diese bei ihrer Arbeit beraten und begleitet und unter
anderem den Schulungsbaustein uberarbeitet, wobei auch ein kur-
zer Film entstanden ist. Mitlieder der AG waren auBerdem beim
Heinrichsfest dabei.

,2Jugend im Mittelpunkt 2024 ist eines der Schwerpunktprojekte des BDKJ-Diozesanverban-
des. Entsprechend begleiten wir das Projekt von Seiten des Diozesanvorstandes engmaschig
und freuen uns uber die Erfolge in diesem Projekt. Zwar liegen wir mit dem Projekt hinter
dem von der BDKJ-Diozesanversammlung beschlossenen Zeitplan, das ist allerdings auch der
Corona-Pandemie zuzuschreiben. Insgesamt bewerten wir die Fortschritte als gut und freuen
uns, dass wir vor allem auch mit dem Projektreferat in diesem Jahr gut vorangekommen
sind.
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So mochten wir den Mitgliedern der AG Jugend im Mittelpunkt 2024 fur ihre Arbeit, Motiva-
tion und Engagement im letzten Jahr danken, dank euch haben wir fur dieses Projekt einiges
bewegen konnen und gehen motiviert in das Jahr 2023.

2.2.12 AG Stellenplan
Zustandigkeit
Sonja Biller, Florian Horlein

Die MVK richtete im Februar 2020 eine Arbeitsgruppe ,,Stellenplan neu denken* ein, die den
Prozess zum Stellenplan fiir die MVK begleitet, entsprechende Beratungsgrundlagen vorbe-
reitet und Aktionen rund um das Themenfeld koordiniert. Die Arbeitsgruppe berichtet re-
gelmdpig in den Sitzungen der Mitgliedsverbandskonferenz. Ilhre Arbeit endet mit der Im-
plementierung des Stellenplans.

Mitglieder:

Tobias Beck (DPSG, JVK-Prasidium)
Katharina Klein (KjG, JVK-Prasidium)
Sarah Neuper (PSG)

Jonas Trusen (J-GCL)

Melanie Zink (NGL-Verband)

Die Arbeit der AG Stellenplan war bis vergangenes Jahr im Frihjahr sehr intensiv, entstanden
ist ein Vorschlag fur eine Verteilung der Stellen der Verbande, welche auch an einer JVK
innerhalb der Diozesanversammlung 1/2022 diskutiert und anschlieBend verabschiedet wer-
den konnte. Nach der Diozesanversammlung wurde dieser der AG Jugendpastoral vorgelegt
und ging so in die Beschlussvorlage fur die OK ein.

Aktuell ruht die Arbeit der AG Stellenplan, bis es entweder von der Bistumsleitung oder der
JVK weitere Auftrage an die Jugendverbande gibt oder ein Beschluss der OK vorliegt. Wir
danken den Mitgliedern der AG flir ihr durchgangiges Engagement!

2.2.13 AG Geistliche Verbandsleitung
Zustandigkeit

Norbert Forster, Florian Horlein, Gerd Richard Neumeier

Die erste JVK im Jahr 2022 hat beschlossen, die AG zunachst ruhen zu lassen.

Sobald es die zeitlichen Ressourcen zulassen wird die Arbeit in der AG wieder aufgenommen.

2.2.14 AGGroV

Norbert Forster, Katharina Niedens, Sonja Biller

Im Rahmen der Diozesanversammlung 11/2020 wurde die AG GroV eingerichtet. Um Uber eine
moglichst vielfaltige Expertise aus unserem Diozesanverband zu verfiuigen, setzt sich die AG
aus interessierten Vertreter*innen der Jugend- und Regionalverbande zusammen und wird
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von Norbert Forster und Katharina Niedens vom Diozesanvorstand begleitet. Nach dem Aus-
scheiden von Norbert Forster aus dem Diozesanvorstand tibernahm Sonja Biller die Zweitzu-
standigkeit

Die AG besteht aus folgenden Personen:

Michael John (BDKJ Erlangen)
Mitch Vogt (BDKJ Coburg)
Tini Buttner (KLJB)

Daniel GoldfuB (KjG)

Die AG hat sich im vergangenen Jahr zwei Mal getroffen und auf Basis der Umfrage der Dio-
zesanversammlung 1/2022 einen Entwurf fur ein mogliches Konzept erarbeitet. Die konkre-
ten Planungen und Umsetzungen dieses Konzeptes haben noch nicht begonnen.

Eine spirituelle GroBveranstaltung bietet nicht nur die Moglichkeit mit anderen Menschen ins
Gesprach zu kommen und sich Uber den eigenen Glauben auszutauschen, sondern auch
Glaube auf vielfaltige Art und Weise erlebbar machen. Wir erachten eine spirituelle GroB-
veranstaltung auf Diozesanebene weiterhin als sehr wichtig. Da im Frihsommer 2024 die 72-
Stunden-Aktion stattfinden wird, soll die diozesane spirituelle GroRveranstaltung im Sommer
des Jahres 2025 durchgefiihrt werden. Damit die Veranstaltung groBflachig Anklang findet,
sollen die Jugend- und Regionalverbande regelmaRig uber den aktuellen Status der Planun-
gen informiert werden, sodass die Bewerbungsphase rechtzeitig beginnen kann. Die AG
wirde sich weiterhin Uber Zuwachs freuen, damit die Aufstellung der Mitglieder moglichst
viele Orte und Verbande unseres Diozesanverbandes abdeckt.

2.2.15 AG Institutionelles SchutzRonzept der Jugendverbande

Sonja Biller, Stefan Hofknecht

Mitglieder:
* Tobias Beck (DPSG)
e Sonja Biller / Stefan Hofknecht (BDKJ-Diozesanverband)
e Robin Bojer (KLJB)
e Katharina Klein (KjG)
¢ Dominik Schrepfer (CAJ)
e Beate Stutzmann (Kolpingjugend)

Die AG wurde in der Jugendverbandskonferenz gegriindet, um eine kollegiale Beratungsmog-
lichkeit fur die Jugendverbande zu ermoglichen, da jeder Jugendverband ein Institutionelles
Schutzkonzept erarbeiten muss.

In den Treffen konnten gut Informationen gegeben werden, wer an welchem Teilprozess
steht. Gemeinsam konnten wir auf Chancen und Herausforderungen blicken, die in den Ar-
beitsprozessen aufkommen.

Zudem ist es hilfreich, dass die Inhalte des Institutionellen Schutzkonzeptes flir den BDKJ-
Diozesanverband in diesem Rahmen vorberaten werden konnten. Wir danken den Mitgliedern
der AG fur ihre Unterstutzung in diesem Bereich!

Die Arbeit dieser AG ist abgeschlossen, die Jugendverbande haben ihre Schutzkonzepte er-
stellt und beschlossen lassen. Wir danken fiir den kollegialen Austausch zu diesem wichtigen
Thema.
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B2.3 Jugendverbande

Jedes Mitglied des Diozesanvorstands ubernimmt den Kontakt zu ei-
nem oder mehreren Jugendverbanden. Ziel dieses Kontaktes ist es,
als Ansprechperson bei Fragen und Schwierigkeiten zur Verfiigung zu
stehen. Die Zusammenarbeit mit den Jugendverbanden bewerten wir
" als sehr gut. Positiv hervorheben wollen wir in diesem Zusammen-
" hang vor allem die vielen kreativen Angebote, die die Jugendver-
bande im Erzbistum auch trotz der Einschrankungen durch die
Coronapandemie unterbreitet haben. Danke euch flir eure Kreativi-
tat und eure Bereitschaft, eure Angebote im vergangenen Jahr soli-
darisch umzustellen. Jugendverbandsarbeit ist solidarisch und halt zusammen, findet aber
auch unter pandemischen Bedingungen statt.

" pv BAMBERG !

B2.4 Regionalverbande

Jeder der 14 Regionalverbande hat eine Ansprechperson aus dem
Diozesanvorstand. Bei der Verteilung der Zustandigkeiten fur die Re-
gionalverbande wird auf regionale Gegebenheiten und Zusammenar-
beit Riicksicht genommen. Die Mitglieder des Diozesanvorstandes
sind manchmal zu Vorstandssitzungen und im Rahmen der Klausuren
anwesend, um die Regionalvorstande zu unterstlitzen und zu bera-
ten. Der Diozesanvorstand ist auch beratendes Mitglied der Regio-
nalversammlungen und nutzt diese Gelegenheiten, um in den Aus-
tausch mit den Ortsgruppen der Jugendverbande zu kommen und
uber Aktivitaten des BDKJ im Erzbistum zu informieren.

Im Jahr 2022 fanden in den Regionalverbanden Neuwahlen statt, nachdem die Amtszeiten
von Regionalvorstanden zwei Jahre betragen. Wir freuen uns, wenn an den BDKJ-Regional-
versammlungen viele Stimmen von den Vertreter*innen der Jugendverbande wahrgenommen
werden und sich viele Kandidat*innen fiir die Amter im BDKJ-Regionalvorstand begeistern
konnen. Vielen Dank allen, die sich gerade in der Zeit des Ubergangs zwischen den Dekanats-
und Regionalverbanden engagiert eingebracht und den Start der Regionalverbande konstruk-
tiv begleitet haben. Es sind viele Ideen und Kooperationen entstanden, die dazu fiihren, dass
die Jugend(verbands)arbeit in der mittleren Ebene gut aufgestellt ist.

Der VuV-Prozess und die damit verbunden Veranderungen sorgen bei den Regionalvorstanden
verstandlicherweise fur Verunsicherung. Wir diirfen aber zuversichtlich sein, dass eine zu-
kunftsfahige Losung fur die Jugendarbeit gefunden wird und der BDKJ auch weiterhin die
notwendige Unterstitzung durch Personal, Raume usw. bekommt. Hier haben wir mit Gerd
Richard Neumeier einen verlasslichen Ansprechpartner in der Umsetzungskommission.

Hoffnungsvoll und zuversichtlich wollen wir in die Zukunft gehen und freuen uns auf die
kiinftige Kontaktarbeit mit den unterschiedlichen BDKJ-Regionalverbanden.
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B2.5 Referate

Der BDKJ-Diozesanverband hat das Referat ,,Jugend im Mittelpunkt®, das er eigenstandig
verantwortet. Die Referate FSJ und BFD, Weltfreiwilligendienst und Offentlichkeitsarbeit
sind rechtlich beim Jugendamt der Erzdiozese angesiedelt; der BDKJ agiert hier als Koope-
rationspartner.

2.5.1 Referat,Jugend im Mittelpunkt 2024"
Florian Horlein, Katharina Niedens, Sonja Biller

Im Februar 2022 konnte das Projektreferat mit einer padagogischen Stelle mit einem Umfang
von 50 % besetzt werden. Dazu wurde die Stelle, bereits im vergangenen Berichtszeitraum
ausgeschrieben und letztendlich an die vorherige Projektassistentin, Jennifer Winterhalder
vergeben.

Seitdem wurde das Projekt auf vielen der Veranstaltungen im Erzbistum Bamberg naher vor-
gestellt und bekannt gemacht, so beispielsweise auch am Jubilaum der Burg Feuerstein und
dem Heinrichsfest. Auf der Jugendleiter*innenschulung der Regionalverbande Erlangen und
Nurnberg Nord konnte auch ein Schulungsbaustein erstmalig getestet werden.

Im November 2022 wurde dann die erste Ortsgruppe, welche durch die Projektreferentin
begleitet wurde, zu einer verbandlichen Ortsgruppe. Seitdem gibt es mehrere Kontakte mit
weiteren interessierten Gruppen.

Die Arbeit und die Fortschritte im Referat ,,Jugend im Mittelpunkt 2024“ bewerten wir als
sehr positiv und gewinnbringend. Ein groBer Dank geht an dieser Stelle an unsere Projektre-
ferentin Jennifer Winterhalder fur ihre Arbeit und ihre Unterstiitzung im vergangenen Jahr.
Die Zusammenarbeit war immer positiv und stets von einer mitreiBenden Uberzeugung fiir
das Projekt gepragt. Zum Zeitpunkt der Diozesanversammlung endet der Arbeitsvertrag von
Jennifer Winterhalder und sie wird uns leider verlassen. Wir danken dir liebe Jenny, fir
deine stets motivierte Arbeit, deine Unterstiitzung und deine Hingabe flur das Projekt und
wiinschen dir nur das Beste fiir deine Zukunft. Der Diozesanvorstand kann zum Zeitpunkt der
Berichtslegung noch keine weiteren Entwicklungen darlegen.

2.5.2 Referate FSJ und BFD
Zustandigkeit

Sonja Biller, Katharina Niedens

Der BDKJ-Diozesanverband ist gemeinsam mit dem Caritasverband der Erzdiézese Bamberg
und dem Jugendamt der Erzdidzese Tréger des FSJ und Anbieter des BFD, die Rechtstrdger-
schaft liegt beim EJA.

Zu den Aufgaben des Trdagers gehéren:
e die Abwicklung der Bewerbungsverfahren der Freiwilligen,
die Betreuung der Freiwilligen,
das Akquirieren und die Betreuung der Einsatzstellen,
die Einsatzstellenbesuche,
die Planung und Durchftihrung der jeweils fiinf FSJ- und BFD-Seminare,
die Erstellung von Zeugnissen,
die Antragsverfahren fiir die Zuschisse von Landes- und Bundesebene und




e die politische Vertretung unserer Interessen in den entsprechenden Landes- und Bun-
desgremien

Im Referat arbeiten Carina Greiner, Theresa Peters, Maria Seubert und Verena Rdth als
Referentinnen, sowie Annette Pflaum als Sachbearbeiterin und Waltraud Konig als Verwal-

1960 tungsangestellte. Herzlichen Dank euch fiir die gute und qualifizierte Begleitung der Frei-
willigen.

Im aktuellen Jahr sind 25 Freiwillige beim BFD und 40 Freiwillige beim FSJ. Wir konnten uns
bei den ersten Seminaren jeweils bei der Tragervorstellung vorstellen und haben dort auch

1965  jeweils Workshops zum Thema Geschlechtervielfalt gehalten. Der Kontakt zu den Freiwilli-
gen ist fur uns immer sehr wertvoll und wir freuen uns, uns inhaltlich bei den Seminaren
einbringen zu konnen. Erfreulich ist auBerdem, dass die Seminare nun wieder in Prasenz
stattfinden, jedoch ist auf Grund der Corona-Pandemie ein Anstieg der Kosten fur Beleghau-
ser zu verzeichnen, der sich auch auf die Referate auswirkt.

1970 Im Januar hat ein gemeinsamer Klausurtag sattgefunden, an dem das Bildungskonzept der
Freiwilligendienste Uiberarbeitet wurde.

Die Zusammenarbeit mit den beiden Referaten lauft gut, wir hoffen uns auch im nachsten
Jahr wieder so weit einbringen zu konnen. Danken wollen wir an dieser Stelle auch nochmal

1975  Dr. Susanne Krogull, welche fur das Jugendamt der Erzdiozese fur die beiden Referate zu-
standig war, und den Vertreter*innen des Diozesancaritasverbandes Michael Endres und Mi-
chael Hoesl fur die gute und konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

2.5.3 Referat Weltfreiwilligendienst (WFD)

1980  Eva Russwurm, Stefan Hofknecht

Der BDKJ-Diézesanverband ist Kooperationspartner des Jugendamtes fiir das Referat Welt-
freiwilligendienste.

Zu den Aufgaben des Referates gehoren:

die Abwicklung der Bewerbungsverfahren und die Auswahl der Freiwilligen,
die Betreuung der Freiwilligen (iber das gesamte Jahr hinweg,
die Akquise von neuen Partner- und Entsendeorganisationen,
das Akquirieren und die Betreuung der Einsatzstellen,
Einsatzstellenbesuche,
die Planung und Durchftihrung der Vorbereitungsseminare und der ldnderspe-
1990 zifischen Seminare,

. die Antragsverfahren fiir die Zuschiisse von Landes- und Bundesebene

. und die politische Vertretung unserer Interessen in den entspre- -

chenden Landes- und Bundesgremien. l': '

1985

Das Referat ist seitens der Bistumsleitung befristet eingerichtet. Die Befris- w_‘ -
1995  tung lduft aktuell bis August 2023. Im Referat WFD arbeiten Sonja Richter -y

als Referentin und Pater Roberto Turyamureeba als Mentor, die Stelle der weuﬁe'w'"lgﬁ?eg'ﬁﬂbi

Verwaltungsangestellten ist derzeit vakant. Wdhrend Sonja das Referat lei- i »

tet und die Auswahl der Freiwilligen, die Seminare und die Vor- und Nach- :

bereitung, sowie unterjdhrige Betreuung iibernimmt, unterstiitzt Roberto vor “1.: ' ‘.’
2000 allem den Bereich ,,Incoming*“.
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Der BDKJ-Diozesanvorstand arbeitet im Referat WFD eng mit dem Jugendamt der Erzdiozese
zusammen. Dies bedeutet insbesondere die Beteiligung an der inhaltlichen Ausgestaltung des
Referats WFD und die gemeinsame Fachaufsicht von BDKJ und EJA fiir die Referentin des
Referats WFD. Umgesetzt wird dies durch regelmaBige Gesprache zwischen dem Diozesan-
vorstand und Dr. Susanne Krogull, die seitens der Jugendamtsleitung fur das Referat verant-
wortlich ist und sog. Dreiergesprache, Dienstbesprechungen mit der Referentin.

Im Laufe des VuV-Prozesses wurde deutlich, dass im Referat WFD ein hohes Einsparpotential
liegt und hier auBerdem eine strukturelle und personelle Anpassung geschehen muss. Der
momentan verfugbare Stellenumfang von 75% fir eine Referentin ist zu gering, um eine gute
Arbeit mit Rickkehrenden und Werbung flir neue Jahrgange zu gestalten. Dass gerade die
motivierenden MaBnahmen fehlen, schlagt sich in den geringer werdenden Zahlen an Bewer-
ber*innen nieder. Zusatzlich ist die Konzentration auf eine Person flir Vertretung (Urlaub,
Krankheit, usw.) unglinstig.

Im vergangenen Jahr wurden durch den BDKJ-Diozesanvorstand sehr viele Ressourcen fir
den WFD in der Begleitung der Incoming-Freiwilligen und in der Vertretung der Referentin
investiert. Leider wurden wir aber selten als gleichwertiger inhaltlicher Partner anerkannt.
Aus allen Diskussionen heraus und ohne die Entscheidung der OK zu VuV abzuwarten, hat die
Jugendamtsleitung im Sommer 2022 den Antrag an den Controlling-Ausschuss (CA) gestellt,
entweder den WFD nach dem Jahrgang einzustellen und eine Abwicklung bis 28.02.2024 zu
ermoglichen, oder das Referat mit mehr Stellenumfang auszustatten. Logischerweise musste
der CA entscheiden, die Tatigkeiten im Referat einzustellen. Ohne die Bestatigung des Be-
schlusses durch die OK und die HALK abzuwarten (der Beschluss wurde nicht bestatigt), wur-
den die Vertrage mit allen Partnerorganisationen gekiindigt.

Im Entsende- und Incomingjahrgang 2022/23 haben wir nur wenige Freiwillige entsenden
konnen, Incoming wurde aufgrund der personellen Situation vollstandig ausgesetzt. Unsere
beiden Freiwilligen im Senegal sind gut angekommen, arbeiten in der Schule und sind dort
integriert. Das Leben in der Gastfamilie ist nicht immer einfach, aber ein gutes Lernfeld fur
die Menschen und das Leben im Senegal.

Flr das kommende Jahr wurden in der Konsequenz der fehlenden Entscheidung keine neuen
Bewerber*innen gesucht.

Fir uns bleibt nur abzuwarten, wie die OK beziiglich des Themas Weltfreiwilligendienst im
Erzbistum Bamberg entscheidet. Fiir uns sind die Themen ,,Internationale Zusammenarbeit*
und ,,Weltpolitischer Freiwilligendienst® weiterhin wichtige jugendpolitische Themen, die
den Horizont weiten, was in einer globalisierten Welt vorteilhaft ist. Sollte es diesen Dienst
weiterhin im Erzbistum geben (z. B. am Referat Weltkirche), werden wir uns weiterhin als
Partnerorganisation und Kooperationspartner engagieren.

2.5.4 Referat Offentlichkeitsarbeit

Florian Horlein, Katharina Niedens

Im Jahr 2022 bestand das Referat aus dem Referenten fiir Offentlichkeitsarbeit Andreas Kraft
und der Sachbearbeiterin Susanne Forner. Im Berichtszeitraum hat sich die Art und Weise
der Zusammenarbeit etabliert. Der BDKJ-Diozesanvorstand hatte im Jahr 2020 eine Verein-
barung mit der Jugendamtsleitung geschlossen, die eine gemeinsame Fachaufsicht fiir das
Referat festgelegt hat. Ausgelibt wurde diese Fachaufsicht insbesondere durch monatliche
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Jour fixe mit dem Referat und tagesaktuellen Absprachen. Die Arbeit im Referat Offentlich-
keitsarbeit ist stark von Tagesaktualitat gepragt. Ein groBer Aufgabenbereich war zusatzlich
die Neugestaltung der Homepages in den Regionalstellen.

Die Zusammenarbeit mit dem Referat bewerten wir im vergangenen Jahr als auBerordentlich
positiv. Die getroffenen Vereinbarungen haben sich weiterhin gut etabliert und fuhren zu
einer professionalisierten und engmaschigen Anbindung des Referats an den Diozesanver-
band. Die Zusammenarbeit lief darliber hinaus auch sehr gut und produktiv, was sich auch in
der offentlichen Darstellung des Diozesanverbandes widerspiegelt. Deshalb mochten wir An-
dreas Kraft und Susanne Forner fur ihre gute, sehr professionelle und oft dem Aufgabenge-
biet geschuldete sehr kurzfristige Tatigkeit im Referat danken. Ohne ihre Hilfe ware die
Offentlichkeitsarbeit des Di6zesanverbandes nicht so gut aufgestellt.

Leider hat uns Andreas Kraft zum Ende des Jahres 2022 als Referent verlassen. Wir wiinschen
dir, lieber Andreas, fur deine Zukunft nur das Beste und bedanken uns ganz besonders bei
dir fur die immer gute Zusammenarbeit und fur deine Unterstutzung.

Fir die Zukunft sind wir gewillt, diese gute Zusammenarbeit fortzufiihren. Die bisherigen
Modi, insbesondere die monatlichen Jour fixes, haben sich als sehr gewinnbringend und ziel-
fuhrend erwiesen, weshalb wir diese gerne beibehalten wiirden. Aktuell wissen wir allerdings
noch nicht, wie sich die Besetzung des Referates Offentlichkeitsarbeit gestalten wird.

Die Stelle des*der Offentlichkeitsreferent*in soll im Rahmen des Prozesses ,Vertrauen und
Verantwortung 2025“ an die Stabstelle Offentlichkeitsarbeit des Erzbistum Bamberg ange-
gliedert und dem Jugendamt der Erzdiozese und dem BDKJ zugeordnet werden. Wir beglei-
ten diesen Prozess stets kritisch-konstruktiv.

B2.6 Einarbeitung

2.6.1 CEinarbeitung Regionalvorstande

Stefan Hofknecht, Eva Russwurm

Im vergangenen Jahr waren - nach Beschluss - wieder ein Einarbeitungstag und mehrere
Fokusschulen geplant. Leider mussten der Einarbeitungstag und einzelne Schulungsabende
wegen zu geringem Interesse und einer zu geringen Teilnehmenden-Zahl abgesagt werden,
obwohl durch die digitalen Angebote die Inhalte einerseits gut vermittelt werden konnen
und die Teilnahmemaoglichkeit niedrigschwelliger scheint, weil man Fahrtkosten und -zeit
einspart.

Dennoch leidet der personliche Kontakt unter den digitalen Treffen, so dass der Einarbei-
tungstag in Prasenz und mit Moglichkeiten der Ubernachtung und Vernetzung geplant war.

Aufgrund der genannten Herausforderungen hat die Diozesankonferenz der Regionalver-
bande (RVK) beschlossen, dass die Einarbeitung der BDKJ-Regionalvorstande zukunftig an-
ders organisiert sein soll. Zum Ziel wurde gesetzt, dass jeder BDKJ-Regionalvorstand inner-
halb des ersten Amtsjahres an einer Einarbeitungsschulung teilnimmt. Dazu sollen regional
sinnvolle Termine mitmehreren neuen Mitgliedern der Regionalvorstande gefunden werden.

Zusatzlich soll es weiterhin Einarbeitungstreffen zu fokussierten Themen geben. Diese dau-
ern ca. 60-90 Minuten und konnen deshalb auch (digital) unter der Woche stattfinden. Die
Termine hierfur werden demnachst vereinbart und kommuniziert.
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2.6.2 Qualitatssicherung: Jugendleitungsausbildung (JLA)
Zustandigkeit

Sonja Biller

Wesentliche Voraussetzung fiir den Erhalt der Juleica ist eine qualifizierte Ausbildung der
Jugendleiter*innen.

Die im Folgenden aufgefiihrten Standards sind so genannte Mindest-Qualitdtsstandards.
Grundausbildungen, die diesen Standards entsprechen, berechtigen zum Erhalt der ,,Ju-
leica”.

o Die Ausbildung darf einen Umfang von 34 Zeitstunden (inkl. Praxisbegleitung) nicht
unterschreiten.

» Die Ausbildung soll von Personen geleitet werden, die eine berufliche pddagogische
Qualifikation und/oder fundierte Erfahrungen in Jugendarbeit und Kursleitung auf-
weisen.

» Die Ausbildung soll mit aktivierenden Methoden durchgefiihrt werden und die Refle-
xion Uber sowie den Transfer in die Praxis gewdhrleisten.

» Die Gruppe der Teilnehmer*innen dient dabei als exemplarisches Lernfeld fiir die
Praxis der Gruppenarbeit.

* Die Ausbildung soll so angelegt sein, dass ihr Ablauf bereits als Beispiel fiir entspre-
chenden Methodeneinsatz dienen kann. Die Teilnehmer*innen sind deshalb in geeig-
neter Weise an Durchfiihrung und Gestaltung zu beteiligen.

Im Einzelnen miissen folgende Inhalte verbindlich behandelt werden:

Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen, von Mddchen und Jungen
Grundkenntnisse Uber die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen

Vermittlung von Leitungskompetenzen und Gruppenpddagogik in Theorie und Praxis
Methodenkompetenz

Planung und Durchfiihrung von Aktivitdten anhand von praktischen Beispielen (z.B.
Wochenendfreizeit, Jugendbildungsmafinahme, Internationale Jugendbegegnung,
usw.)

e Strukturen der Jugendarbeit (Demokratischer Aufbau, Mitbestimmung, Freiwillig-
keit und Ehrenamtlichkeit)

Wertorientierung von Jugendorganisationen

Rechts- und Versicherungsfragen

Prédvention sexueller Gewalt

Geschlechtsbewusste Mddchen- und Jungenarbeit

Als Querschnittsthemen flieflen Gender Mainstreaming und interkulturelle Kompetenzen
bei allen Inhalten mit ein.

Es ist jedoch jedem Trdger der Jugendarbeit unbenommen, fiir Leiter*innen seiner Maf3nah-
men notwendige zusdtzliche, insbesondere verbandsspezifische Inhalte und Qualifikationen
einzufordern bzw. zu vermitteln.

Die Juleica-Grundausbildung kann in Bayern weiterhin zu 2/3 uber geeignete Online-Semi-
nare absolviert werden. Es ist nicht genauer festgelegt, welche Inhalte in Prasenz und wel-
che online erarbeitet werden sollen. Die achtstiindige Fortbildung zur Verlangerung der Ju-
leica kann auch weiterhin komplett online durchgefiihrt werden.

Samtliche pandemiebedingten Erleichterungen (automatische Verlangerung, Antragstellung
ohne Erste-Hilfe-Kurs) sind ausgelaufen, es gelten fir die Beantragung und die Laufzeit der
Karten die normalen Regelungen.
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Die Uberarbeitung der Qualitatsstandards fiir die Juleica-Ausbildung ist weiterhin in Arbeit,
dies passiert auf Bundesebene durch den DBJR. Die Ergebnisse aus den Labs und der Denk-
fabrik im Jahr 2019 werden dabei mit einbezogen. Sobald es hier Veranderungen gibt, wer-
den wir naturlich daruber informieren.

2.6.3 Beantragungsverfahren der Jugendleiter/In-Card (Juleica)
Zustandigkeit
Sonja Biller

Der Trdager der Jugendhilfe (Jugendverband, Jugendinitiative, Jugendorganisation, Jugend-
ringe), flir den der*die Jugendleiter*in tdtig ist, priift die Voraussetzungen fiir den Erhalt
der Juleica und bestdtigt diese mit Unterschrift. Die Juleica wird dann (iber den jeweils
ortlich zustdndigen Kreis-/Stadtjugendring beantragt. Dieser (iberpriift die Antrdge auf
Plausibilitdt und berdt die Antragsteller.

Die Juleica wird fiir eine Gliltigkeitsdauer von hochstens drei Jahren ausgestellt. Bei Fort-
setzung der Tdtigkeit ist rechtzeitig vor Ablauffrist eine neue Card zu beantragen. Fiir die
Verldngerung (Neu-Ausstellung) der Juleica ist die Teilnahme an einer oder an mehreren
Fortbildungsveranstaltungen im Bereich der Jugendhilfe im Umfang von insgesamt mindes-
tens 8 Zeitstunden (entsprechend 10 Unterrichtseinheiten) nachzuweisen.

Wir richten seitens des BDKJ-Diozesanverbandes keine eigene Gruppen- oder Jugendleitungs-
ausbildung aus, die zur Erlangung der Juleica geeignet ist. Diese Aufgabe ibernehmen unsere
Jugend- und Regionalverbande. Selbstverstandlich reichen wir Informationen, die Uber die
BDKJ-Landesebene und den Bayerischen Jugendring an uns herangetragen werden, weiter
und unterstitzen und beraten auf Nachfrage.

Da der BDKJ-Diozesanverband ein Trager der freien Jugendhilfe ist, kann dieser auch bei der
Beantragung von Juleicas als Veranstalter von Ausbildungsmafinahmen ausgewahlt werden -
ebenso wie unsere Regional- und Jugendverbande. Aus diesem Grund muss ab und zu ein
Antrag auf Juleica von unserer Seite abgelehnt und an den korrekten Trager weitergereicht
werden

Das neue Antragssystem ist angelaufen, aktuell werden noch die ersten Fehler ausgemerzt,
es ist aber tatsachlich einfacher und Ubersichtlicher.

2.6.4 Studienwoche fiir Pastoralkurs

Stefan Hofknecht und Sonja Biller

Bei der Studienwoche fiir den Pastoralkurs setzen sich Pastoral- und Gemeindereferent*in-
nen sowie Priester in Ausbildung mit der katholischen Jugend(verbands)arbeit auseinander.
Es ist ein bisschen mit einer Jugendleiter*innenausbildung fiir pastorale Mitarbeitende, zu
vergleichen und findet alle zwei Jahre statt.

Im Januar 2023 konnte wieder eine Studienwoche fur den Pastoralkurs mit 13 Teilnehmenden
stattfinden. Unsere Projektreferentin Jennifer Winterhalder und Sonja Biller waren einen
Tag vor Ort, um mit den Teilnehmenden ins Gesprach zu kommen und den BDKJ, seine Ver-
bande und das Projekt JIM vorzustellen.
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Die nachste geplante Studienwoche findet 2025 statt. Nachdem wir einen sehr groBen Mehr-
wert in der Studienwoche sehen (Kennenlernen, Netzwerken, Bewerben der Moglichkeiten
der Jugend(verbands)arbeit, etc.), werden wir uns auf jeden Fall wieder aktiv mit einbrin-
gen.

B2.7 Finanzen

2.7.1 Haushalt

Eva Russwurm

Seit dem Jahr 2021 verwaltet der eingetragene Verein ,,Tragerwerk BDKJ-Diozesanverband
Bamberg e. V.“ die Finanzen des BDKJ-Diozesanverbandes. Die Mitgliederversammlung des
Vereins verabschiedet den Haushaltsansatz fur das kommende bzw. laufende Jahr mit Blick
auf die Beschlusse der BDKJ-Diozesanversammlung und entlastet auf Vorschlag der Kassen-
prufer*innen den Vorstand des Vereins.

Kassenprufung und Haushaltsansatz werden durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

Wir bedanken uns auch seitens des Vorstandes des Tragerwerks bei Brigitte Bayer und Chris-
tina Schneiderbanger fur die tatkraftige und schnelle Unterstitzung in Fragen der Finanz-
verwaltung und fur die Ubernahme der Buchhaltung.

2.7.2 Verbandeetat

Katharina Niedens

Im vergangenen Jahr wurde wieder das im Jahr 2021 erarbeitete Konzept zur Verteilung des
Verbandeetats angewandt. Der Diozesanvorstand hat in seiner Funktion als geborenes Mit-
glied im JVK-Prasidium die notigen Absprachen mit Brigitte Bayer getroffen und die Be-
schlussvorlage entsprechend vorbereitet. Ein groBer Dank geht an dieser Stelle an Brigitte
Bayer fiir die groBe Zuarbeit bei Erstellung und Ausfertigung des Verbandeetats.

2.7.3  Zuschiisse und Forderwesen

Stefan Hofknecht, Sonja Biller
BJR-Fordermittel

Fiir den Bereich der katholischen Jugend(verbands)arbeit gibt es verschiedene Zuschuss-
und Férdermoglichkeiten. Vor allem stellt der BJR Fordermittel aus Finanzmitteln der Bay-
erischen Staatsregierung zur Verfligung. Unterschieden wird zwischen:
o AEJ-Mafinahmen (Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Jugendleitungen)
z.B. Jugendleiter*innen-Schulungen und Fortbildungsangebote
e JBM-Mapinahmen (Jugendbildungsmafinahmen)
z.B. thematische Stufenwochenenden, inhaltliche Tagesangebote und mehrtdgige
Bildungsfahrten

Zuschussberechtigt beim BJR sind die Gliederungen der Jugendverbandsarbeit und des BDKJ.
Die Mafinahmen miissen inhaltlich mindestens 6 Zeitstunden umfassen, die i.d.R. zu 70%
defizitdr bezuschusst werden.
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Alle Rahmen- und Forderrichtlinien, sowie die unbedingt zu verwendenden Formbldtte sind
entweder unter https://www.bdkj-bayern.de/aktuelles/zuschuesse-service/ oder auf dem
freigegebenen Cloudordner zu finden.

Das Kontingentjahr geht vom 01.05 eines jeden Jahres bis zum 30.04. des Folgejahres. In
diesem Zeitraum miissen die Zuschussantrédge mit allen notwendigen Formularen in der
BDKJ-Diozesanstelle eingereicht werden. Die Antridge werden dort von der Assistenz der
Leitung, Brigitte Bayer und dem zustdndigen Mitglied des BDKJ-Dibzesanvorstandes vorge-
priift und dann an die BDKJ-Landesstelle geschickt.

Corona-Aufholpaket der Bundesregierung

Von Juli bis Dezember 2021 konnten Veranstaltungen der Jugendarbeit lber das Corona-
Aufholpaket der Bundesregierung geférdert werden. Hierbei gibt es einen Tagessatz in Hohe
von 40,00 € pro Person, sowie Fahrtkosten und Honorare. Das Corona-Aufholpaket der Bun-
desregierung wird im Jahr 2022 fortgefiihrt. Alle notwendigen Informationen sind im De-
zember per Mail verschickt worden.

In Zusammenarbeit zwischen Brigitte Bayer und Stefan Hofknecht bzw. Sonja Biller werden
die eingegangenen Antrage geprift und an die BDKJ-Landesstelle geschickt. Nachdem im
Jahr 2022 kaum neue Mitarbeitende ihren Dienst begonnen haben, fand in diesem Jahr kein
Schulungstag statt. Jedoch hatten alle Ehrenamtliche und Mitarbeitende des Jugendamtes
der Erzdiozese die Moglichkeit, Ruckfragen an Brigitte Bayer und / oder Stefan Hofknecht
bzw. Sonja Biller zu stellen, die dann aus unserer Sicht gut geklart werden konnten. Wir
danken Brigitte Bayer fur die zuverlassige Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstiitzung
in diesem Themenfeld!

Die Anzahl der eingereichten und bewilligten AEJ- und JBM-Antrage sind im Jahr 2022 wieder
gestiegen, was dazu fihrte, dass die JBM-Mittel im November auf Halde gesetzt werden
mussten. Aktuell bemiiht sich der Landesvorstand um eine Erhohung des JBM-Kontingents.

Es ist erfreulich, dass die AEJ- und JBM-Antrage wieder haufiger gestellt werden. Auch das
Corona-Aufholpaket konnte unsererseits gut genutzt werden.

Im kommenden Jahr wird es wieder die Moglichkeit geben, zu den Zuschussmitteln Fragen
zu stellen. Wir mochten dazu motivieren, weiterhin fleiBig Zuschussantrage zu stellen!


https://www.bdkj-bayern.de/aktuelles/zuschuesse-service/
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B3.0 Themen

3.0.1 Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
Zustandigkeit

Sonja Biller

Das Thema der Umweltbildung ist vor allem auch in der Fachgruppe Umwelt verortet. Diese
vernetzt sich zu diesem Thema, informiert beispielsweise liber Newsletter, erstellt Arbeits-
hilfen und bietet einen Fachtag fur Mitarbeitende an.

Dieses Thema bleibt Querschnittsthema und wir werden uns weiterhin bei diesem Thema
einbringen.

3.0.2 Fairer Handel, Rritischer Konsum

Zustandigkeit
Katharina Niedens

Die Themen Fairer Handel und Kritischer Konsum sind im BDKJ fest verankert. Wir sehen es
weiterhin als wichtige Aufgabe, zu informieren und zu sensibilisieren.

Fairer Handel und kritischer Konsum sollen auch weiterhin Querschnittsthemen bleiben. Bei
unseren Versammlungen und Veranstaltungen wollen wir auch weiterhin auf saisonale regi-
onale faire Herkunft der Produkte achten.

3.0.3 Migration und Integration
Zustandigkeit
Katharina Niedens

Die Themen Migration und Integration sind wichtige Themen. Als katholische Kinder- und
Jugendverbande entspricht es unserem christlichen Werteverstandnis, dass jeder Mensch ein
Recht auf Integration hat.

Im Hinblick auf unser allgemeines christliches Werteverstandnis werden die Themen Migra-
tion und Integration weiterhin wichtige Querschnittsthemen in unserer Arbeit sein. Wir
mochten auch weiterhin vermitteln, dass in unserer Gesellschaft jeder Mensch, unabhangig
von seiner Herkunft, Hautfarbe oder Religion einen Platz hat und nicht menschenunwirdigen
Bedingungen ausgesetzt sein darf.
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3.0.4 Frauenarbeit / -pastoral
Zustandigkeit

Sonja Biller

Zum Thema Frauenarbeit nehmen wir regelmaRig bei den entsprechenden Gremien, der Bun-
desfrauenkonferenz und der Landesfrauenkonferenz, teil und bringen uns dort ein. Fur den
BDKJ-Diozesanverband ist weiterhin Hannah BeBler teil der BDKJ-Landesfrauenarbeitsgruppe
Bayern. Vielen Dank dir Hannah, dass du uns dort weiterhin vertrittst.

Auch dieses Thema wird als Querschnittsthema weiter im Blick behalten. Vor allem auch im
Hinblick auf den synodalen Weg beobachten wir die Entwicklungen dort und im zugehorigen
Forum ,,Frauen in Diensten und Amtern in der Kirche“.

3.0.5 Zivilcourage Pravention Rechtsextremismus
Florian Horlein, Sonja Biller

Nachdem die Kampagne Willensstark abgeschlossen werden konnte, behalten wir dieses
Thema naturlich weiterhin im Blick. Eine Vernetzung bietet hier beispielsweise die Allianz
gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Nurnberg, in welcher der BDKJ-Diozesan-
verband Bamberg Mitglied ist.

Gerade dieses Thema werden wir als demokratischer Dachverband der Jugendverbande im
Blick behalten und an entsprechenden Stellen agieren.

3.0.6 Inklusion
Zustandigkeit

Sonja Biller

Bei unseren Veranstaltungen, wie z.B. der Aktion Dreikonigssingen, wollen wir darauf ach-
ten, dass der Zugang und die Teilnahme fir alle moglich sind.

Auch dies soll ein Querschnittsthema fiir den BDKJ-Diozesanverband bleiben.

3.0.7 Initiative Lieferkettengesetz

Katharina Niedens

Die Initiative Lieferkettengesetz ist ein Zusammenschluss zahlreicher Organisationen mit
dem Ziel, dass ein gemeinsames europdisches Lieferkettengesetz eingesetzt wird. Ein euro-
pdisches Lieferkettengesetz soll bewirken, dass Umweltschutz und Menschenrechte inner-
halb einer Lieferkette auf europdischer Ebene gesetzlich gerahmt sind.
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Der BDKJ-Diozesanverband Bamberg ist Teil der Initiative Lieferkettengesetz in Bamberg.
Die Forderungen zum Lieferkettengesetz sind bisher nicht weitreichend von der Politik um-
gesetzt worden, weshalb die Initiative auch weiterhin besteht.

Aus unserem christlichen Werteverstandnis heraus ist es uns als BDKJ wichtig, dass Men-
schenrechte geachtet und Umwelt geschont werden. Uns sind die politischen Entscheidungen
zum Lieferkettengesetz bisher nicht weitgehend, weswegen wir weiterhin die Entwicklungen
verfolgen und wenn es erforderlich ist, darauf reagieren.

B3.1 Religioses und Spiritualitat

3.1.3  Aktion Dreikonigssingen und Kontakt zum Kindermissionswerk

Eva Russwurm DREIKONIGSSINGEN 2022

Zum Kontakt zum Kindermissionswerk gehéren in jedem Jahr ™
der Besuch der Jahreskonferenz des Kindermissionswerks im ,
Friihjahr und des Siidschienentreffens - die Zusammenkunft ieia ey
der Dibzesen im Siiden - im Herbst. Hier werden Motto, Pla-

katmotiv und Beispielland der Aktion des lUberndchsten Jah- ERZDISTUM e
res beschlossen. In diesem Rahmen stellen die Verantwortli- 1;gﬁs7n;s:~us~u~m.,“u .
chen mogliche Projekte des Kindermissionswerks vor. Aufler- e
dem dienen die Treffen der Vernetzung unter den Dibzesen.

VIELENDANK' ¥ @

Das Motto der Aktion Dreikonigssingen 2023 lautet ,,Kinder

SEGEN *BRINGEN starken, Kinder schiitzen - ein Kinderrecht weltweit“. Thema-

aSEGEN SEIN tisch werden so die Themen Kinderrechte und Kinderschutz

" 20%CGeMeB+23 aufgegriffen. Wichtig ist es, dass Kinder um ihre Rechte wis-

sen und dass Erwachsene sensibilisiert werden, Kinder in ihren
Rechten zu starken.

Im Erzbistum Bamberg fanden Anfang Januar in den meisten
Gemeinden wieder klassische Haussammlungen statt. Die Be-
teiligung an Kindern und Jugendlichen als Konig*innen war
gut, wenn auch etwas schwacher als vor der Coronapandemie.
In den meisten Gemeinden waren auch genug Betreuer*innen

bereit, zu unterstutzen o) dass die Aktion erfolgreich durchgefiihrt wurde. Einige Gemein-
den melden hohere Spendeneinnahmen als in den vergangenen Jahren.

Die diozesane Eroffnung der Aktion Dreikonigssingen 2023 fand mit Weihbischof Gossl am
30.12.2022 in Bamberg statt. Die Einfihrung wurde maBgeblich durch die Verantwortlichen
des Seelsorgebereichs Bamberger Westen gestaltet. Ein Dank gilt hier Sebastian Konig und
seinem jugendlichen Team. Nach der thematischen Einfuhrung und dem Segen fur die Stadt
Bamberg, den stellvertretend der dritte Burgermeister der Stadt Bamberg entgegennahm,
zogen die 350 Kinder und Jugendlichen mit ihren Betreuer*innen in einer Prozession durch
die Stadt und zogen die Aufmerksamkeit der Passant*innen auf sich. Im Dom wurde gemein-
sam eine Wort-Gottes-Feier gefeiert, die von der Werkstatt NGL musikalisch gestaltet
wurde. Bei der anschlieBenden Agape tauschten sich die Teilnehmenden bei Kinderpunsch
und Schoko-Brotchen aus.

Vielen Dank an alle, die an der diozesanen Eroffnung teilgenommen haben. Ein herzlicher
Dank gilt auch allen, die vorbereitet und durchgefiihrt haben, den Mitgliedern des BDKJ-
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Regionalvorstandes und den Mitarbeitenden des Jugendamtes der Erzdiozese im Dekanat
Bamberg. Die Veranstalter, der BDKJ, das Jugendamt und das Referat Weltkirche, teilen sich
die Verantwortung fur die Aktion Dreikonigssingen. Vielen Dank an alle Beteiligten fur die
gute Zusammenarbeit.

Fur die kommende Aktion wurden wir fir die Eroffnung nach Forchheim eingeladen. Ein ent-
sprechender Antrag zum Beschluss liegt der Diozesanversammlung vor.

3.1.4 Sonntag der Jugend

Eva Russwurm, Norbert Forster

Der Sonntag der Jugend findet jedes Jahr am 17. Sonntag im Jahreskreis statt. Deshalb soll
an diesem Tag bzw. an diesem Wochenende in den Pfarreien und Seelsorgebereichen die
Jugend besonders in den Blick genommen werden. Ausgewdhlt wurde dieser Sonntag, da an
diesem Tag bereits seit vielen Jahren die Kollekte fiir die kirchliche Jugendpflege bestimmt
ist. So flief3t die Hdlfte der gesamten Kollekteneinnahmen der gesamten Erzdidzese in das
Kapital der Stiftung ,,Option fiir die Jugend. Kinder und Jugendliche sind unsere Zukunft*“,
die andere Hiilfte geht an den SKF, Sozialdienst katholischer Frauen.

Der Jugendsonntag im Jahr 2022 fand am 24. Juli 2022 statt.

Die dazugehorige Arbeitshilfe, die an alle Gemeinden uber den Pfarreienversand geschickt
wurde, hat sich passenderweise mit dem Thema ,Komm naher, Friede“ beschaftigt und
wurde gemeinsam mit dem BDKJ-Regionalverband Bamberg-Land gestaltet. Mit der Arbeits-
hilfe sollten Anregungen zum Thema Frieden gegeben werden, da es aufgrund des russischen
Angriffskrieges auf die Ukraine ein drangendes Thema war. Selbstverstandlich wurden unsere
Anregungen zu ,,Evangelium verkiinden“ weiterhin aufgegriffen.

Vielen Dank an alle, die sich am Jugendsonntag beteiligt haben und Aktionen durchgefihrt
haben, mit welchen sie die Kinder und Jugendlichen in den Mittelpunkt der Gemeinde ge-
stellt haben.

Der diesjahrige Jugendsonntag ist fur den 23. Juli geplant. Auch in diesem Jahr wird es
wieder einen thematischen Schwerpunkt und Fokus geben. Eine Arbeitshilfe wird wieder ge-
meinsam mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen gestaltet.

3.1.5 Nacht der Lichter
Zustandigkeit

Eva Russwurm

Die 6kumenische Nacht der Lichter, die jahrlich am zweiten Freitag im November im Bam-
berger Dom stattfindet, ist eine Kooperationsveranstaltung des BDKJ-Di6zesanverbandes
Bamberg, des Jugendamts der Erzdiézese, dem Referat Berufe der Kirche, der evangelischen
Jugend und der Werkstatt des Neuen Geistlichen Lieds.
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Die Nacht der Lichter fand am 11. November 2022 im Bamber-
ger Dom statt. Aufgrund verschiedener Sicherheitskonzepte
waren keine Sitzplatze am Boden vorgesehen, die Platze in
den Banken und auf den Stuhlen waren vollstandig besetzt.
Die Gestaltung des Doms und die Durchfiihrung ubernahmen
das Team aus dem AK Okumenisch Unterwegs, engagierte Eh-
renamtliche sowie Schiilerinnen des Maria-Ward-Gymnasiums.
Die musikalische Gestaltung der Nacht der Lichter Ubernahm
eine groBe Schar an Musiker*innen unter der Leitung von
Tobias Lubbers aus der Werkstatt NGL.

In diesem Jahr wird die Nacht der Lichter am Freitag, den 10. November im Bamberger Dom
gefeiert. Die bereits im vergangenen Jahr genannten Kritikpunkte zu weniger werdenden
Jugendlichen in der Vorbereitung und Durchfiihrung, sowie die musikalische Gestaltung wur-
den in einem gemeinsamen Gesprach besprochen.

3.1.6  Weltjugendtage / Weltjugendtag 2023

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

..TAGE DER BEGEGNUNG"' UND ..WELTJUGI

in Lissabon / Portugal statt. Der Weltjugendtag besteht aus Be-
gegnungstagen mit jungen Menschen und den direkten Weltju-
gendtagen in Lissabon.

Gemeinsam mit der Kirchlichen Jugendarbeit (kja) Wurzburg
werden wir die Tage der Begegnung in der Diozese in Aveiro
verbringen und anschlieBend zum Weltjugendtag nach Lissabon
fahren.

Die Planungen laufen auf Hochtouren und zum aktuellen Stand gibt es auch schon 50 Teil-
nehmende.

Die Absprachen mit dem kja Wurzburg laufen unkompliziert und zuverlassig, an dieser Stelle
wollen wir fur die gute Zusammenarbeit danken!

Wir freuen uns schon sehr auf die gemeinsame Reise und hoffen im nachsten Jahr positiv
daruber berichten zu konnen, auch wenn die Vorbereitung einen groBen zeitlichen Anteil
einnimmt.

3.1.7 Evangelium verkiinden

Stefan Hofknecht und Norbert Forster

Im Jahr 2020/ 21 wurde ein Positionspapier beschlossen, wie wir als katholische Jugendver-
bénde das Evangelium verkiinden bzw. was wir dazu beitragen, den gesamtkirchlichen Auf-
trag mit zu gestalten. Folgende Kernaussagen gibt es dazu:
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1. Katholische Kinder- und Jugendverbdnde schaffen

Rdume fiir Spiritualitdt und Glauben und verkiinden

das Evangelium!

Kinder- und Jugendverbandsarbeit schafft Demokrat*innen!

Kinder- und Jugendverbandsarbeit wdchst in Relation zur Kirche!

Ohne Jugend keine Kirche!

Engagierte Kinder werden engagierte Erwachsene

Unsere Arbeit erreicht und fordert Kinder und Jugendliche in der Breite!
Kinder- und Jugendverbandsarbeit prdgt Personlichkeiten und schafft verantwor-
tungsbewusste Menschen!

8. Kinder- und Jugendverbandsarbeit arbeitet am gesamtkirchlichen Auftrag mit!

N AWN

Dazu soll es eine Gottesdienst-Tour geben, bei der in Kooperation mit Jugend- und BDKJ-
Regionalverbdnden an unterschiedlichen Ecken und zu unterschiedlichen Anldssen ein Ju-
gendgottesdienst durchgefiihrt wird. Zudem soll es einen Film geben, der die Aussagen ver-
bildlicht - verbunden mit Methoden, wie der Film in Jugendgruppen, bei Gremien und bei
Veranstaltungen eingesetzt werden kann.

Geplant waren fur das Projekt ein Video zu den relevanten Aussagen, eine Gottesdienst-Tour
mit einem Bus durch das Erzbistum Bamberg und ein Fastentuch im Dom. Leider wurde der
Diozesanvorstand fur die Gottesdienst-Tour nicht angefragt, so dass der einzige Impuls im
Rahmen des Heinrichsfestes gestaltet wurde. Aufgrund der personellen Veranderungen und
der Verschiebung der Schwerpunkte im vergangenen Jahr, wurde kein Video erstellt.

Uber den Palmsonntag, der traditionell der diozesane Tag der Jugend ist, wurde das eigens
gestaltete Fastentuch im Dom aufgehangt. Verschiedene Jugendverbande hatten sich betei-
ligt und mit einigen Ortsgruppen Tucher gestaltet, die zu Stoffbahnen und so zu einem Fas-
tentuch verbunden wurden. Deutlich wurde, dass die Jugend in ihrer Vielfalt aktiv ist und
sich am Glaubensleben im Erzbistum Bamberg beteiligt. Einige Verbande verwenden die ge-
stalteten Ticher weiterhin fir eigene Aktionen und Projekte.

Das Projekt ,,Evangelium verkiinden* ist damit abgeschlossen. Insgesamt ist es uns dadurch
gelungen, durch Inhalte im Erzbistum Bamberg sichtbar zu werden. Im Sinne des VuV-Pro-
zesses und der vielen Verwaltungsthemen war das ein gutes Zeichen. Vielen Dank an die
Jugendverbande fur die Unterstutzung der Aktion.

3.1.8 Synodaler Weg

Katharina Niedens

Der Synodale Weg wird vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) und der Deut-
schen Bischofskonferenz (DBK) durchgefiihrt. In diesem Prozess besetzt der BDKJ zusdtzliche
15 Pldtze fiir junge Menschen, die so genannten ,,15 unter 30*.

Der Synodale Weg ist in folgenden vier Foren gegliedert:

. »Macht und Gewaltenteilung in der Kirche - Gemeinsame Teilnahme und Teilhabe
am Sendungsauftrag“

. ,Priesterliche Existenz heute“

. ,,Frauen in Diensten und Amtern in der Kirche“

. »Leben in gelingenden Beziehungen - Liebe leben in Sexualitdt und Partner-
schaft“

Alle vier Foren konnten mit mindestens zwei Personen aus dem BDKJ-Kontext und den 15
unter 30 besetzt werden.
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Im vergangenen Jahr konnte der BDKJ-Diozesanvorstand in regelmaBigen Gesprachen mit der
Bistumsleitung zu den Entwicklungen der Synodalversammlungen ins Gesprach kommen und
die Perspektive der Kinder- und Jugendverbande zu verschiedenen Themen mitgeben. Auch
im Fruhjahr bei der Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz (dbk), die in Vier-
zehnheiligen stattgefunden hat, konnten wir mit einem offenen Gesprachsangebot mit eini-
gen (Erz-)Bischofen und Weihbischofen unsere Standpunkte austauschen und in konstruktive
Diskussionen kommen.

Der Synodale Weg ist ein Prozess, der wegweisend fiir unsere katholische Kirche sein muss.
Vom 09.-11.03.2023 findet die letzte Synodalversammlung statt. Der BDKJ-Diozesanvorstand
verfolgt die Entscheidungen der Synodalversammlung weiterhin gespannt und wird auf diese
gegebenenfalls reagieren, sowie in Gesprachen mit Entscheidungstrager*innen im Synodalen
Weg die Forderungen des BDKJ thematisieren und sich Uber diese austauschen.

Des Weiteren bringt sich Katharina Niedens im Sachausschuss des Diozesanrates ,,Synodaler
Weg“ ein, um die Umsetzung der Beschliisse des Synodalen Wegs im Erzbistum Bamberg zu
begleiten und mit zu gestalten.

B3.2 Projekte

3.21  Werde WELTfairANDERER

Stefan Hofknecht, Sonja Biller

Im Jahr 2022 fanden drei WELTfairANDERER-Wochen statt:

o 04.-08.04. Bayreuth
o 09.-13.05. Rodental im Dekanat Coburg
o 19.-23.09. Bamberg

Die WELTfairANDERER-Wochen werden mit einer Pressekonferenz eroffnet, bei denen unter-
schiedliche Akteur*innen von Jugendarbeit, Schule und Politik zusammenkommen. Aufgrund
der Corona-Situation konnten nur wenige Nachmittagsangebote von Jugendverbanden durch-
gefuihrt werden. Wir bedanken uns bei allen, die trotzdem in den Wochen Angebote der
Jugendarbeit durchgefiihrt haben.

AuBerdem konnten wir beim Klausurwochenende im Februar dabei sein, bei dem Stefan Hof-
knecht einen Workshop zum Thema Geschlechtergerechtigkeit durchgefiihrt hat.

& ]

Ziel ist es, Uber die Nachmittagsangebote die Vielfalt und An-
gebote der Jugendarbeit zu zeigen. Wir hoffen, dass dies in
den nachsten Jahren wieder mehr moglich ist. Positiv bewer-
ten wir die Zusammenarbeit mit den Referent*innen des Re-
ferats Schiilerseelsorge, die die WELTfairANDERER-Wochen -
planen, koordinieren und durchfuhren. Gute Gesprache und —
inhaltlicher Austausch erfolgten auch am Fair-Café, welches
vom Projektreferat des Jugendamtes der Erzdiozese und dem
Eine-Welt-Laden angeboten wird.



2550

2555

2560

2565

2570

2575

2580

2585

Im Jahr 2023 sind wieder drei WELTfairANDERER-Wochen geplant:

. 24.-28.04. in Ebermannstadt
o 08.-12.05. in Bamberg
. 18.-22.09. in Uffenheim

Wir hoffen darauf, dass am Nachmittag wieder Workshops von Jugendverbanden angeboten
werden und freuen uns, wenn ihr euch die Termine vormerkt und uberlegt, welches Nach-
mittagsangebot ihr anbieten wollt.

3.2.2  Jugend im Mittelpunkt 2024

Im Projekt ,,Jugend im Mittelpunkt 2024 stand im Berichtsjahr ganz unter dem Zeichen der
Umsetzung. Mit Jennifer Winterhalder konnte die Stelle der Projektreferentin besetzt wer-
den. Der Fokus des Diozesanvorstands lag dabei in der inhaltlichen Begleitung der AG und
der Projektreferentin.

Alles Weitere findet ihr im Bericht zur AG JIM und zum Projekt JIM.

B3.3 Politische Arbeit

3.3.1 Kontakt zu Politiker*innen
Florian Horlein, Katharina Niedens

Der Kontakt zu Politiker*innen und die Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen
gegenuber der Politik ist eine der zentralen Aufgaben des Diozesanvorstands. Im Berichts-
zeitraum war der BDKJ-Diozesanvorstand in Kontakt mit verschiedenen Politikern zu unter-
schiedlichen Themen. Bei der Diozesanversammlung /2022 konnten wir Thomas Silberhorn
(CSU) und Klaus Adelt (SPD) zu unserem ,,Funkenflugabend“ einladen und im Rahmen eines
World Cafés lber die Thematik ,, Jugendarbeit und Corona“ ins Gesprach kommen. Zudem
konnte der Diozesanvorstand mit Andreas Schwarz (SPD) in einen guten Austausch zu den
Freiwilligendiensten treten und mit Jonas Geisler (CSU) Uber Krieg, Wahlalterabsenkung,
Corona und die Auswirkungen auf die Kinder und Jugendliche sowie die Kinder- und Ju-
gend(verbands)arbeit ins Gesprach kommen.

Der Diozesanvorstand bewertet die geleistete politische Arbeit als wichtig und richtig, um
die Interessen von Kindern und Jugendlichen in den politischen Diskurs einzuspeisen. Hierbei
freuen wir uns, im Austausch mit diversen Abgeordneten zu stehen und sind gewillt, diesen
Austausch im kommenden Jahr fortzusetzen.

3.3.2  Arbeitsfreier Sonntag

Gerd Richard Neumeier

Der arbeitsfreie Sonntag ist ein Querschnittsthema, das zu besonderen Anlassen oder bei
politischen Gesprachen, wie z.B. mit Politiker*innen oder Vertreter*innen der Bistumsleitung
zum Tragen kommt. Im Berichtszeitraum hat keine besondere Aktion dazu stattgefunden.



2590

2595

2600

2605

2610

2615

2620

2625

3.3.3  Bildungspolitik

Florian Horlein, Katharina Niedens

Bildungspolitik ist ein Querschnittsthema, das zu besonderen Anlassen oder bei politischen
Gesprachen, wie z.B. mit Politiker*innen oder Vertreter*innen der Bistumsleitung zum Tra-
gen kommt. Im Berichtszeitraum hat keine besondere Aktion dazu stattgefunden.

3.3.4 Kinder- und Jugendrechte

Stefan Hofknecht, Katharina Niedens

Fur Kinder- und Jugendrechte wird sich in vielen unterschiedlichen Bereichen eingesetzt.
Angefangen bei dem Thema Bildung und auBerschulische Bildung, Freistellung zum Zwecke
der Jugendarbeit bis hin zu nicht-prekaren Ausbildungsverhaltnissen oder das Thema Wahl-
alterabsenkung. Insbesondere fand die Aktion Dreikonigssingen zu diesem Thema statt.

3.3.5 Begleitausschuss Demokratie leben

Stefan Hofknecht

Hier handelt es sich um den ,,Begleitausschuss in der Partnerschaft flir Demokratie Land-
kreis Bamberg“. Dort haben wir einen Sitz. Seit Januar 2020 ist Stefan Hofknecht Teil dieses
Gremiums und hat die Moglichkeit, die Fordermdglichkeiten partiell mitzubestimmen und
ftir den BDKJ Antrdge einzubringen.

Im Berichtszeitraum fanden fiinf Sitzungen statt, bei denen liber eingereichte Antrage be-
raten und beschlossen wurde. Dariiber hinaus fanden inhaltliche Auseinandersetzungen mit
politischen und gesellschaftlichen Themen sowie eine gute Vernetzung mit den Mitgliedern
statt.

Nach dem Ausscheiden von Stefan Hofknecht wollen wir auch in Zukunft im Begleitausschuss
mitarbeiten. Diese ist sinnvoll, um Netzwerke zu schlieBen und Inhalte zu beraten. Zudem
ist es fur die Fordermoglichkeiten hilfreich, da in nahezu allen Landkreisen und kreisfreien
Stadten Partnerschaften fir Demokratie leben gibt, bei denen ihr eure Jugendpolitischen
Projekte fordern lassen konnt.

3.3.6  Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Niirnberg

Florian Horlein, Sonja Biller

Die Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Nirnberg ist ein Zusammen-
schluss verschiedener zivilgesellschaftlicher Akteure und Korperschaften, die sich gegen
Rechtextremismus engagieren. Der Diozesanverband ist hier seit Jahren Mitglied. Im Be-
richtszeitraum fand die alljahrliche Vollversammlung statt, bei der es unter anderem einen
Vortrag zum Thema ,,Wie die Rechten sich Krisen zu Nutze machen und was wir dagegen tun
konnen“ gab.
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Die Vernetzung uber die Allianz bewerten wir als positiv und gewinnbringend. Wir werden
versuchen, diese Kontakte zu halten und zu verstetigen.

B3.4 Internationale Jugendarbeit

3.4.1 Thies (Senegal)
Zustandigkeit
Eva Russwurm

Die Erzdiozese Bamberg hat im Jahr 2007 eine Partnerschaftsvereinbarung mit der Diézese
Thies im Senegal geschlossen. Seit 2007 engagiert sich auch der BDKJ-Dibzesanverband auf
vielfdltige Weise flir diese Partnerschaft. Wir erachten die Verbindungen als duflerst ge-
winnbringend und freuen und lber den lebendigen und regen Austausch.

Gerne kiimmern wir uns uber das Incoming um die Freiwilligen, die fir ein Jahr zu uns nach
Deutschland kommen, um Erfahrungen fir ihr Leben zu sammeln und sich beruflich weiter-
zubilden. AuBerdem haben wir mittels des Weltfreiwilligendienstes bereits eine ganze Reihe
von Freiwilligendienstleistenden nach Thiés entsandt. Auch im vergangenen Jahr waren je-
weils zwei Freiwillige in Thies.

Im Jahr 2021 konnte kein Jugendaustausch stattfinden.

Im Januar 2023 haben Gerd und Eva Thies besucht und waren bei der Einweihung des neuen
Jugendhauses dabei. In diesem Zuge gab es verschiedene Moglichkeiten, mit den Verant-
wortlichen fur die Jugendpastoral ins Gesprach zu kommen. Das sind der Leiter der Abteilung
Jugendpastoral, Abbé Osario Gomis, der Leiter des neuen Jugendhauses Ferdinand und Fidel.
Mit Fidel und seinem weiblichen Pendant wurden erstmals 2022 Jugendleiter*innen gewabhlt,
die die Anliegen der Jugendlichen der gesamten Diozese vertreten. Dazu gab es eine Ver-
sammlung mit Vertreter*innen aus den Gemeinden (Pfarreien) und der beiden Jugendver-
bande. Dies ist eine Frucht unserer Partnerschaft, denn bei der Versammlung und auch in
der Struktur wurde sich stark am BDKJ orientiert.

Wir setzen uns dafiir ein, dass auf verschiedenen Ebenen der Jugendarbeit die partnerschaft-
lichen Kontakte mit der Diozese Thies gepflegt und intensiviert werden. Weiterhin bemiihen
wir uns um eine Kooperationsvereinbarung mit der Burg Feuerstein bezuglich des Jugend-
austauschs. Diese Vereinbarung liegt nun schon seit langerem bei der Burg Feurstein und
wird von der Zustandigen (Gabi Kaulen) gepriift. Die Kontakte zu den Verantwortlichen sind
weiterhin gut und Jugendseelsorger Abbé Osario Gomis freut sich auf die Begegnung mit uns.

Zukiinftig soll auch die inhaltliche Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus in Thies intensiviert
werden. Hierzu wurde der BDKJ zu einem ersten Treffen mit der Steuerungsgruppe, die sich
bisher um die bauliche Begleitung des Projektes gekiimmert hat, eingeladen.

3.4.2 Stettin (Polen)

Stefan Hofknecht, Eva Russwurm

Traditionell finden in Kooperation zwischen dem BDKJ-Di6zesanverband und dem Jugend-
bildungshaus Burg Feuerstein liber eine viertdgige Fahrt nach Stettin, unserer polnischen
Partnerdiozese, statt. Auch kommen traditionell im Zeitraum Mai Freund*innen aus Polen
zu einer Riickbegegnung in unser Erzbistum.
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Vom 30.04. bis 04.05.2022 fand die Fahrt nach Polen zu den Jugendtagen statt. AuBerdem
war eine Delegation aus Polen zum Jubilaum des Jugendhauses Burg Feuerstein hier und hat
das Fest und den Gottesdienst mitgestaltet. Die Organisation Ubernimmt Diakon Burkhard
Farrenkopf.

Im Jahr 2023 findet die Fahrt nach Stettin uber Fronleichnam (und nicht mehr im Mai) statt,
weil die Jugendtage in diesen Zeitraum verlegt werden. Auch heuer wird wieder eine Gruppe
an Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Mai nach Bamberg kommen und einige Tage im
Jugendhaus Burg Feuerstein und im Erzbistum Bamberg verbringen. Die Zeit ist immer sehr
kurz.

Das Interesse an dem Austausch und an der Partnerschaft ist eher gering. Dennoch scheint
es sinnvoll, sich an der Kontaktpflege mit dem Partnerbistum zu beteiligen. Wir werden die
Fahrten weiterhin gerne bewerben, eine personelle Beteiligung an den Fahrten muss situa-
tionsabhangig entschieden werden.

3.4.3 Rulenge-Ngara (Tansania)

Eva Russwurm

Mit der Dibzese Rulenge-Ngara verbindet uns im BDKJ-Diézesanverband eine Partnerschaft
auf Jugendebene, die auch durch unseren Erzbischof emeritus geférdert und unterstiitzt
wird. Insbesondere wird diese durch den Austausch der Freiwilligen und durch den Fach-
krdfteaustausch belebt.

Im Rahmen des Fachkrafteaustauschs in den Jahren 2017 und 2018 sind engere Kontakte
zwischen dem BDKJ-Diozesanverband und der katholischen Jugend in der Diozese
Rulenge/Ngara entstanden. Im Jahr 2022 hat in Rulenge wieder eine ,,Diozesanversammlung“
mit allen Jugendleiter*innen stattgefunden. Fur solche Aktionen bitten die Verantwortlichen
immer um ideelle Unterstitzung und um Materialien fir verschiedene Themen.

Bischof Severine ist ein groBer Unterstlitzer der kirchlichen Jugendarbeit in Rulenge und
Ngara und ist stets offen fir kooperative Projekte. Vielen Dank fur das gute Miteinander.

Aufgrund der schwierigen politischen Lage im Land und das angespannte Verhaltnis zu den
christlichen Religionen ist es weiterhin kaum moglich, Visa fur Tansania oder umgekehrt fur
die Ausreise zu bekommen. Insbesondere ist bereits die Anreise zur Botschaft fur Jugendliche
und Verantwortliche aus dem Bistum eine dreitatige Fahrt mit Bus und zu FuB. Diese wird
nur in Angriff genommen, wenn der Antrag auf ein Visum erfolgreich sein wird. Wann es
wieder eine personliche Begegnung geben kann, ist zur Zeit offen. Mit Bischof Severine ist
ein Gesprach geplant, wenn er im August zur Urlaubsvertretung nach Bamberg kommt.
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B3.5 Offentlichkeitsarbeit

3.5.1 Homepage
Eva Russwurm

Die Homepage ,,Jugend im Erzbistum®, die das gemeinsame Internetportal von Jugendamt
und BDKJ auf Diozesanebene bildet, wurde an die neue Struktur des Erzbistums angepasst.

Die Internetauftritte der BDKJ-Regionalverbande und der Fachstellen des Jugendamtes in
den Dekanaten sind nach dem entworfenen Konzept umgesetzt.

Vielen Dank an Andreas Kraft und Jurgen Eckert mit seinem Team, sowie allen Verantwort-
lichen in den Fachstellen des Jugendamtes fur die tatkraftige Unterstiitzung beim Erstellen
der Homepages. Ziel ist es, die Seiten nun zigig umzustellen. Anpassungen und Aktualisie-
rungen sind immer wieder notwendig.

3.5.2  Social-Media (facebook/Instagram/Twitter)
Florian Horlein, Katharina Niedens

Der BDKJ-Diozesanverband bespielt derzeit intensiv einen Instagram- und einen Facebook
Account. Dabei hat der Diozesanverband derzeit auf Instagram 1.232 Abonnenten, auf Face-
book haben wir 1.184 Gefallt-mir-Angaben (Stand: 16.Januar 2023). Auf den Kanalen infor-
miert der Diozesanverband regelmaRig uber anstehende Projekte und Veranstaltungen, ver-
offentlicht Stellungnahmen oder bewirbt Aktionen des Diozesanverbandes. Die Kanale wer-
den dabei operativ sowohl vom Diézesanvorstand als auch vom Referat Offentlichkeitsarbeit
bespielt, wobei das Referat vor allem die Ausgestaltung von Beitragen vorgenommen und
vorbereitet hat.

Die Zusammenarbeit mit dem Referat Offentlichkeitsarbeit bewerten wir auch hier auBeror-
dentlich wertvoll und gewinnbringend. Ohne die Zuarbeit des Referats, insbesondere von
Andreas Kraft, ware es dem Diozesanvorstand nicht moglich, sich mit einer solchen Schlag-
kraft zu politischen und kirchenpolitischen Debatten zu auBern oder auf Veranstaltungen
und Projekte hinweisen. Wir glauben auBerdem, dass es uns im Berichtszeitraum gelungen
ist, die Stimme des Diozesanverbandes zu wichtigen politischen Themen zu heben und so
unsere Perspektive einzubringen. Das bewerten wir als positiv und sind gewillt, dass so in
Zukunft weiter zu tragen.
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B4.1 Option fiir die Jugend. Kinder und Jugendliche sind unsere ZuRunft.

4.1.1 Stiftungskuratorium

Norbert Forster, Eva Russwurm

Die Stiftung ,,Option fiir die Jugend“ wurde am 23. Juni 2007 als nicht-selbstdndige Stiftung
gegriindet. Im Jahr 2013 wurde vertraglich die Fusion unserer Stiftung mit der von Alois
Albrecht gegriindeten Stiftung ,,Kinder und Jugendliche sind unsere Zukunft“ geregelt. Die
Stiftung trdgt nun den Namen ,,Option fiir die Jugend. Kinder und Jugendliche sind unsere
Zukunft“. Sie wird treuhdnderisch vom Stiftungszentrum des Erzbistums verwaltet.

In jedem Jahr entscheiden die Mitglieder des Stiftungskuratoriums (iber die Vergabe der
Gelder, die durch die Zinsen des Stiftungskapitals erwirtschaftet wurden und ausgeschiittet
werden miissen. Auf3ierdem entscheidet das Kuratorium auf Vorschlag von Dr. Siedler, der
flir das Stiftungszentrum des Erzbistums Bamberg verantwortlich ist, liber die Anlage des
Kapitals der Stiftung.

Mitglieder des Stiftungskuratoriums

Florian Dumpert

Sebastian Feulner

Norbert Forster / Gerd Richard Neumeier
Eva Russwurm

Felix Schmitt

Das Stiftungskapital betrug zum 31.12.2021 genau 332.060,08 €. Aus Zinsen aus dem Grund-
kapital und Spenden und nach Abzug der Kapitalerhaltungsriicklage ergab es sich, dass
6.084,23 € fur den Stiftungszweck ausgeschuttet werden konnten.

Im Jahr 2022 hat das Stiftungskuratorium folgenden Projekten Zuschusse gewabhrt:

e DPSG-Stamm Maximilian Kolbe: 1.000,00 €  Spielgrundstuck
(mussten nach Eingang des Verwendungsnachweises noch ausgeschuttet werden)

o BDKJ-Regionalverband Pegnitztal: 500,00 € Herzschlagfestival

e BDKJ-Regionalverband KC-TZ: 1.000,00 € Mind-BOX

e Stiftung Jugendhaus Burg Feuerstein: 2.300,00 € Konzerte beim Jubilaum

e KiSti Maria Himmelfahrt Teuschnitz: 1.284,00 € Lichtermeer

Grundsatzlich stehen wir vor der Herausforderung, dass die Zinsen der Kapitalanlagen zurzeit
eher gering sind. AuBerdem werden nicht viele Antrage eingereicht, so dass meistens alle
Antrage bezuschusst werden konnen. Es ware schon, wenn es mehr herausragende Projekte
der Jugendarbeit in unserem Erzbistum gabe.

Insgesamt sind wir mit der Stiftung auf einem guten Weg. Es gelingt uns in jedem Jahr - trotz
geringer Zinsen und Ertragen aus dem Grundkapital - einige Gelder fur die Stiftung zu akqui-
rieren. Dies liegt vor allem daran, dass wir in jedem Jahr die Halfte der Spenden fir die
Kollekte fur die kirchliche Jugendpflege dem Stiftungskapital zufiihren dirfen. Im Vergleich
zu anderen Jugendstiftungen in Bayern nehmen wir damit einen Spitzenplatz ein.



2805

2810

2815

2820

2825

2830

2835

2840

2845

2850

4.1.2 Stiftungsbeirat

Norbert Forster, Gerd Richard Neumeier, Eva Russwurm

Der Stiftungsbeirat setzt sich aus ehemaligen Mandatstrdger*innen, so-
wie Wiirdentrdger*innen oder Personen, die der Stiftung verbunden
sind, zusammen. Es ist ein inhaltliches Anliegen des Beirates, Briicken
zwischen den Generationen zu bauen. Vorsitzende des Stiftungsbeirates
sind, neben Norbert Forster als geborenes Mitglied, Dr. Matthias Grobner
und Michael Endres.

Im Oktober 2021 wurden die Mitglieder des Stiftungsbeirats neu ernannt. Die Ernennung ge-
schieht durch das Stiftungskuratorium.

Folgende Mitglieder bilden den Stiftungsbeirat 2021-2026:

- Hannah BeBler

- Michael Endres (Vorsitzender)
- Matthias Fack

- Gunter Goth (bis Marz 2022)

- Wolfgang Gremer

- Matthias Grobner (Vorsitzender)
- Christian Lange

- Detlef Potzl

- Stefan Siedler

- Thomas Silberhorn

- Juliana Sitzmann

- Angelina Wende

Weiterhin sind die Mitglieder des Stiftungskuratoriums und die Mitglieder des BDKJ-Dioze-
sanvorstandes geborene Mitglieder des Stiftungsbeirats.

Der Stiftungsbeirat arbeitet an der strategischen Ausrichtung fur die Stiftung. Alle Mandats-
trager*innen, sowie Verantwortlichen in der Kinder- und Jugendarbeit im Erzbistum sollen
auf die Stiftung aufmerksam gemacht werden, denn Antragsstellende sind immer sehr gerne
gesehen.

AuBerdem sind die Mitglieder des Stiftungsbeirats jederzeit |
bereit, an Podiumsdiskussionen oder Veranstaltungen des Di-
ozesanverbandes, wie dem Heinrichsfest oder der Diozesan-
versammlung mitzuwirken und so der Stiftung ein Gesicht zu
geben.

. Bﬂ@mgfﬂﬁhmdﬁ@m
undidaslewigellicht leuchteihmi
Herr lassiifiniuhenlinfrieden
Amen
Im vergangenen Jahr ist mit Prof. Dr. Gunter Goth ein ehema-
liger Diozesanvorsitzender und groBer Forderer und Unter-

stutzung der Stiftung verstorben. Fir sein Engagement ge- Al Witgled unsares Bkats der Stftung

. . o . . ,Option fiir die Jugend. Kinder und Jugendliche sind
buhrt ihm Dank und Anerkennung. Fur ihn beten wir: O Herr, unsere Zuhunft" hter sch it Efer un Engagement

fiir den BDKJ-Didzesanverband eingesetzt.

g]b ]hm d]e eWige Ruhe be] dil’. Dafiir gebiihren ihm Dank und Anerkennung.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Auch zukiinftig soll es verschiedene Mitwirkungsmoglichkeiten fur die Mitglieder des Stif-
tungsbeirats geben. AuBerdem sollen neue Fordermoglichkeiten eroffnet werden. Hierzu
werden auch die Mitglieder der Diozesanversammlung zu Zielen und Anregungen befragt.
Eine endgultige Auswertung ist noch nicht erfolgt.
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4.1.3 Stiftungszentrum der Ratholischen Jugendarbeit in Bayern

Eva Russwurm

Seit dem Jahr 2006 wirken die unterschiedlichen katholischen Jugendstiftungen in ganz Bay-
ern. Sie fordern neue Ideen, kreative Projekte und die kontinuierliche Jugendarbeit vor Ort,
in den Regionen und den (Erz-)Bistiimern. Damit engagieren sich die Stiftungen nachhaltig
und dauerhaft fiir die Belange von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und un-
terstiitzen auf diese Weise das blirgergesellschaftliche Engagement. Um gemeinsam aufzu-
treten und sich um eine gemeinsame Verwaltung der Stiftungen zu bemiihen, wurde das
Stiftungszentrum gegriindet.

Der BDKJ-Diozesanverband Bamberg nimmt innerhalb dieses Stiftungszentrums eine Sonder-
stellung ein, weil unsere Stiftung Uber das Stiftungszentrum des Erzbistums Bamberg verwal-
tet wird. Deshalb konnen wir nicht in gleicher Weise wie die anderen Stiftungen, die uber
das Stiftungszentrum der katholischen Jugendarbeit in Bayern verwaltet werden, von den
Vorteilen der Mitgliedschaft profitieren. Da Ausgaben zur Bewerbung des Stiftungszentrums
seit einigen Jahren ausschlieBlich uber Sonderbeitrage finanziert werden und der Mitglieds-
beitrag damit gesenkt wurde, wurde die Stiftung ,,Option fiir die Jugend. Kinder und Jugend-
liche sind unsere Zukunft“ in der Mitgliederversammlung 2020 als vollwertiges Mitglied auf-
genommen.

Die Verantwortlichen fur die Stiftung konnen vom gegenseitigen Austausch durch neue Ideen
und Moglichkeiten der Zustiftung fur die Stiftung profitieren.



www.bdhj-bamberg.de




	B0 Übergeordnete Ebenen
	B0.0 Bundesebene
	0.0.1 Hauptversammlung
	0.0.2 Bundeskonferenz der Diözesanverbände
	0.0.3 Bundesfrauenkonferenz

	B0.1 Landesebene
	0.1.1 Überblick
	0.1.2 Landesversammlung
	0.1.3 Landesausschuss
	0.1.4 Diözesanverbandskonferenz (DVK)
	0.1.5 Konferenz für kath. Jugendarbeit
	0.1.6 e. V.-Mitgliederversammlung
	0.1.7 AG Jugendarbeit nach Corona
	0.1.8 Landesarbeitsgemeinschaft Frauen

	B0.2 Bayerischer Jugendring
	B0.3 Bezirksjugendring Oberfranken

	B1 Erzbistum Bamberg
	B1.0 Bistumsleitung
	1.0.1 Kontakt zum Erzbischof / Bistumsleitung
	1.0.2 Heinrichsfest
	1.0.3 Evangelische Jugend
	1.0.4 Steuerungsgruppe Pastorale Neuausrichtung
	1.0.5 Vertrauen und Verantwortung
	1.0.6 Katholikentag 2022

	B1.1 Jugendamt der Erzdiözese
	1.1.0 Jugendamtsleitung
	1.1.1 Jugendseelsorgekonferenz
	1.1.2 Steuerungsgruppe Jugendplan
	1.1.3 Arbeitsfeldspezifische Tagung der Fachstellen
	1.1.4 Arbeitsfeldspezifische Tagung der Verbände
	1.1.5 Bewerbungs- und Schwerpunktgespräche
	1.1.6 Interne Fortbildung des EJA
	1.1.7 Fachgruppe Umwelt
	1.1.8 AG Kooperative Kinder- und Jugendpastoral
	1.1.9 AG Institutionelles Schutzkonzept des Jugendamtes
	1.1.10 Umweltteam
	1.1.11 AK ökumenisch unterwegs
	1.1.12 Fachgruppe Digitalisierung
	1.1.13 AG Notfallmanagement

	B1.2 Diözesanrat
	1.2.1 Vollversammlung
	1.2.2 Hauptausschuss
	1.2.3 Vorstand
	1.2.4 DSA Ökumene
	1.2.5 DSA Synodaler Weg

	B1.3 Stiftung Jugendhaus Burg Feuerstein

	B2 BDKJ-Diözesanverband Bamberg (Struktur)
	B2.0 Diözesanversammlung
	2.0.1 Diözesanversammlung I/2022
	2.0.2 Diözesanversammlung II/2022
	2.0.3 Diözesanversammlung III/2022

	B2.1 Diözesanvorstand
	2.1.1 Situation im Diözesanvorstand
	2.1.2 Fachaufsicht Verwaltungsangestellte
	2.1.3 Ehrenamt
	2.1.4 Prävention sexualisierter Gewalt / Institutionelles Schutzkonzept
	2.1.5 Bundeskinderschutzgesetz

	B2.2 Gremien
	2.2.1 Diözesankonferenz der Jugendverbände (JVK)
	2.2.2 Diözesankonferenz der Regionalverbände (RVK)
	2.2.3 Alter Rat
	2.2.4 Wahlausschuss
	2.2.5 Sachausschuss Internationale Arbeit
	2.2.6 Ständiger Satzungsausschuss
	2.2.7 Sachausschuss Vielfalt leben
	2.2.8 Sachausschuss politische Bildung
	2.2.9 Finanzausschuss
	2.2.10 Vertrauensteam
	2.2.11 AG Jugend im Mittelpunkt
	2.2.12 AG Stellenplan
	2.2.13 AG Geistliche Verbandsleitung
	2.2.14 AG GroV
	2.2.15 AG Institutionelles Schutzkonzept der Jugendverbände

	B2.3 Jugendverbände
	B2.4 Regionalverbände
	B2.5 Referate
	2.5.1 Referat „Jugend im Mittelpunkt 2024“
	2.5.2 Referate FSJ und BFD
	2.5.3 Referat Weltfreiwilligendienst (WFD)
	2.5.4 Referat Öffentlichkeitsarbeit

	B2.6 Einarbeitung
	2.6.1 Einarbeitung Regionalvorstände
	2.6.2 Qualitätssicherung: Jugendleitungsausbildung (JLA)
	2.6.3 Beantragungsverfahren der Jugendleiter/In-Card (Juleica)
	2.6.4 Studienwoche für Pastoralkurs

	B2.7 Finanzen
	2.7.1 Haushalt
	2.7.2 Verbändeetat
	2.7.3 Zuschüsse und Förderwesen


	B3 BDKJ-Diözesanverband Bamberg (Inhalte)
	B3.0 Themen
	3.0.1 Bildung für nachhaltige Entwicklung
	3.0.2 Fairer Handel, kritischer Konsum
	3.0.3 Migration und Integration
	3.0.4 Frauenarbeit / -pastoral
	3.0.5 Zivilcourage Prävention Rechtsextremismus
	3.0.6 Inklusion
	3.0.7 Initiative Lieferkettengesetz

	B3.1 Religiöses und Spiritualität
	3.1.3 Aktion Dreikönigssingen und Kontakt zum Kindermissionswerk
	3.1.4 Sonntag der Jugend
	3.1.5 Nacht der Lichter
	3.1.6 Weltjugendtage / Weltjugendtag 2023
	3.1.7 Evangelium verkünden
	3.1.8 Synodaler Weg

	B3.2 Projekte
	3.2.1 Werde WELTfairÄNDERER
	3.2.2 Jugend im Mittelpunkt 2024

	B3.3 Politische Arbeit
	3.3.1 Kontakt zu Politiker*innen
	3.3.2 Arbeitsfreier Sonntag
	3.3.3 Bildungspolitik
	3.3.4 Kinder- und Jugendrechte
	3.3.5 Begleitausschuss Demokratie leben
	3.3.6 Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Nürnberg

	B3.4 Internationale Jugendarbeit
	3.4.1 Thiès (Senegal)
	3.4.2 Stettin (Polen)
	3.4.3 Rulenge-Ngara (Tansania)

	B3.5 Öffentlichkeitsarbeit
	3.5.1 Homepage
	3.5.2 Social-Media (facebook/Instagram/Twitter)
	3.5.3 Pressemitteilungen


	B4 Stiftungen
	B4.1 Option für die Jugend. Kinder und Jugendliche sind unsere Zukunft.
	4.1.1 Stiftungskuratorium
	4.1.2 Stiftungsbeirat
	4.1.3 Stiftungszentrum der katholischen Jugendarbeit in Bayern





